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Der Geſellige. 


Sonntag, 7. Auguſt. 
Grandenzer Zeitung. 
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beide in Graudenz. Druck und Verlag von Guſtav Röthe's Buchdruckerei in Graudenz. 
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Beſtellun eu auf den „Geſelligen“ für die Monate 
N Auguſt und September werden von 
allen kaiſerlichen Poſtanſtalten und von den Landbrief⸗ 
trägern entgegengenommen. Der Geſellige koſtet für 2 Monate 
1 Mt. 20 Pf., wenn er vom Pojtant abgeholt wird, — 
1 Mk. 50 Pf., wenn man ihn durch den Briefträger ins 
Haus bringen läßt. Die Expedition. 
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Ein dentſch⸗ruſſiſcher Handelsvertrag! 


Die Kunſt des Herrn Finanzminiſters Wyſchne⸗ 
gradski iſt zu Ende, er hat den Zaren um feine Entlaſſung 
ebeten und ſie wird ihm wohl bald gewährt werden. Denn 
er get braucht einen andern Mann, als dieſen Zollpolitiker, 
der Rußland mit einer chineſiſchen Mauer umgab, durch 
allerlei Börſenkuuſtſtückchen den Rubelkurs unnatürlich in die 
Höhe trieb, die Lage der Landwirthſchaft Rußlands aber 
immer verſchlechterte. Als die Mißernte des vorigen Jahres 
ein Gebiet heimſuchte, das von 35 Millionen Menſchen 
bewohnt iſt und von denen ein großer Theil jeder Selbſthilfe 
entwöhnt iſt unter der Einwirkung der Branntweinpeſt und der 
ruſſiſchen Beamtenwirthſchaft — da verbot die ruſſiſche Regierung 
auf Anrathen des Finanzminiſteriums die Getreideausfuhr. 
Aber das Mittel war unrichtig gewählt. Das Roggenaus⸗ 
fujrverbot hat der Staatskaſſe und den Produzenten bes 
i Händlern enormen Schaden, den Nothſtands— 
ezirken aber nicht die erwartete Hülfe gebracht. Die ganz uns 
ee Verkehrsverhältniſſe geſtatteten die Beförderung der 


ebensmittel nach den Nothſtandsbezirken nur in beſchränktem 
aße, nach jeder Ernte liegen im ſüdlichen Rußland Tauſende 
von Ceutnern Getreide auf den Stationen und verfaulen laugſam, 
weil keine Wagen beſchafft werden können, um ſie fortzubringen. 
Bon den Geldern, die im Nothftandsgebiet zur Vertheilung 
elangen ſollten, blieb nach altruſſiſcher Sitte ein gebührender 
heil in den Händen der Tſchinowniks kleben. Selbſt mit 
den ſchärſſten Mitteln vermochte man aus der hungernden 
Bevölkerung die Steuern nicht mehr heraus zupreſſen, die 
kotz allem Elend erhoben werden ſollten, und zu gleicher Zeit 
war durch das Ausfuhrverbot auch den nicht heimgeſuchten 
Reichstheilen die ren des Erwerbs verſchloſſen. 
So fteigerten ſich die Ausgaben des Staates und ver⸗ 
ringerten ſich die Einnahmen durch die geſchwächte 
anne zumal die verarmten Bauern auch den geliebten 
ranutwein nicht mehr erſchwingen konnten und der Fiseus 
damit einen großen Theil ſeiner Einkünfte verlor. 
Profeſſor Hans Delbrück hat auf Grund genauer Erwägungen 
300 Millionen Rubel als den Mindeſtbetrag der Laſten 
errechnet, die Rußland unmittelbar im erſten Nothſtandsjahre 
fate d und da auch die diesjährige Ernte durch die mangel⸗ 
afte Ausſaat und ungünſtige Witterung ſehr ſtark beein⸗ 
krächtigt wird, ſo wird der Fehlbetrag ſich noch ſteigern. 

Dieſe Verhältniſſe müſſen die ruſſiſche Regierung zwingen, 
dem Hauptausfuhrartikel des Landes, dem Getreide, einen 
möglichſt großen und geſicherten Markt zu gewinnen, um 
durch die Rückwirkung die Steuerkraft wieder zu heben, 
und in dieſer Produgslage fucht fie jetzt mit Deutſchland 
handelspolitiſche Verhandlungen zu beginnen. Rußland ſucht 
ein Abkommen, welches den Zuſtand vor Abſchluß des deutſchen 
Haudelsvertrags mit Oeſterreich ꝛc, alſo vor dem 1. Februar 
1892, herſtellt. Das ruſſiſche Getreide würde dann zu dem⸗ 
ſelben um 1 Mk. 50 Pfg. verminderten Zollſatz über die 
deutſche Grenze gelaſſen werden, wie das oeſterreichiſch⸗ 
ungariſche und das amerikaniſche. Dem letzteren iſt bekanntlich 
der niedrigere Zollſatz hauptſächlich deshalb bewilligt worden, 
damit der deutſche Zucker bei der Einſuhr nach Amerika nicht 
ungünſtiger behandelt werde als bisher. Rußland hat gegen⸗ 
wärtig alle Veranlaſſung, ſeinem Getreide die Behandlung zu 
verſchaffen, die ſeinen Konkurrenten zugeſichert iſt. 

Die deutſchen Unterhändler werden eine ſehr ' günſtige 
Lage vorfinden, um ſo günſtiger, als überhaupt die ruſſiſche 
Einfuhr nach Deutſchland von der deutſchen Ausfuhr nach 
Rußland um ein Beträchtliches übertroffen wird. Nur die 
Getreideſperre hat dieſes Verhältniß verrückt. Wir ſind 
diesmal die Umworbe nen, „Rußland läuft Deutſchland 
nach“ und die Reichsregierung wird ſich dieſen Umſtand 
hoffentlich zu Nutze machen. Nur wenige Zeitungen ſind 
kindiſch genug, aus der Anregung der ruſſiſchen Regierung 
Kapital gegen den „alten Kurs“ zu ſchlagen, während anderer⸗ 
ſeits die en Nachr.“ ſich nicht enthalten können, ſchon 
letzt gewiſſermaßen die Uebervortheilung Deutſchlands durch 
die „ſehr geſchäftskundige ruſſiſche Diplomatie“ in Ausſicht zu 
ſtellen und dadurch der Regierungspreſſe des neuen Kurſes 
die erwünſchte Gelegenheit geben, dem Fürſten Bismarck eine 
Taktloſigkeit aufzumutzen. 

Will man in Petersburg eine Entwicklung der Ausfuhr, 
ſo wird man ſich in eine nennenswerthe Herabſetzung der 
letzigen Zölle auf deutſche Produkte ſchicken müſſen, 
denn das deutſche Reich kann warten, ohne Schaden zu 
leiden. Auf welchen Snduftriegebieten die ruſſiſchen 
Gegenleiſtungen hauptſächlich gefordert werden dürfen, braucht 
1 nicht erörtert zu werden. Jedenfalls werden alle be⸗ 
heiligten Gewerbe gut thun, in Berlin ihre Intereſſen zur 
Geltung zu bringen. 

Der Beginn der deutichsruffiihen Verhandlungen ift auf 
nächſten Montag feſtgeſetzt. Der deutſche Konſul in Amſter⸗ 
dam, Freiherr v. Lamezan, welcher in gleicher Stellung früher 
a der deutſchen 
Reichsregierung bei den Verhandlungen berufen. Jedenfalls 


iſt dieſe Wahl von Bedeutung für die Verhandlungen, da 
v. Lamezan die Handelsbeziehungen beider Länder durchaus 


bekannt ſind. 
22 


Vom Papſte. 


Eine franzöſiſche Sozialiſtin Namens Severine vers 
öffentlicht im Paxriſer „Figaro“ einen Bericht über eine 
Unterredung mit dem Pap fte, worin dieſer Folgendes 
geſagt haben ſoll: 

„Man würde doch begreifen, daß die Kirche weder die Ab⸗ 
ſicht, noch die Aufgabe hat, Politik zu treiben, daß ſie ſich von 
ihr vollſtändig freizuhalten beſtrebt iſt? Mein Herr hat geſagt: 
„Mein Königreich iſt nicht von dieſer Welt!“ Alſo auch 
nichtmeines! Ich erſtrebedie Herrſchaft über die 
Seelen, weil ich deren Heil wünſche, weil ich die Herrſchaft 
der Brüderlichkeit unter allen Menſchen erſehne, das Aufgeben 
des Streites, die Herbeiführung des heiligen Friedens. Nur 
das — dies allein!“ 

Man ſieht demnach nicht ein, warum der Papft nach der 
Wiederherſtellung des Kirchenſtaates ſtrebt. Sein 
Reich als „Statthalter Chriſti“ ſollte doch eben nicht von 
dieſer Welt ſein! 

Von erheblichem Intereſſe ſind ferner die Betrachtungen, 
die der Papſt Leo an die früher erwähnten deutſch⸗ 
freundlichen Kundgebungendes lothringiſchen Pfarrers 
Sacot knüpfte. Mad. Severine bezeichnete den letzteren 
als Abtrünnigen, der ihren elſaßlothringiſchen Landsleuten 
anriethe, das franzöſiſche Vaterland zu vergeſſen und fic) dae 
bei rühme, der Dolmetſch der Befehle des Papſtes zu fein. 
Auf die Frage, ob dies wahr wäre, erwiderte der Papſt nach 
den Angaben der Severine: „Ich beklage ſeine Handlungs⸗ 
weiſe. Ich liebe Frankreich. Dieſem wenden ſich meine Augen 
ſtets zu, wenn meine Stimme ſich aus dem Hintergrunde 
meiner Gemächer erhebt, in denen ich ſeit fünfzehn Jahren 
umherirre, ohne ſie je verlaſſen zu können.“ 

Fortwährend predigt der Papſt den franzöſiſchen Monar⸗ 
chiſten, daß die Republik eben die ee Regierung jet, 
der fie fich fügen müſſen und warum follte er ſich beklagen, 
wenn der Pfarrer Jacot ſich der geſetzlichen deutſchen fügt? 
Wenn er ſich ſo geäußert hat, wie die Franzöſin berichtet, 
dann wäre dies wieder ein Beweis dafür, daß es ihm that⸗ 
ſächlich nur darum zu thun iſt, bei etwaigen Verwicklungen 
ſich die Unterſtützung der republikaniſchen Regierung be⸗ 
hufs Wiederherſtellung ſeiner weltlichen Macht zu ſichern. 


2 — 
Berlin, 5. Auguſt 

— Bei dem Wettſegeln am Donnerstag um den von 
der Stadt Cowes als Preis ausgeſetzten Becher kam die 
kaiſerliche Pacht „Meteor“ als erſte an's Ziel. Da der 
„Meteor“ jedoch der Yadt „Queen Mab“ eine Vorgabe von 
27½ Minuten bewilligt hatte, errang die letztere den Preis. 
Nach der Regatta begab ſich der Kaiſer an Bord der könig⸗ 
lichen Pacht „Victoria and Albert“, wo von der Königin zu 
Ehren des Kaiſers ein Feſteſſen veranſtaltet wurde. Die 
Königin ließ ſich durch den Prinzen von Wales vertreten. 
Bei dem am Freitag veranſtalteten Wettſegeln kam wiederum 
die kaiſerliche Yacht „Meteor“ als erſte am Ziel an. Da 
fie jedoch der Pacht „Esperance“ nach den Sportregeln für 
ihre beſſere Bauart einen Zeitausgleich von 29 Minuten 
hatte bewilligen müſſen, gewann die „Esperance“ den erſten 

reis 


— Die Entſcheidung des Kaiſers auf das Rläcktritts⸗ 
geſuch des Miniſters des Innern Herrfurth wird nach 
ſeiner Rückkehr von England, alſo am Montag oder Dienſtag 
nächſter Woche, erwartet. In unterrichteten Kreiſen bezweifelt 
man nach wie vor nicht, daß Miniſterpräſident Graf Botho 
Eulenburg Nachfolger des Herrn Herrfurth werden wird. 

— Am nächſten Montag, 8. Auguſt, begeht Prinz Georg 
von Sachſen, Bruder des Königs Albert von Sachſen, 
ſeinen ſechzigſten Geburtstag, der von militäriſcher Seite 
in beſonders feſtlicher Weiſe gefeiert werden ſoll. Prinz 
Georg beſitzt ſeit der Thronbeſteigung des jetzigen Kaiſers 
(15. Juni 1888) die preußiſche Generalfeldmarſchallswürde, 
ferner bekleidet er die Charge eines General⸗Inſpekteurs der 
II. Armee⸗Inſpektion, zu welcher das fünfte, ſechſte und 
zwölfte Armeekorps gehören, und iſt u. a. auch Chef des 
preußiſchen Ulanen⸗ Regiments Hennings von Treffenfeld 
(Altmärkiſches) Nr. 16. 

— Fürſt Bismarck reiſt Sonnabend, früh 9 Uhr, von 
Schönhauſen nach Naugard ab. Sein Wagen wird in Span⸗ 
dau vom Zuge abgehängt und über die Berliner Stadtbahn 
zum Stettiner Bahnhof geführt. Von dort erfolgt die Ab» 
reiſe 1 Uhr Nachmittags. Der Aufenthalt iſt auf eine halbe 
Stunde berechnet. — Die Berliner Verehrer des Fürſten 
planen großen Empfang. 

— Die Behörden in Halle haben, wie jetzt feſtgeſtellt iſt, 
der Halleſchen Bürger⸗ und Studentenſchaft die Begrüßung 
des Fürſten Bismarck verwehrt. Wenn eine ſolche im be⸗ 
ſchränkten Umfang dennoch ſtattgefunden hat, ſo iſt dies dem 
Umſtand zuzuſchreiben, daß das Vermögen der unteren Or⸗ 
gane hinter dem guten Willen der Spitzen zurückgeblieben iſt. 

— Der Kultusminiſter Dr. Bo ſſe hat dem preußi⸗ 
ſchen Verein der öffentlichen höheren Mädchenſchulen 
mitgetheilt, daß die 


des 
erbſt erfolgen. 


Auch ſolle eine feſte Geſtaltun 
ſchulweſens bereits im nächſten 


Gegenwärtig ſind in Berlin noch anweſend Miniſterpräſident 
Graf zu Eulenburg, der Miniſter des Innern Herrſurth, der 
er Nen Dr. Miquel und der Arbeitsminiſter Thielen. 


auswärtigen Angelegenheiten auch noch dem Staats miniſterium 
angehört, hat bekanntlich ſeinen Urlaub ſchon vor mehreren 
Monaten zu einer Kur in Karlsbad benutzt und wird jetzt in 
Berlin bleiben. 
Auswärtigen Amts Freiherr v. Marſchall und der des Reichs⸗ 
poſtamts Dr. v. Stephan in Berlin. 
Reichsſchatzſekretärs Freiherrn v. Maltzahn⸗Gülz am Anfang 
Auguſt kann wohl als ein Zeichen dafür angeſehen werden, 
daß die Finanzfragen für den nächſten Reichshaushalt in der 
Hauptſache durchberathen ſind. 


Donnerstag Abend in Berlin eine Verſammlung ſtattgefunden. 
Es wurde die Nothwendigkeit betont, nochmals alle Hebel 
anzuſetzen, um die Regierung zur Billigung und Unterſtützung 
des Weltausſtellungsplanes zu beranlaſſe 

ſoll die Regierung erſucht werden, ſich nochmals darüber zu 
vergewiſſern, ob es nicht ein ſchwerer Fehler ſei, den Plan 
der Weltausſtellung fallen zu laſſen. 
einen Aufruf an die geſammte deutſche Induſtrie zu veran⸗ 
laſſen. Zur weiteren geſchäftlichen Erledigung der Angelegen⸗ 
heit ſoll ſich ein Ceutralbureau auſthun. 


treten. 
zahlt der in den Verbrauch gelangende Zucker eine einheitliche 
Abgabe von 18 Mk. 
ſteuer iſt ganz aufgehoben. 
der ſchwierigen Fabrikkontrolen außer Anwendung kommen 


rdnung der äußeren Lage der Mädchen⸗ 
ſchullehrer bereits in der nächſten Zeit erfolgen werde; der 
Gegenſtand werde ſchon jetzt beim Miniſterium berathen. 
eſammten Mädchen⸗ 


— Von den preußifhen Miniſtern haben in dieſem 
Jahre nur der Kultusminiſter Dr. Boſſe und der Kriegs. 
minister v. Kaltenborn⸗Stachau ihren Urlaub ſchon im Juli 
angetreten. Miniſter v. Bötticher, Freiherr v. Berlepſch und 
v. Schelling find erſt nach Abſchluß der Berathungen über 
die Steuerreform in den erſten Tagen des Auguſt abgereiſt. 


er Reichskanzler Graf v. Caprivi, der als Miniſter der 


Von den Staatsſekretären ſind noch der des 


Die Abreiſe des 


— In der Weltausſtellungs⸗Angelegenheit hat 


en. In einer Eingabe 


Ferner wird beabſichtigt, 


— Das neue Zuckerſteuergeſetz iſt nun in Kraft ge⸗ 
Vom 1. Auguſt bezw. 1. Oktober dieſes Jahres an 


pro 100 Kilogramm. Die Material⸗ 
Mit derſelben wird auch ein Theil 


und daher auch an den Erhebungskoſten geſpart werden. Be 
der Ausfuhr von Zucker wird eine einheitliche Ausfuhrprämie 
bezahlt, welche in den erſten drei Jahren für die verſchiedenen 
Klaſſen Zucker 1,25 bis 2 Mk., und in den zwei ſolgenden 
Jahren 1 bis 1,75 Mk. beträgt, Vom 1. Auguſt 1897 an 
kommt die Ausfuhrprämie ganz in Wegfall. Erſt dann wird 
die Unterftügung der Zuckerproduzenten aus der Reichskaſſe 
ganz beſeitigt ſein. Aber ſchon jetzt dürfte die Zuckerſteuer, 
welche ſchon unter dem proviſoriſchen Geſetze vom 9. Juli 1887 
ſich einigermaßen erholt hatte, ein ſtärkeres Erträgniß liefern. 
Der in den Konſum gelangende Rohzucker belief ſich 1890/91 
ſchon auf 470 253 Tonnen gegen 313 358 Tonnen in 
1885/86. Auf den Kopf der Bevölkerung betrug dies 
1885/86: 6,8 Kilogramm, dagegen 1890/91 9,5 Kilo⸗ 
gramm. Im laufenden Jahre dürfte der Verbrauch nicht 
unter 500 000 Tonnen zurückbleiben. Die Steuer wird daher 
vorausſichtlich 90 Millionen Mark, und abzüglich der 12 
Millionen Ausfuhrprämie, brutto etwa 78 Millionen ergeben. 
Im Reichshaushalt iſt zwar nur eine Nettoeinnahme von 68 
Millionen (abzüglich der Erhebungskoſten) eingeſtellt. Die⸗ 
ſelbe dürfte aber aller Wahrſcheinlichkeit nach erheblich über⸗ 
ſchritten werden. 

— Im nächſten Marinehaushalt ſollen die in der 
vorigen Reichstagsſeſſion abgelehnten Forderungen füt 
Schiffsneubauten wiederum erſcheinen. Es waren das 
insbeſondere Forderungen für eine Kreuzerkorvette 2 Millionen, 
für ein Panzerfahrzeug 1½ Millionen, für einen Kreuzer 
750000 Mark und für einen Aviſo 1200000 Mark. Die 
in Rede ſtehende Kreuzerkorvette war das Opfer, welches 
das Zentrum ſeinem Zorn über das Scheitern des Volks⸗ 
ſchulgeſetzes darbrachte. 

— Die Ausführung der Geſundheitsſchutzmaßregeln auf dem 
Bahnhof für Auswanderer in Ruhleben bei Spandau 
wird von den a Behörden mit ganz beſonderer 
Sorgfalt überwacht. Denn daſelbſt treffen täglich Reiſende 
aus den ruſſiſchen Choleragebieten ein. Zur Aufnahme 
von Cholerakranken ſind Zelte bereit, die nach jedesmaligem 
Gebrauch verbrannt werden ſollen. Um auf Fälle eiuer 
größeren Ausbreitung der Krankheit vorbereitet zu fein, joll 
jetzt noch eine Cholerabaracke errichtet werden. 

Belgien. Die Regierung des Kongoſtaates hat, um den 
Streit mit Frankreich beizulegen, die Berufung eines Schieds⸗ 
gerichtes beantragt, das auch über die Feſtſtellung der Grenzen 
beider Gebiete eutſcheiden ſoll. 

Die franzöſiſche Regierung iſt jedoch nicht gewillt, auf den 
Vorſchlag einzugehen, da ihres Erachtens der Fall rechtlich 
und ſachlich ganz klar liegt. 

England. Das engliſche Parlament iſt eröffnet worden 
und hat zunächſt den „Sprecher“ gewählt, das einzige Geſchäft, 
das, engliſchem Brauche zufolge, das noch unvereidigte Unter⸗ 
haus vornehmen kann. Auf die Vereidigung folgt dann die 
rein formale erſte Leſung irgend einer gleichgiltigen Geſetzes⸗ 
vorlage, was nur darum vor der Thronrede geſchieht, um die 
Unabhängigkeit des Hauſes von der Königin darzuthun, auf deren 
Thronrede es nicht zu warten braucht, um die Erledigung 
ſeiner Geſchäfte zu beginnen. 

Die Regierung wird vermuthlich gleich nach der Verleſung 
der Thronrede, die am Montag erfolgt, einen Anſturm Glad⸗ 
ſtones auszuhalten haben. Es ſteht bereits feſt, daß der alte 
Gladſtone Premierminiſter, Lord Roſebery Miniſter der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten, Harcourt Kanzler des Schatzamts, 
John Morley Oberſekretär für Irland wird. 


Im grünen Irland wird nach wie vor den Wahlen 
wacker dem nationalen Sporte der Prügeleien gehuldigt. > 
Dublin, wo bereits am Mittwoch ernſtliche gen a e 
zwiſchen Parnelliten und Antiparnelliten ftattgefunden hatten, 
erneuerten ſich die Unruhen am Donnerſtag. Als die Polizei 
einſchreiten wollte, fielen beide Parteien über die Poliziften 
her. Schließlich mußte das Militär einſchreiten. Auf beiden 
Seiten gab es eine Anzahl Verwundeter. Einige dreißig 
Perſonen wurden verhaftet. 

Frankreich. Verſuche mit Melinitgeſchoſſen find 
dom 12. franzöſiſchen Armeekorps gemacht worden. Die 
Geſchoſſe, 9 Zentimeter⸗Langgranaten, wurden auf eine Ent⸗ 
fernung von 800 Meter gegen eigens hergeſtellte Ziele, ein 
Erdwerk, welches ſich 1 Meter über den Boden erhob, eine 
Schulterwehr und eine 0,50 Meter dicke Mauer, gerichtet. 
Die Zündung erfolgte auf elektriſchem Wege; die Bedienungs⸗ 
maunſchaft hatte fic) vorher hinter Deckungen in Sicherheit 
gebracht. Die durch die Geſchoſſe angerichteten Verwüſtungen 
waren furchtbar, ſie übertrafen diejenigen, welche ein gewöhn⸗ 
liches Sprenggeſchoß von 12 Zentimeter Länge hervorgebracht 
haben würde. Noch bedeutender aber, fo meint „La France 
Militaire“, würden ihre Wirkungen auf die Vertheidiger der 
beſchoſſenen Werke geweſen ſein; ſie würden dieſe ſchon 
ſämmtlich, ſei es durch den erzeugten Luftdruck, ſei es durch 
ihre zahlreichen Sprengſtücke, außer Gefecht geſetzt haben; 
keine von den Deckungen würde ihnen den erforderlichen 
Schutz gegen die furchtbaren Wirkungen der Melinitgeſchoſſe 
gewährt haben. Träfe ein ſolches ein Magazin, einen engen 
Hof, eine Kaſerne oder einen ähnlichen Aufenthaltsort, jo 
würde es denſelben mit Allem, was darin ijt, von Grund 
aus zerſtören. 

Die Nachrichten aus Madagaskar lauten ungünſtig. 
Die Beziehungen des franzöſiſchen Generalreſidenten zu der 
Madagaſſiſchen Regierung ſind abgebrochen, da der erſte 
Miniſter den Empfang des Reſidenten verweigerte. Hiernach 
bleibt die Schutzherrſchaft Frankreichs über Madagaskar über⸗ 
haupt nur noch auf dem Papier. Die Regierung von Mada⸗ 
gaskar kümmert ſich einfach um Frankreichs Forderungen gar 
nicht. 

Die franzöſiſche Regierung hat im Grundſatz die vom 
Abg. Deloncle vorgeſchlagene Fahrradſteuer angenommen. 
In Fraukreich bezahlt jedes Fahrzeug eine jährliche Abgabe 
von 10 Franken, gewiſſermaßen als Entſchädigung für die 
Abnutzung der öffentlichen Straßen. Aus dieſer Anſchauung 
entſpringt der jetzige Vorſchlag, der außerdem noch bezweckt, 
eine Kaſſe für die Opfer großer Unglücksfälle zu ſchaffen. 
Von dem auf mindeſtens drei Millionen geſchätzten Steuer⸗ 
ertrag will das Miniſterium, wie der „Figaro“ meldet, jähr⸗ 
lich 1 200 000 Franken bei großen Unglücksfällen ſpenden. 

In Paris hat ſich eine neue Pana mageſellſchaft ge⸗ 
bildet, welche die Kanalbauten ſofort wieder aufnehmen will 
und zu dieſem Zweck alle Rechte von der alten Geſellſchaft 
übernommen hat. 

Spanien. Die Lage in Spanien iſt nicht unbedenklich. 
Die Unruhen in den Provinzen ſind im Wachſen begriffen. 
In Murcia und Mazarron ſind Unruhen ausgebrochen, die 
gefährlicher ſind, als alle bisher wegen Einführung der neuen 
Verbrauchsſteuern entſtandenen Tumulte. Die Regierung 
verweigert allerdings jede Auskunft über den Umfang der 
Ruheſtörungen; Privarmeldungen beſagen jedoch, daß in 
Mazarron von den Gardiſten mehrere Frauen erſchoſſen worden 
find und daß auch in Murcia eine Straßenſchlacht ſtatt⸗ 
gefunden hat. Neuerdings ſind drei Regimenter Kavallerie 
und Infanterie gegen die rebelliſchen Bauern in den Pro⸗ 
vinzen Alicante und Mnreia geſandt worden. Auch hat ſich 
die geſammte Garniſon der Baleariſchen Inſeln nach Murcia 
eingeſchifft. 

Papſt Leo XIII. Hat] für Spanien, Italien und Ames 
rika angeordnet, daß das vierhundertjährige Jubiläum der 
Entdeckung Amerikas in den Kirchen mit beſonderem 
Pompe feſtlich begangen werden ſoll. Als eine ſeltſame 
Ironie muß es daher bezeichnet werden, daß gerade die erſte 
derartige Kircheufeier in Palos, der andaluſiſchen Stadt, von 
deren Hafen Kolumbus am 3. Auguſt 1492 mit ſeinen drei 
Karavellen ausgezogen iſt, verunglückte. Als nämlich in der 
dortigen Kirche die eingeladenen Ehrengäſte erſchienen, um 
an der erſten Meſſe theilzunehmen, blieb der Prieſter aus. 
Nach zweiſtündigem vergeblichen Warten find dann die Vere 
treter der fremden Nationen und der ſpaniſche Marineminiſter 
unverrichteter Sache nach Huelva zurückgekehrt. Der Marines 
miniſter hat ſich bei den Gäſten entſchuldigt und zugleich 
ſeinen Kollegen, den Kultus miniſter, aufgefordert, gegen den 
ſaumſeligen Prieſter einzuſchreiten. 

Bulgarien. Die bulgariſche Regierung veröffentlicht 
wieder fünf ruſſiſche Dokumente. In einem iſt dem bulgariſchen 
Kaufmann Nowikow geſtattet, aus den ruſſiſchen Arſenalen 
30 000 Gewehre und 3000 Revolver an Bulgarien zu vers 
kaufen, um unter der Form eines Geſchäftes einflußreiche 
Offiziere der bulgariſchen Armee zu beſtechen und für Ruß⸗ 
lands Zwecke zu gewinnen. 

Serbien. Ein öſterreichiſcher Jnfanterie-Hauptmann 
Namens Sretkopitſch aus Thereſiopel, welcher ſich in Civil“ 
kleidung am Donnerstag nach Belgrad begeben hatte, iſt dort, 
weil er von einem Poſten das Gewehr beſichtigen wollte, 
durch ſerbiſche Offiziere als Spion verhaftet worden. 

Montenegro. Eine gegen den Fürſten Nikolaus ge⸗ 
richtete Verſchwörung, welche die Abſetzung des Fürſten bes 
wirken ſollte, iſt entbeckt worden. Die Theilnehmer ſind aus 
Montenegro geflohen. 

Indien. Auf der Hochebene von Pamir iſt es jetzt zu 
den erſten Feindſeligkeiten gekommen. Bei Tomataſch 
am Heſchilſee in Schinjan hat ein Zuſammenſtoß zwiſchen 
30 Ruſſen und den Afghanen ſtattgefunden. Ruſſiſcher⸗ 
ſeits ſind fünf Mann gefallen und 16 gefangen genommen. 
Die Afghanen verweigerten die Freigebung der Gefangenen 
mit dem Bemerken, künftighin würden fie weder Pardon vers 
langen uoch geben. 

Nordamerika. Die Prozeſſe aus Anlaß des Ausſtandes 
in Homeſtead häufen ſich. Der Verein der Maſchinenbauer 
hat den Direktor der Carnegieſchen Werke, Frick, wegen Ver⸗ 
ſchwörung angeklagt, weshalb dieſer wahrſcheinlich in den 
nächſten Tagen verhaftet wird. Die Anklage erſtreckt ſich 
auch auf den Sekretär der Geſellſchaft und den Betriebs⸗ 
direktor. Die Leiter der Pinkertou'ſchen Anſtalt, Robert 
und William Pinkerton, und fünf Pinkerton'ſche Geheim⸗ 
poliziſten ſind des Mordes dreier Arbeiter beſchuldigt worden. 
— Oberſt Streator, welcher den Milizſoldaten James an 
den Daumen aufhängen ließ, iſt in Waſhington wegen grober 
Körperverletzung verhaftet, aber ge Stellung von 1000 
Doll. Bürgschaft auf freiem Fuße belaſſen worden. Oberſt 
Dawkins konnte noch nicht verhaftet werden, da er noch 


Dienft in Homeſtead thut. Am Donnerſtag hatten die zus 
rückgebliebenen Truppen wieder einmal einzuſchreiten. 
Ausſtändiſche hatten 60 Nichtverbandsarbeiter überfallen und 
arg mißhandelt. Sie ließen erſt von ihren Opfern ab, als 
das Militär einhieb. 9 Perſonen wurden dabei verwundet 
und 17 feſtgenommen. 

——— 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 6. Auguſt. 


— Wie bei Thorn und Eydtkuhnen, ſind nun auch an den 
Grenzſtationen der Marienburg⸗Mlawkaer und oſt⸗ 
preußiſchen Südbahn, bei Illowo und Pro ſtken, Bore 
kehrungen gegen die Einſchleppung der Cholera getroffen 
worden. Dieſe Vorkehrungen ſollen in den nächſten Tagen 
durch den Oberpräſidenten von Oſtpreußen und andere höhere 
Beamte revidirt werden. 


— Die preußiſche Eiſenbahnbehörde hat mit der 
ruſſiſchen Behörde die Vereinbarung getroffen, daß 
Reiſende aus Rußland nicht mehr auf dem Thorner 
Hauptbahnhofe, ſondern auf der Grenzſtation Alexandrowo 
auf Choleraverdächtigkeit unterſucht werden ſollen. 


— Der Bau der Cholera = Revifions = Anftalt in 
Schillno bei Thorn ſchreitet rüſtig vorwärts. Die Haupt⸗ 
baracke enthält folgende Räumlichkeiten: Einen Saal für Cholera⸗ 
kranke, einen ebenſolchen für Choleraverdächtige, ferner ein Aerzte⸗ 
zimmer, zwei Küchen, einen Baderaum, ein Zimmer für 
zwei Wärter, eines für zwei Wärterinnen, eines für den 
Koch und endlich einen Abort. Die zweite Baracke umfaßt eine 
Waſchküche, den Desinfektionsraum, in welchem der Desinfektions⸗ 
apparat ſeine Aufſtellung findet, ferner eine Kleider⸗, eine Leichen⸗ 
kammer und ein Holzgelaß. 

— Von Herrn Amtsvorſteher Marticke in Laskowitz er⸗ 
halten wir mit Bezug auf den Fall Porſch folgende amtliche 
Zuſchrift: 

„Infolge der Auslaſſung des Herrn Geh. Sanitätsrath 
Dr. Wiener in der Nr. 181 des „Geſelligen“, welche die vollkommene 
Korrektheit meiner amtlichen Darſtellung vom 2. Auguſt er., betr. 
den Krankheitsfall des Poſtſchaffners Porſch, in Zweifel zieht, 
wird hiermit auf Grund der Akten berichtigend erklärt: 

1) Herr Geheimrath Dr. Wiener hat dem allein in Frage 
kommenden dienſtthuenden Stationsbeamten nicht geſagt: 

„Wenn wir Cholera im Lande hätten, wäre der Fall cholera⸗ 

verdächtig, 

ſondern 
2) ſich direkt dahln ausgeſprochen, 

„daß der Mann choleraverdächtig ſei und Schutzmaßregeln 

ergriffen werden müßten!“ 

Lediglich auf Grund dieſes ärztlichen Gutachtens, — das 
keinen Zweifel zuließ —, hat der dienſtthuende Stationsbeamte, — der 
ſelbſtverſtändlich nicht Amtsvorſteher iſt, was der Herr Geheimrath 
als Kgl. Kreisphyſikus hätte wiſſen müſſen, — die weiteren Maß⸗ 
nahmen ergriffen. 

Hiermit erledigt ſich die private Darſtellung des Herrn 
Geheimrath Dr. Wiener, die in der Form den ſachlichen Stand⸗ 
punkt bereits verlaſſen hat. Marticke. 

— Die Volksſchullehrer⸗Konferenz am hieſigen Seminar 
findet am 25. Auguſt ſtatt. Das Nähere ergiebt die Anzeige in 
der heutigen Nummer. 

— Im Schützenhauſe hatte ſich geſtern Abend eine Anzahl 
von Herren eingefunden, um die Gründung einer Herberge 
zur Heimath zu Graudenz zu berathen. Herr Pfarrer Erd⸗ 
mann ſprach eingehend über das Weſen dieſer Gaſthäuſer und 
veranſchlagt die Koſten des Umbaus und der Einrichtung des 
„Goldenen Anker“, der von einigen Perſonen als Herbergsgebäude 
vorgeſehen iſt, auf rund 33000 Mk., die zum größten Theil durch 
unverzinsliche Antheilſcheine und durch Hypotheken aufzubringen 
ſeien. Die Verſammlung ſprach ſich ſchließlich für die Gründung 
a wählte für die erſten Vorarbeiten einen größeren Aus⸗ 
chuß. 

— Der Schachtmeiſter v. Koſſowski wird von der hieſigen 
Staatsanwaltſchaft wegen Unterſchlagung bezw. Hehlerei ſteck⸗ 
brieflich verfolgt. 

— Von dem Fuß⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 11 wird an 
den folgenden Tagen auf dem Artillerie⸗Schießplatze bei Gruppe 
fcharf geſchoſſen werden: am 12. 13. 15. 19. 22 24. 27. 29. 30. 
und 31. Auguſt. Die Schießen werden vorausſichtlich von 6 Uhr 
Morgens bis 3 Uhr Nachmittags dauern. Am 31. Auguſt findet 
außerdem ein Nachtſchießen ſtatt, deſſen vorausſichtliche Dauer 
von 8 Uhr Abends bis gegen 3 Uhr Nachts bemeſſen iſt. 


— Während der Herbſtmanöver der 35. Diviſion werden 
in Oſterode, Strasburg, Neumark, Löbau und Lautenburg 
Magazine für Lebensmittel und Biwaksbedürfniſſe errichtet. 

— Zu der deutſch⸗öͤſterreichiſchen Diſtanzritt⸗Kon⸗ 
kurrenz haben ſich aus dem Bereiche des 1. Armeekorps folgende 
Offiziere angemeldet: Premierlieutenant v. Stutterheim vom 
Infanterieregiment Nr. 95, Adjutant bei der 1. Jufanteriebrigade 
in Königsberg, Rittmeiſter Weid lich a la suite des Dragoner⸗ 
regiments Nr. 11, kommandirt zum Militärreitinſtitut in Han⸗ 
nover, Premierlieutenant Reiſch vom Dragonerregiment Nr. 1 
in Tilſit, Sekondelieutenant v. Elern vom Küraſſierregiment Nr. 3 
in Königsberg, Rittmeiſter Petersdorf vom Dragonerregiment 
Nr. 1 in Tilfit und Premierlieutenant Philipſen vom Ulanen⸗ 
regiment Nr. 11 in Inſterburg. 

— In der letzten Hälfte des Monats Juli ſind an in⸗ 
ländiſchem Rohzucker in Neufahrwaſſer 16334 Zollzentner nach 
England und 8120 nach Holland verſchifft worden. Die Kam⸗ 
pagne 1891/92 ſchließt ſonach mit einer Geſammt⸗Einfuhr von 
1650 745 Zollzentner (gegen 1740552 bezw. 1 638 186 Zoll⸗ 
gentner in den Jahren 1890/91 und 1889/90). Es verblieb am 
31. Juli ein Lagerbeſtand von 102 734 Zollzentnern (gegen 
111 112 bezw. 54 228 Zollzentner am Ende der beiden vorletzten 
Kampagnen). Die Ausfuhr von ruſſiſchem Zucker betrug in der 
Kampagne 1891/92 insgeſammt 405 390 Zollzentner. 

— Der Jahresbericht der Poſener Handelskammer 
äußert ſich über die allgemeine Lage des Handels und Ver⸗ 
kehrs wie folgt; 

„Die unbefriedigende Lage der auf Handel und Verkehr ge⸗ 
gründeten Erwerbsthätigleit in der Stadt Poſen erſtreckt ſich jetzt 
bereits über mehr als zehn Jahre. Im Jahre 1891 aber iſt eine 
Reihe von Urſachen wirkſam geworden, die das Bild der all⸗ 
gemeinen Lage in der weit überwiegenden Mehrzahl ſeiner einzelnen 
Züge ganz beſonders ungünſtig erſcheinen läßt. Das Getreide⸗ 
geſchäft und das Müllereigewerbe hatten mit ganz außerordentlichen 
Schwierigkeiten zu kämpfen; der ſchlechten Ernte des Jahres 1890, 
aus welcher keine Beſtände in das Betriebsjahr mit übernommen 
wurden, folgte die mittelmäßige Ernte des Jahres 1891. Die 
gänzliche Mißernte in Rußland veranlaßte dies Land zum Erlaß 
der Ausfuhrverbote, und dieſe im Verein mit der die Nachfrage 
am Weltmarkt verſtärkenden Mißernte Frankreichs ſchnellten die 
Preiſe auf eine ſelten beobachtete Höhe. Für Poſen insbeſondere 
wurden die Schwierigkeiten durch den am 1. September 1891 
eingeführten Getreideſtaffeltarif weſentlich erhöht, welcher unſern 
Markt von Zufuhren bisweilen gänzlich entblößte. Dazu kam 
der ſchlechte Ausfall der Kartoffelernte, der auch für Kartoffeln 
wahre Nothſtandspreiſe zur Folge hatte. Der Spiritus handel 
Poſens litt empfindlich unter dem Wettbewerb des in unſerer 
Provinz nicht erzeugten Melaſſeſpiritus und unter den ungeſunden 
Spekulationen an der Berliner Börſe. Noch viel nachtheiliger bes 
users f die gleichen Urſachen das Spiritusreinigungsgewerbe 
unſeres Platzes. Der Rückgang des Verbrauchs in Folge der 
hohen Preiſe und die Unterbindung der Ausfuhr nach Spanien 
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verminderten ſchon an fd den Abſatz; im Auguſt und September 
e 


aber mußten die Fabriken große Mengen Mohivaaren nach Berlin 
ſenden, weil die durch eine ganz außergewöhnliche Spekulation 
bewirkte Verſchlebung der Preisverhältniſſe die Verwendung dieſer 
Waare zur Reinigung unmöglich machte. Die bereits zeitig fühl⸗ 
bare und bis in den Winter hinein zunehmende Steigerung der 
Preiſe aller nothwendigen Lebensbedürfniſſe hat eine weitgreifende 
und heute noch nicht überwundene Schwächung der Kaufkraft der 
geſammten Bevölkerung zur Folge, die ſich in einem ſtarken Rück⸗ 
gang des Umſatzes auf den meiſten Gebieten des Handels geltend 
machte. Dieſe allgemein ungünſtige Geſchäftslage ließ nature 
gemäß auch den Geldverkehr zu einer befriedigenden Entwickelung 
nicht gelangen.“ 

— [Militäriſches.] Henze, Zeug⸗Pr. Lt. vom Art. Depot 
in Königsberg, kommandirt in Juſterburg, unter Entbindung von 
dieſem Kommando, zum Art. Depot in Thorn, Böttcher, Zeug⸗ 
Pr. Lt. vom Art. Depot in Thorn. zum Art. Depot in Königs- 
berg, unter Kommandirung nach Inſterburg, zur Verwalt. des 
"orig Depots daſelbſt, Pätzold, Zeug⸗Pr. Lt. vom Art, 

epot in Königsberg, kommandirt in Allenſtein, unter Entbindung 
von dieſem Kommando, zum Feuerwerkslaboratorium, Graffy, 
Zeug⸗Pr. Lt. vom Art. Depot in Coblenz, zum Art. Depot in 
Königsberg, unter Kommandirung nach Allenſtein, zum Verwalt. 
des Filial⸗Art. Depots daſelbſt, Balke, Zeuglt. von der Gewehr⸗ 
fabrik in Danzig, zur Gewehrfabrik in Erfurt, Rother, Zeuglt. 
vom Art. Depot in Münſter, zur Gewehrfabrik in Danzig, Gille, 
deal: vom Art. Depot in Graudenz, zum Art. Depot in Poſen 
verſetzt. 

— Der General⸗Lieutenant Freiherr v. Bock, Inſpekteur 
der 2. Ingenieur⸗Juſpektion, hat ſich mit Urlaub nach Oſtpreußen 
begeben. 

— Dem Regierungs⸗Aſſe ſſor v. Puttkamer in Stettin iſt 
die kommiſſariſche Verwaltung des Landrathsamtes im Kreise 
Kolberg⸗Körlin übertragen und der Regierungs⸗Aſſeor v. Mal⸗ 
linckrodt in Solingen iſt dem Landrath des Kreiſes Juſterburg 
zur Hilfeleiſtung zugetheilt worden. a 

— Berjegt iſt der Poſtſekretär Pfitzenreuter von Allen 
ftein nach Neidenburg. 

— Der Strafanſtaltsinſpektor Hauptmann Lohmann if 
. und Vorſteher an die Strafanſtalt Ziegenhain 
verſetzt. 

— Der Kreisphyſtkus Herr Dr. Wolfe in Löbau iſt auf 4 
Wochen beurlaubt und wird während dieſer Zeit durch den Kreis⸗ 
phyſikus Herrn Dr. Heynacher in Roſenberg vertreten. 

— Der Schutzmann Zantopf iſt in den hieſigen Polizei⸗ 
dienſt neu eingeſtellt worden. 

— Der Erſte Staatsanwalt Jäniſch in Düſſeldorf iſt zum 
Präftdenten des Landgerichts Gneſen ernannt, 

— Der mit der kommiſſariſchen Verwaltung der Krelswund⸗ 
arztftele des Kreiſes Tilſit beauftragte praktiſche Arzt Dr. 
Schultz in Koadjuthen iſt zum Kreis⸗Wundarzt ernannt, 

— An Stelle des nach Breslau verſetzten Regierungsrathes 
Teßmer iſt der Regierungs- Aſſeſſor Grün del von Frankfurt 
a. M. als ſtändiger Hilfsarbeiter an das Eiſenbahn-Betriebsamt 
Danzig verſetzt. 

— Dem Kaufmann C. Waldemann in Köslin iſt der 
Charakter als Commerzienrath verliehen worden. 

— Dem Landgerichts ⸗Sekretär Migge in Inſterburg iſt der 
Charakter als Kanzleirath beigelegt. Herr Migge wird am 
1. Oktober ſein 50jähriges Dienſtjubiläum feieru. 

— Der Referendar Frieſe aus Banin iſt zum Gerichtsaſſeſſor 
ernannt. 

— Dem praktiſchen Arzt Dr. Rübſamen aus Königsberg 
iſt die kommiſſariſche Verwaltung der Kreiswundarztſtelle des 
Kreiſes Tuchel unter Anweiſung des Wohnfiges in Oſche im Kreiſe 
Schwetz übertragen worden. 

— Der Amtsgerichtsrath Peltafohn in Bromberg iſt als 
Landgerichtsratih an das Landgericht daſelbſt verſetzt. Zu Ges 
richtsaſſeſſoren ernannt find die Referendare Lange und 
Prochownik im Oberlandesgerichtsbezirk Poſen. 

— Der Landrichter Lehmann in Beuthen iff an das Landgericht 
in Lyck, der Amtsrichter Sprinz in Oſtrowo als Landrichter nach 
Schneidemühl verſetzt worden. Die bei dem Amtsgericht in Löbau 
erledigte Richterſtelle iſt auf das Amtsgericht Thorn übertragen 
worden. — Der Rechtsanwalt Thieſſen aus Mohrungen iſt in 
die Lifte der Rechtsanwälte bei dem Amts- und Landgericht 
Königsberg eingetragen worden; die Referendare Rode und 
Gruenwald im Bezirke des Oberlandesgerichts Königsberg und 
Frieſe im Bezirke des Oberlandesgerichts in Marienwerder find 
zu Gerichtsaſſeſſoren ernannt. 

— Der bisherige Rektor Heiſig in Poſen iſt zum Kreis 
ſchulinſpektor in Schubin ernannt. 

Kulm, 5. Auguſt. In der geſtrigen Stadtverordneten⸗ 
figung wurden die Rathsherren Eitner, Hirſchberg, Schulz und 
Peters wiedergewählt. 

Kulm, 5. Auguſt. Der katholiſche Kreislehrerverein 
hielt dieſer Tage ſeine dritte Sitzung ab. Herr Domanski⸗Kielp 
hielt einen Vortrag über das Thema „Warum fordert man vom 
Lehrer volle Hingabe an feinen Beruf, und welche Mittel ſtehen ihm 
zu Gebote?“ Herr Hauptlehrer Kirſtein⸗Liſſewo verlas ein Referat 
über den Ingolſtadter Marianiſchen Meßbund, und Herr Bonin⸗ 
Drzonowo ſprach über Ignatz v. Felbiger und ſeine Verdienſte 
um das Volksſchulweſen. Zu Delegirten für die Danziger Bera 
ſammlung wurden die Herren Gorski-Kulm und Filcetk⸗Pniewitten 
gewählt. Die Herren Dekan v. Poblodi und Vikar v. Poblocki 
wurden zu Ehrenmitgliedern ernannt. 


Z Gollub, 5. Auguſt. Durch das erhöhte Standgeld für 
Budenbeſitzer ꝛc. ſcheint der Zweck erreicht zu ſein. Vordem ſah 
man hier ſehr häufig wenig lohnende Panoramabilderausſtellungen, 
Karouſſels, Würfelbuden, Akrobaten u. dergl., die meiſt den wenig 
bemittelten Leuten das Geld entzogen. Eine derartige Schau⸗ 
ſtellung wird jetzt ſehr ſelten eröffnet. 

* Gollub, 5. Auguſt. Vorgeſtern ließ der hieſige Polizei⸗ 
verwalter Abends die freiwillige Feuerwehr alarmiren, 
welche auch recht bald auf dem Sammelplatz erſchien und von 
ihrem Hauptmann den Befehl entgegennahm, die Straßen⸗ 
rinnſteine mit der Fe uerſpritze ordentlich zu ſpülen. 
Mit ſichtlichem Vergnügen unterzog ſich die Wehr dieſer Anordnung 
und ſo wurden die Rinnſteine bis auf den Grund gereinigt. Dieſes 
Verfahren ſoll hier häufig wiederholt werden. Einer großen Anzahl 
Grundſtücksbeſitzern ſind polizeiliche Verfügungen zugegangen, 
wonach die fehlenden Dunggruben zu bauen und die Gehöfte ſofort 
zu reinigen und zu desinfiziren find, a 


© Strasburg, 5. Auguſt. Die hieſige Santtäts 
kommiſſion entfaltet eine umſichtige Thätigkeit zur Abwendung 
der Choleragefahr. In den letzten Tagen wurden fämmtliche 
Schlächtereien durch eine Abordnung Sachverſtändiger einer ein⸗ 
gehenden Reviſton unterzogen. Dabei erwieſen ſich eine Reihe 
von Schlachtſtätten als durchaus geſundheitsſchädlich. Deshalb 
beſchloß die Kommiſſion in ihrer geſtrigen Sitzung, die ſofortige 
Schließung dieſer Schlächtereien bei der Polizeiverwaltung zu be⸗ 
antragen. Wie nothwendig wäre gerade in jetziger Zeit ein 
ſtädtiſches Schlachthaus! Auch das Waſſer der ſtädtiſchen 
Brunnen wurde bereits im Januar d. Js. nach chemiſcher Unter⸗ 
ſuchung als geſundheitsſchädlich erklärt, infolgedeſſen zwei Brunnen 
ſchon Monate lang geſchloſſen ſind. Das Waſſer aus den übrigen 
Brunnen ſoll nur nach gehörigem Durchkochen getrunken werden. 
Für den Fall von Choleraerkrankungen wird ein größeres bis 
jetzt unbeuutztes Zimmer im Töchterſchulgebäude zur Aufnahme 
der Kranken hergerichtet. Natürlich müßte dann die Schule fofore 
geſchloſſen werden. Im übrigen fet bemerkt, daß der Geſundheits⸗ 
zuſtand unſerer Bevölkerung zu ernſten Beſorgniſſen keinerlei 
Anlaß giebt, wie auch andererjelt8 aus dem ruſſiſchen Grenzgebiete 
keine Nachrichten von weiterem Vordringen der Cholera bier ein; 
getroffen ſind. — 
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Marines mit einem Arbeltsmann eine Liebſchaft angeknüpft. Der 
Piebhaber beſuchte fle täglich in den Feierabendſtunden und theilte 
mit ihr ſeinen Verdienſt. Als er nun eines Abends ausblieb, 
ichte Frau K. ihn noch zu ſpäter Abendſtunde auf und verlangte 
du ihm Geld. Dabei geriethen Beide in Streit, der damit endete, 
aß der Liebhaber feiner Liebſten einen fo heftigen Stoß verſetzte, 
aß ſie durch die Bodeuluke ſtürzte. Schwer verletzt, wurde ſie 
hach dem Krankenhauſe geſchafft, wo fle nach kurzer Zeit verſtarb. 
yz Elbing, 5. Auguſt. Gegenwärtig nimmt der hieſige 
ehrerverein die Vorbereitungen für die Provinzial⸗Lehrer⸗ 
petfamminng, welche am 5., 6. und 7. Oktober hier ſtatt⸗ 
nden fol, in Angriff. In der morgigen Sitzung des Lehververeins 
Jollen die verſchiedenen Ausſchüſſe (Lokale, Wohnungs-, Preß⸗, 
Bergnügungs⸗Ausſchuß 2c.) gebildet werden. 

i Marienburg, 5. Auguſt. Heute wurde der hiefigen Lande 
oirtyſchaftsſchule ein ſeltenes Exemplar einer Kartoffelſtaude 
überſandt. Bei dieſer haben fic) die wohlentwickelten Knollen, 
att au der Wurzel, unten am Stengel angeſetzt, kleinere Kar⸗ 
offelu ſitzen ferner wie Früchte an den Zweigen der Pflanze. 
err Laudwirthſchaftslehrer Patzig will nun Verſuche anſtellen, 
b die Knollen fortpflanzungsfähig find, und ob der Nachwuchs 
alsdann ebeuſolche Abarten mit oberirdiſchen Kartoffeln hervorbringt. 
Außerdem follen die Knollen auf ihre Genießbarkeit geprüft werden. 
Es iſt nämlich anzunehmen, daß fie das belannte Gift Solanin 
enthalten. 

Die Beſttzung des Herrn Wunderlich ⸗Paſewark bei Alt⸗ 
Felde iſt an Herrn Lieutenant Wan now⸗Danzig für 171,000 Mk. 
verkauft worden. 
R Peiplin, 5. Auguſt. In der heutigen General-Verſamm⸗ 
lung der Aktionäre der hieſigen Zuckerfabrik wurde die vom 
Werwaltungsrath vorgeſchlagene Dividende von 15 Prozent ges 
nehmigt und der Direktion und dem Verwaltungsrath 5 Prozent 
vom Reingewinn als Tantieme zuerkannt. Sämmtliche Mitglieder 
der Direktion und des Verwaltungsraths wurden wiedergewählt. 
— Auch hier iſt die Roggenernte jetzt beendet. Der Ertrag 
ijt vorzüglich. Seit Jahren tft derſelbe nicht fo gut geweſen. 
N pm Goldap, 5. Auguſt. Einem Gaſtwirth unſeres Kreiſes 
iſt Seitens des Kreisausſchuſſes die Konzeſſion zum Schank⸗ 
betriebe wegen Beförderung der Völlerei entzogen worden. Er 
batte nämlich wiederholt vorübergehende Perſonen durch Zuruf in 
ſein Gaſtlokal gelockt, ſte in jeder Weile zum Trinken veranlaßt, 
berauſchten Gäſten Getränke verabfolgt und, auch wenn fie fie nicht 
beſtellt hatten, auf Rechnung geſetzt. 
Frauenburg, 4. Auguſt. Herr Propſt Kolberg von der 
St. Annenkapelle feierte heute fein 25 jähriges Prieſterjubiläum. 
Morgens las der Jubilar in der feſtlich geſchmückten Kirche ein 
feierliches Hochamt, bei welchem der Cäcilienverein die Geſänge 
ausführte. 

Branusberg, 5. Auguſt. (E. Z.) In der heutigen Straß 

kammerſitzung wurde der Kaufmann Auguſt Oſterhage von 
hier wegen Uunterſchlagung von Sparkaſſengeldern zu 1½ Jahren 
Gefängniß und 2 Jahren Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte 
verurtheilt. Der ganze Fehlbetrag der Braunsberg - Schalineyer 

Spar⸗ und Darlehnskaſſe, deren Rendant O. war, beträgt 6286 Mk. 

O. giebt dies Defizit zu, leugnet jedoch, diefe Gelder aus der 

Kaſſe mit Wiſſen und Willen entwendet zu haben. Er ſchützt 

Krankheit und Benommenheit des Kopfes vor. Der Sachver⸗ 
ſtändige jedoch erklärte, daß er eine Störung des geiſtigen Zuſtandes 
bei O. niemals haben bemerken können. 

I Königsberg, 5. Auguſt. Das im Betriebe der ſtädtiſchen 
Basanitalt als Nebenprodukt entſtehende Ammoniakwaſſer 
jatte man anfänglich unbenutzt abfließen laſſen; ſpäter wurde das⸗ 

ſelbe als geringwerthig ſehr billig verkauft. Bor zehn Jahren 
nahm es der Fabrikant Herr Auguſt Klönne in Dortmund in 
Pacht, ſtellte daraus ſchwefelſaures Ammoniak her und zahlte dafür 
E. 24000 Mk. an die Stadt. Vor fünf Jahren, als der 


— 
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Preis des Fabrikats bedeutend heruntergegangen war, erließ die 
Stadt dem Pächter die Hälfte der bedungenen Pachtſumme. Die 
Stadt hofft aus dem eigenen Betriebe nunmehr in der Verar⸗ 
beitung des Ammonjakwaſſers wieder die früheren Vortheile zu 

erzielen, — Zur Auswanderung nach Amerika find im vorigen 
Monat auf dem hieſigen Oſtbahnhofe 2356 Juden aus Rußland 
befördert worden. — Der durch Berufung des Geheimraths 
Prof. v. Hippel erledigte Lehrſtuhl für Augenheilkunde an 
unſerer Uniberſität wird durch Profeſſor Dr. H. Kuhnt in Jena 
wieder beſetzt werden, 

E Eydtkuhnen, 5. Unguft. Unter der Furcht vor der Ein‘ 
ſchleppung der Cholera aus Rußlaud haben die Grenzbewohner 
ſehr zu leiden. Abgeſehen von den unter dem Einfuhrverbot 
ſtehenden Artileln, wie Butter, Käſe 2c., hat auch die Einfuhr 
anderer Waaren, wie Mehl und Fleiſch, faſt gänzlich aufgehört. 
Selbſt von der umliegenden Landbevölkerung iſt die Zufuhr ſo gering, 
daß die Preiſe für Getreide- und die bereits erwähnten Nahrungs⸗ 
mittel ganz bedeutend in die Höhe gegangen find, beiſpielsweiſe 
zahlte man für Butter in den letzten Tagen 1,20 bis 1,50 Mk. 
pro Pfund. Ebenſo herrſcht ein großer Mangel an Kartoffeln, 
welche bisher zum größten Theil aus dem Nachbarlande bezogen 
wurden. 


Memel, 5. Auguſt. Ein junger Kaufmann von hier, 
der in Tilſit in Stellung war, wollte zu Beginn dieſer Woche 
von dort zum Beſuche feiner Eltern hierher kommen. Auf der 
Station Heydekrug ſprang er plötzlich aus dem Eiſenbahnwagen 
und begann irre zu reden: er war wahnſinnig geworden. Der 
Unglückliche iſt zunächſt hierher gebracht worden. 

P Bromberg, 5. Auguſt. Die Eiſenbahnfrage ruft hier 
das größte Intereſſe hervor, und die verſchiedenartigſlen Projekte 
werden jetzt zu Tage gefördert, Von allen hat aber nur ein 
einziges praktiſchen Werth und deshalb Ausfiht auf Verwirklichung. 
2 Es ijt nämlich der Plan aufgetaucht und von den Jnutereſſenten 
auch mit Begeiſterung aufgenommen worden, zu der geplanten 
¢ Tertfärbahn Bromberg⸗Kroue eine Ergänzungsbahn zu bauen, 
und zwar in der Richtung nach Maximiltanowo hin, wo fie 
gan die Oſtbahn angeſchloſſen werden könnte. Die Bahnlinie 
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Bromberg Krone müßte dann allerdings dahin abgeändert werden, 
daß der Bahnhof von Krone entgegen den Vorſchlägen des Land⸗ 
raths Herrn v. Unruh nicht auf die Parzellen der 


Strafanſtalt 
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und blieb dort 1½ 


Kronthal, ſondern auf das Plateau bel dem Nachbardorfe Okollo 
gelegt werde. Dadurch würde ein Brllckenübergang nöthig 
werden, der nicht unbeträchtliche Koſten verurſachen würde; der 
Nutzen aber, den die ganze Gegend und im Beſonderen die Städte 
Krone und Bromberg von einer derartigen Erweiterung des Netzes 
hätten, würde die Koſten reichlich aufiviegen. Es wäre deshalb 
zu wünſchen, daß auch dieſes Projekt bei der Beſchlußfaſſung über 
die Tertiärbahnen mit in Betracht gezogen werde. — 

Bromberg, 5. Auguſt. Mit der Nähſchule, welche auf 
Anregung der Frau Oberbürgermeiſter Braeſicke vor einigen 
Monaten hier ins Leben gerufen worden iſt, wird in nächſter Zeit, 
wie dies bei Errichtung der Nähſchule auch beabſichtigt war, nun 
auch eine Kochſchule verbunden werden. In dieſer Kochſchule 
werden dieſelben Mädchen, welche am Unterrichte in der Näh⸗ 
ſchule theilnehmen, auch in der Kochtunſt für die bürgerliche Küche 
unterrichtet werden. Ein Lokal für die Kochſchule iſt ſchon ge⸗ 
miethet worden. Das Ziel beider Schulen iſt, tüchtige Dienſt⸗ 
boten bezw. gute Hausfrauen, namentlich Arbeiterfrauen, heran⸗ 
zubilden, weshalb auch nur Mädchen aus der Volksſchule Aufnahme 
finden. — Den Namen des Gutes Kl. Kapuczysko hat der 
Beſitzer Herr Holm in „Hohenholm“ umwandeln laſſen. 


t Filehne, 5. Auguſt. Durch eine Feuersbrunſt find in 
Kaminche 14 Gebäude mit der reich gejegueten Roggenerute ein 
Raub der Flammen geworden. Das Feuer, welches Abends eut⸗ 
ſtand, griff ſo ſchuell um ſich, daß es eine Unmöglichteit war, 
auch nur das Geringſte zu retten. So verbrannten außer der ge⸗ 
ſammten Roggenernte und dem erſten Grasſchnitt ſämmtliche 
Mobilien; auch lebendes Vieh kam in den Flammen um. Ein 
Sohn, der ſeine alten Eltern, welche beide ſchon mehrere Jahre 
lahm ſind, retten wollte, erlitt ſo bedeutende Brandwunden, daß 
er in das Krankenhaus gebracht werden mußte. Ob er mit dem 
Leben davonkommen wird, iſt fraglich. Auch der Vater erlitt er⸗ 
hebliche Wunden. 


e. Lauenburg, 5. Auguſt. Auf dem Wege von Leba nach 
Jannewitz iſt geſtern Nachmittag der Tiſchlerlehrling Wilhelm 
Negendank aus Leba von einem wandernden Handwerksburſchen 
angefallen und ſeiner Baarſchaft und Werthgegenſtände beraubt 
worden. Da ſich der Angeyriffene zur Wehr ſetzte, fo brachte ihm 
der Unhold mehrere Meſſerſtiche bei, von denen einer das Hand⸗ 
gelenk derart verletzte, daß nach ärztlicher Ausſage der Arm ſteif 
bleiben wird. Trotz ſofort angeſtellter Verfolgung konnte man 
des Thäters bis jetzt nicht habhaft werden. 

ne 


Verſchiedenes. 


— Profeſſor Raſchdorff von der Berliner techniſchen Hoch⸗ 
ſchule, der Verfaſſer des Dombauentwurfs, iſt Freitag Morgen 
über einen Kirſchſtein auf der Straße zu Fall gekommen und hat 
dabei das rechte Bein gebrochen. 


— Mit Benutzung des Fernſprechers iſt Mittwoch in 
Berlin wieder ein arger Schwindel ausgeführt worden. Ein 
Kaufmann, der für ein Damenkonfektionsgeſchäft Mäntel liefert, 
erhielt angeblich von dieſem die telephoniſche Weiſung, ſofort alle 
Mäntel, die er fertig habe, einzupacken und fie einem Dienſtmann 
zu übergeben, der ſich bereits auf dem Wege befinde, um die 
Mäntel abzuholen. Bald darauf kam ein Dienſtmann und erhielt 
15 Mäntel im Werthe von 380 Mk., mit denen er ſich entfernte. 
Bald darauf erhielt das Confektionsgeſchäft von einem Unbekannten 
die telephoniſche Meldung, daß er aus Rache dafür, daß er von 
der Firma ohne Grund entlaſſen worden ſei, von dem Kaufmann 
auf ihren Namen 15 Damenmäntel habe abholen laſſen. Wer 
dieſen Streich verübt hat, hat noch nicht feſtgeſtellt werden können. 

— Der durch den Brand der Fabrik der Aktiengeſellſchaft 
für Lederfabrikation in München angerichtete Schaden wird auf 
1500 000 Mt. geſchätzt. 

— [Auf dem Dreirad] hat ein nach Königsberg komman⸗ 
dirter Offizier die Srecke von Berlin nach Königsberg (etwa 600 
km) in zwei Tagen zurückgelegt. 

— lHeimwehl] Sehuſucht nach Deutſchland haben nicht 
nur Poeten und ſonſtige ins Ausland verſchlagene Menſchenkinder, 
ſondern auch — Rehe! Der 1 der Inſel St. Marguerite 
im Mittelländiſchen Meere ließ ſich mit großen Opfern zwei Rehe 
aus Deutſchland kommen, welche trotz guter Pflege und ziemlicher 
Freiheit zuſehends verkamen. Vor einem halben Jahre machten 
fie eines Nachts einen Fluchtverſuch, indem fie nach dem eine 
Stunde entfernten Cannes ſchwammen; fie wurden eingefangen 
und zurückgebracht. Einen Monat darauf gelang es ihnen wieder 
zu entweichen; diesmal ſchlugen fie die eurgegengeſetzte Richtung 
nach dem Feſtlande ein. Zwei Tage waren 1 fon abweſend, 
als Fiſcher die ganz ermatteten Thiere fanden, welche ſich durch 
Häudelecken und Auſchmiegen an ihre Retter dankbar zeigten. 
Das Weibchen verendete bald darauf, während der Bock feither 
noch einige Male das Land der Heimath finden wollte. Am 26. 
a nun kam er um 8 Uhr Morgens — er muß die ganze 
Nacht geſchwommen fein — an ein beim Golf Juan verankertes 
Panzerſch ff förmlich mit den Höruern auklopfend und Einlaß 
heiſchend, der ihm auch über die Schiffsbrücke gewährt wurde. 
Sein Eigenthümer wurde telegraphiſch verſtändigt, nun ſitzt der 
arme Ausreißer wahrſcheinlich mit einer Leine um den Hals im 
tiefſten Feſtungsgraben und wundert ſich, daß das Meer ſo ge⸗ 
ſalzen, ſo groß und ſo weit weg von Deutſchland iſt. 

S 


Briefkaſten. 

B. Frankfurter Oder⸗Zeitung. 

R. S. 1. 55 142 ff. I. 8 A.-L. R. giebt Ihnen Aufſchluß 
— Sie müſſen mit Ihrem Bau ſoweit zurücktreten, daß Ihr 
Nachbar aus den ungeöffneten Stockwerken ſeines Hauſes den 
Himmel ſehen kann. 

S. W. 1) An Sonntag Nachmittagen (mit Ausnahme der 
Kirchzeit) darf nur das Schankgewerbe betrieben werden, der 
Handel muß ruhen; ob Sie allein das Geſchäft betreiben oder 
noch Angeſtellte beſchäftigen, iſt dabei ganz gleichgültig. 

2) Beſch werde an das Königl. Landrathsamt. 

—— 
Neueſtes. (T. D.) 

** Berlin, 6. Auguſt. Die Bismarck'ſche Familie 
traf Mittags 12½ Uhr auf dem Stettiner Bahnhoſe ein 
Stunden ohne den Salonwagen 


5 Ein wachſamer kleiner Hofhund 
wird zu kaufen gefucht, 8 
Feſtungsſtraße 1. 
am Gin Lamm, mit 
Shem Buchſtaben G. 
gezeichnet, iſt meinem 
Lehrling auf dem 
Wege von Dom. 
. — Taubendorf nach 
Graudenz entlaufen. Gegen angemeſſene 
Belohnung erbittet Nachricht 
erd. Glaubitz, Grandenz, 
5/6 Herrenſtraße 5/6. 

Für mein Colonialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchüft ſuche per fofort 
einen Lehrling 
mit den nöthigen Schuͤlkenntniſſen und 

einen mit der Branche vertrauten 
Commis 

welcher flotter Expedient und gut em⸗ 

» foblen fein on Bewerbungen find 

Beugnißabſchriften u. Gehaltsanſprüche 

ohne Retourmarke beizufügen. 

G. A. Marauardt. 


i 


wer 


zu vermiethen. 
Eine 


Wohnung, ſeit 8 


tober zu vermiethen. 


Tabakſtraße 
Fiſcherſtraße 4. 


Vermielhungen u. 
m Pensionsanzeigen. Bag 


Eine Wohnung von 3 Zimmern G 
Röhr, Grabenſtraße. 


kleine Familienwohnung 
vom 1. Oktober zu vermisthen. 
Barth, Mauerſtraße 4. 


Eine Wohnung beſtehend aus 2 
Zimmern, Küche nebſt Zubehör, iſt zu 
dermiethen b. A. P. Werner, Ober: 
bergſtraße 16. Waſſer auf dem Hofe. 


E. Wohnung f. 120 Mk. Kirchenſt. 7 


Marienwerderſtraße 24 iſt die obere 
ahren von Frau 
Major Schmid bewohnt, zum 1. Ob 
M. Plaut. 
Einige Wohnungen und Werk⸗ 
ſtätten zu vermiethen Tabakſtr. 25. 
32 iſt eine große 
Wohnung zu vermiethen. 
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zu verlaſſen. Gegen 3000 Perſonen, meiſt Sindente 
viele Damen, wenig Uniformirte, waren pr Aa. 6 dete 
reiche Hochs und Zurufe wurden ausgebracht und „Dentſch⸗ 
land, Deutſchlaud über Alles“ und die Wacht am Rhein 
geſungen. Bismarck hielt eine kurze Auſprache, in der 
er ſeine Freude darüber ausdrückte, daß ein ſo großer 
Fonds au Reichstreue vorhanden fei. Unmittelbar vor dex 
Abfahrt verließen Herbert Bismarck und Gemahlin den 
Salonwagen. Zahlreiche Gedichte wurden dem Fürſten 
überreicht. 

Die Nachricht von Miquels Vorſitz in der Kommiſſion 
über die Verhandlungen mit Rutland hat weſentlich die 
Börſe beeinflußt. 

* Berlin, 6. Auguſt. Die Vorbeſprechungen zu 
den zollpolitiſchen Verhandlungen mit Rußland finden 
wegen der großen Wichtigkeit unter dem Vorſitze 
Miquels ſtatt. 

Ein demnächſt ftattfindender mündlicher Meinungs⸗ 
austauſch zwiſchen dem Leiter des Reichsſchatzamts und 
den Finauzminiſterien der größeren Bundesſtaaten wegen 
der nothwendigen Vermehrungen der Reichseinuahmen 
wird eine Umgeſtaltung der Brauntweinſteur und des 
Tabakzolles betreffen. 

Kiel, 6. Anuguſt. Die Kreuzerkorvette Prinzen 
Wilhelm wird heute Nachmittag die Reiſe nach Genna 
zur Theilnahme an der Columbusfeier autreten. 

K Petersburg, 6. Auguit. Den ruſſiſchen Blättern 
iſt es direkt verboten, künftig etwaige, die Cholera be⸗ 
treffeude Privatuachrichten zu veröffentlichen. 

Petersburg, 6. Anguſt. Die Regierung hat der 
deutſchen Regierung erklärt, fie könne jetzt die Zollpolitik 
ändern, ſie glaube den Augenblick für gekommen, wo die 
Lage es ermögliche, deutſch⸗ ruſſiſche wirthſchaftliche 
Abmachungen zu treffen. Ruſfland verlange das Fallen⸗ 
laſſen der Differentialzölle, es erwarte die deutſche Gegen: 
forderung. 


— [Offene Stellen:] Bürgermeiſter, Neuſtadt 
(Herzogth. Coburg), zum 1. Ott., 2400 Mk. u. fr. Wohnung, 
Stadtv.⸗Vorſteher F. Schneider. — Bürgermeiſter, Acker⸗ 
münde, zum 20. Febr. 93, 3 600 Mk., bis 15. Sept. Stadtverordne⸗ 
Vorſteher Ziegel. — Gemeinde vorſteher, Klein ⸗Zabrze. 
(Bedingung poln. Sprache) 3000 Mk. u. 300 Mk. Wohnungs⸗ 
zuſchuß, bis 15. Sept., Apotheker Kania. — Waſſer⸗ u. Wigs 
metfter, Brieg, 2000 Mk., Kaution 300 Mk., baldigſt Magiſtrat. — 
Stadtſekretär, Döbeln, 1500 bis 2100 Mk., baldigſt Stadt⸗ 
rath. — Schlachth aus⸗Inſpektor (gepr. Thierarzt), Tuchel, 
zum 1. Olt. 1000 Mk. fr. Wohung. u. ſ. w., Magiſtrat. — Kaſſen⸗ 
Aſſiſtent, Pulsnitz, 800 bis 1000 Mk., Kaution 300 Mk, baldigſt 
Stadtrath. — Expedient u. Schulkaſſen verwalter, Treuen, 
1200 Mk., Kaution 500 Mk., baldigft Stadtrath. — Regiſtrator, 
Adorf, 1300 Mk., baldigſt Gtadtrath. — Bureaugehilfe, Schlawe, 
zum 1. Okt., 60 Mk. monatl., Magiſtrat. — Bureauaſſiſtent, 
Schneidemühl, zum 1. Sept., 1000 Mk., Magiſtrat. — Polizei 
amtsgehilfe, Königshütte, 1200 Mk. u. 15% Wohn. ⸗Zuſch., 
baldigſt Polizeiverwaltung. — Polizei⸗ Sergeant, Löhn, 
zum 1. Okt., 500 Mk., 50 Mk. Kleiderg. u. fr. Armatur, Magiſtrat. 
— Polizeidiener (poln. Sprache), Ujeſt, 678 Mk., Magiſtrat. 
— Stadtwachtmeiſter u. Vollziehungsbeamter, 
Beuthen O.⸗Schl., zum 1. Okt., 770 Mk., u. 52 Mk. Kleidergeld, 
Magiſtrat. 
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Grandenz, 6. Auguſt. Getreidebericht. (Graud. Handelsk. 
Weizen bunt, 120— 126 Pfund holl. Mk. 164 —170, hellbunt von 

124—130 Pfd. Holl. Mk. 169—175, hochbunt und glaftg 126 

bis 132 Pfd. Holl. Mk. 174 —180. 

Roggen, 120 Pfund holl. Mk. 136. 

Gerſte Futter⸗ Mk. 120-135, Braue Mk. 135 —155. 
Hafer Mk. 150 —160. 

Erbſen Futter⸗ Mk. 150 —170, Koch⸗ Mk. 170—180. 

Berlin, 5. Auguſt. Städtiſcher Centralviehhof. Amtlicher 
Bericht der Direktion. Geſtern und heute ſtanden am kleinen 
Markt zum Verkauf im Ganzen 88 Rinder, 1374 Schweine (dabei 
180 Bakonier, 275 leichte Ungarn), 965 Kälber, 6441 Hammel. — 
Von den Rindern wurden etwa 60 Stück meiſt geringer Waare 
zu Preiſen des vorigen Montags umgeſetzt. — Für Schweine 
inläudiſcher Raſſen wurden bei feſtem Handel für II. und III. 
Waare (I. fehlte) 57—62 Mk. pro 100 Pfund mit 20 pCt. Tara 
gezahlt. Leichte Ungarn wurden ziemlich ausverkauft und er⸗ 
zielten 51—52 Mk. per 100 Pfund mit 20 pCt. Tara; Bakonier, 
die nicht ganz geräumt wurden, 47—48 Mk. bei 50 und 55 Pfund 
Tara per Stück. — Kälber mußten bei dem für den kleinen 
Markt reichlich ſtarken Auftriebe etwas wohlfeiler als am vorigen 
Montag abgegeben werden; das Geſchäft war ein ruhiges. I 55 
bis 60, ausgeſuchte Poſten darüber; II 46—54, III 35—45 Pfg. 
für 1 Pfund Fleiſchgewicht. — Hammel, ausſchließlich Ueberſtand 
vom Montagsmarkt, wurden nicht gehandelt. Auf Erſuchen einiger 
Kommiſſtonäre wiederholen wir, daß die Notiz im vorigen Bericht 
„beſte Lammer bis 54 Pfg.“ ſich nur auf die feine leichtere Waare 
von etwa 40 Pfund Fleiſchgewicht bezieht und daß ſchwere fette 
Waare, wenn auch fein, dieſen Preis bei Weitem nicht erreichte. 
Danzig, 6. Auguſt. Getreidebörſe. (T. D. von H. v. Morſtein.) 
Weizen (pro 126 Pfd. Mark Regulirungspreis z. 


holl.): unver. freien Verkehr . . | 142 
Umſatz: 80 To. Gerſte inl. gr. 112 Pfd. 138 
hochbunt u. weiß .. | 204 „ kl. 106 Pfd. 125 
hellbunt 200 afer inläudiſch. .. 152 
Termin Sept.⸗Oktbr. 172-175 Erbſen „ e 
Regulirungspreis z. Nübſen „ sae, | 190-204 

freien Verkehr. 199 Rohzucker inl. geſchäftsl. 

Roggen (pro 120 Pfd. Rendement 88% .. —.— 

holl.): weichend. Spiritus (loco pr. 10000 
inländiſcher .. . 141-143 Liter %) kontingentirt! 59,50 
ruſſ.⸗poln. z. Tranf. | 120 nichtkontingentirt .. 39,50 
Septbr.⸗Oktbr. . . . 146-147 

Königsberg, 6. Anguſt 1892. Spiritusbericht. (Tele⸗ 


graphiſche Depeſche von Portratins u. Grothe, Getreide, Spiritus⸗ 
und Wolle⸗Kommiſſions⸗Geſchäft.) per 10000 Liter % loco 
kontingentirt Höchſt Mk. 59,50 Brief, unkonting. Mk. 39,50 Brief, 
Berlin, 6. Auguſt. (T. D.) Ruſſiſche Rubel 207,60. 


Eine Wohnung, beſtehend aus 5 
Zimmern mit Zubehör, vom 1. Oktober 
zu vermiethen. J. Klein, Nebdenerſtr. 8 
Wohnungen zu vermiethen - 

67) Kulmerſtraße 24. 
mit 3 u. 2 Zimmern 


1 Wohnung Rise 55 Se 
Arbeitsraum dom, 1, er 


zu vermiethen. 
L. Nikleniewicz, Mauerſtr. 8. 
im früher Lampe'ſchen Hauſe. 
Eine Wohnung, 2 Treppen, eine 
1 Treppe hoch zu vermiethen. Zu er⸗ 
fragen Tabakſtr. 32. Twelker. 
Fiſcherſtraße Nr. 4 find mehrere 
Wohnungen zu vermiethen. (927) 


Fenner ad in ber inen bil 
Wohnungen d r. oe 
Ein möblirted Simmer ift zu vers 
miethen Langeſtr. 7, 2 Tr. 
töbl. Zimmer von eine 


ofor 
Wohnung 2 Zimmer, Kabinet 0 Zub. 
vom 1. Oktober zu vermiethen. 


Ulrich, Schlachthofſtraße, 


(669) 


theilen. 


Zu erfragen 
(923) 


In meinem Vorderhauſe iſt eine 9 
Wohumnug für 40 Thaler an ruhige 
Miether vom 1. Oktober zu vermiethen. 


In Bromberg a. Friedrichspl. Nr. 23 
Igr. Laden m. angrenz. Wohnung 
zu jedem Geſchäft ſ. eignend zu verm. 
Näheres daf. beim Wirth. 


J. Hauſ. e. Arzt., i. e. kl. Stadt in 
Wpr., gef. Lage, find. Kind. (Mädchen) 
jed. Alt., b. gut. Pfl. von fof. od. ſpät. 
liebev. Aufn. zur vollſt. Ausbildung i. 
Wiſſenſchaften, Muſik u. Handarbeit. 2 
Töcht. find i 
Töchterſchul. mit gut beftand. u. a. and. 
Kindern Mädchen Privatunterricht ere 
Alles Nähere nach Ueberein⸗ 
unft. Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 959 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 


Damen 


unter ſtrengſter Discretion 
Rath und ante Aufnahme bei 3 
Dietz, Bromberg, Poſenerſtr. 15. 


Zwei Läden 
ein größerer und ein kleinerer, 


N Zubehör, in lebhafter, breiter 
i und in der Nähe von 2 Kaſernen 


Ferd. Axt. 


find vom 1. Oktober cr. zu vermiethen, 
J. Frohnert, Allenftein. 
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Beamter, Chriſt, von angenehmem 
Aeußern, 28 Jahre, mit jährl. feſten 
Einkommen von nachweisbar 4 — 5000 
Mk. ſucht Bekanntſchaft mit ſol., geb., 
einfach erzo zenem Mädchen behufs 
Heir ath 


Etwas Vermögen erwünſcht. Gefällige 
Off. sub J. R. 2755 an die Expeditior 
des Berliner Tageblatts Berlin S.-W, 


Gin junger Manu 
(Konditor), ev., ſucht die Bekanutſ haf 
einer jungen Dame mit Vermögen, um 
ihr ſpäter Herz und Hand 8 reichen. 
Reflettivende hierauf bitte Off. unter 
A. Z. möglichſt mit Phocograpbe 
voſtlagernd Uckermünde einzufen den 


Hauſ., d. d. Exam. f. h. 


finden zur Niederkunft 


Die höchſt ſehenswerihe \ 


Austellung a Aw 
Safe, I Sure 


Abends 8 Uhr Markt Nr. 8, 0 . 
Etage, geöffnet. (972) | or 


Jacob Rau, 3% 
vorm. Otto Höltzel. 


b ente air 20 br ! 
5 ish nag qualvollem 1 
unſer lieber klein er 


P. P. 

£ Hellmuth - \ Nach Aufgabe meines Graudenzer Filial-Hauses Modebazar Fried- 
im Alter von fait 8 Monaten. e länder erlaube ich mir ein hochgeehrtes Publikum von Graudenz und Um- 
ontau, den 5. Auguſt 1892. gegend auf meine stets mit allerersten Neuheiten und nur be- 
DEREN ge e währten Qualitäten reich ausgestatteten Läger in 


Ee a modernen Damen -Kleider - Stoffen 
schwarzen und farbigen Seiden-Stoffen 


Seniaar Moncey 


Die diesjährige Volksſchullehrer⸗ 


Konferenz am ‘ives Seminar findet Leinen und Baumwollwaaren SPA EA FE 
Donnerſtag, d. 25. Auguſt ; he 1 Oft 
F Gardinen, Möbelstoffen und Teppichen Tapelen-Fabrik : ge 


Schulinſpektoren und Lehrer werden zu 
derſelden hiermit ergebenſt eingeladen. 
In das Programm find aufgenommen: 

1. Vortrag über Ingendſpiele. 
a Anſchluß hieran werden 
ugendſpiele von den Kindern 


be | Heimverla 
der Städ 
wegiſchen 


Fjord 17 
103 


Reise- und Schlaf-Decken 
Tricotagen, fertiger Herren- und Damenwäsche 


sowie besonders auf meine Special-Abtheilung fiir 


Leopold Spatzier 
Königsberg i/Pr. 


— Seminarſchule ausgeführt verkauft an 2 Haupt 10 
werden. | 7 "nid don Men 
2. Vortrag über das Thema: BES” 8 8 J a Private zu Engros Preisen. dirandende 
„st = A des Zöglings IE” i { Me 4 = \ ( \ } \ E | Muster franco! N Schweiger 
ulttel Ne ne oO DOO 90909 OOOOH. . See ale 
der Schule praktiſch behandelt aufmerksam zu machen. oie ep 


werden, damit er ein wahres 
Erziehungsmittel ſei?“ 

Um 1 Uhr gemeinſchaftliches Mittag⸗ 
iſſen im Tivoli = Etabliffement. Ans 
meldun = werden bis ſpäteſtens zum 
20. ‘6 Mets. erbeten. 

* Ka en 6. Auguſt 1892. 
Kgl. Seminar: irektor. 
Salinger 


Rother Adler, Dragass. 


Sonntag, d. 7. d. M., Nachm. 4 Uhr: 


Großes Concert 


a von der Artillerie⸗Kapelle 35. 
dem Concert TANZ 
Entree 20 Pf. (942) 


55 hi ‘I> dahericlei 
Lei äcke mit verdä 
zum Transport für Getreide und Far- gequalmte 
foffeln empfie 3 (119) | Patil 
. Altmann. 4 9 — 
C. Ra a w. nicht reif. laßt, Ava 
verk. i. e 7 dahln. L. 
5" jed. Fag. 19 Mk. p. Dtz., dto. 6", 22 ot Se die 
Mk. p. Di. Herrenroßkropp 22V, Mk. p. ie 
Dg. Herrenkellnerſchuhe mi Lederf. 181, U rende 
Mk. Di. Damenkellnerſchäfte m. Kuövf. dämmerte 
13 ½ Mk. p. De. Herrenroßſpiegelgam. 0 norwe i 


Auswahlsendungen und Muster umgehend franco. 13th itp, De, u.a. S . el . 
i.: g W. u. bill Bet. v mind i), De. n p. ma 


6. 
ee — —— — rE 1 
RE 5 f 5 N 3G. e 
2 5 ; — geſetz zu 
Ded 


Abr. Friedländer, Bromberg 


Engros. Friedrichsplatz 18. Detail. 


it tect hn ch nt ee 


g See sees esse essen esse 


es Preislisten gratis u. franko. | u. franko. 


gers Hotel, Dragass 2 
et U 4 13 — : darüber! 
. lingen. ze E. Di CW! itz, Thor II Pahrik Tinti em Miucralwasser seen 

> : mit Dampf- zit Betrieb von 
Tusch = Maschinenfabrik, Eisengiesserei tnd Resselschmiede ik 1 fe 
e 8 gegründet 18:42 Carl Gerike in Grandenz dicen m 
t Nachhülfeſtunden Sag empfiehlt unter coulanteſten Bedingungen zu angemeffenen Preiſen: Wace da 
; . niformit 
ertheilt . 7 8 5 Ee Klaren Sodawasser zz Eh 
Unterricht Tiger mit u. oom Binfen- WM moussirende Limonaden. Ry. 190 
J federn, Heureka, Puck. fing 
hte 5 u: Füllung in weissen Flaschen mit Patent- u. Korkverschluss. gellefert 
im Damenfriſiren ertheilt Normalpflüge E 15 isch reines destillirtes Wasser in Glasballons (ca. 70 das Licht 
: ae tr. 1 t) stet äthi 

en Weiss, hin Patent Ventzki "Fabrik: Wan it u. Comtoir: Grabenstr. 44. — elk | 
ong 15. parterte | Ruchadio-, Negens: | a is N 19 100 
a Woe eee EF 
ey ſchaarige flüge. = Köniosbera 1 Pr i Die größte Nummer der hervor⸗ ee 
5 > ae sz Häufelpflüge 1 oe tagend leittungsfavigen all 
& = Grubber und Cultivatoren, Eggen, Ringel: u. Schlichtwalzen. SR utterma ( ine ſchter i 
1 hi mit Schlagleiſten BE is deines me 
| Tod den Hatten! 5 = Dreschmaschinen “ins 5 1 guns dag he in 1 ggg Sg OH 
* % 4 lift wieder eingetroffen. (973) Häuſerko 


Das Neueste N 
in * 


en 


hey 15 85 Au 

iches M 
* werde in 
vorm. Otto Hölizel. keine au 


E Torfkehmafhinen Se : 


Jacob Rau, 


-Weitgehendfte Garantie 


Prima Referenzen von 


großen Rittergutsbeſitzern 6 a6 en 1— — I künſtleriſe 
und Königlichen Domänen DS xtra a fein f 5 Ds: Gosoosoorercovoooorsoes B eingtae, t 
ae Scene, u Hamburger Piller Z N., een : Formularbuch für 5 Sutin 
Der Hauptkammerjäger a ½ Liter ⸗ Bille Mart 2,15 EN Dr, see sl: J sie en 
Cit ja a » 110 1 2 Amisvorsieher, 1 und 

e 1 rom, mpfiehl = 5 ® enthaltend Formulare zu Polizei- 2 Gehrock, 
Sens bu 8 Die eulen den x 2 Y | K >: verordnungen, Polizei- und Bxe- 4 — zume 

vg A L R | Muster umgehend iranco. ! @ kutivverfügungen, Verhandlungen, & kurzen, k 

empfiehlt ſich den Herren N 3 Mar me © Bescheiden, Berichten, Anzeigen & ſich hinſe 

a Haus: und Gutsbeſitzern © u. l. v. nebst den wesentlichsten, 8 beim We 
zur wirklich guten, ſichern | uw TUS 2 EINER TEE Neue Sendungen $ hlarbei! in Betracht kommenden 3 pees 
u. radikalen Vertilgung v. . rima⸗ Stü falf 2 gesetzlichen Bestimmungen. gt. 
Ratten Mä j d > 2 Postfrei gegen Einsendung 52 ein paar 

a ER 4 anjen un n it D C f 3 von 1,60. Auf's 

$ E 5 ee - Fabrik Danzig] Portlaund⸗Cement ; 5.4 feen ebene | etc 

, 2 5 sed mee | Pe — Stadtgebiet Nr. 25 &Z- eingetroffen. (37) | ZS egeocecoosaooooooooooe Streben 


= = gezappel. 
Pianinos a 
* und Alb: 

5 zu Original- Fabrikpreisen geberden, 
lauch auf Abzahlung, empfiehlt | ſchaft dei 


BT 


— 
— 


C. MEISEL 


Dillgurtenll 


* Oscar Kaufmann 
1 ® empfiehlt ihre ganz vorzüglichen Fabrikate zu nur ſoliden a Je n 
1 Preiſen und übernimmt Dacheindeckungen als: — 2 nur 20 
doppellagiges Klebepappdach h ; Noten f Sogar 
* se {7} 2 7 4 ) | 
einfaches Klebepappdach tl All für Klavier, gesang, Violine | in Vier, 
; 2 f x BE etc. zu billigsten Preisen bei geſammte 
einfaches Leiſtendach = in Graudenz & Oscar Kauffmaun, ST merfiren! 
Holzeementdach in der 5 de- Kanst-n. Musikalion-Hanttung 4 78 
der Stadt. In Folge Ve: Ee RE A ef bet D 8 | 
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nen begründetes lebhaftes ee Ein bekannter Unbekannter. 
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waaren⸗, Kurzwaaren⸗ u. 
Wäſche⸗Branche unter ſehr 
gagünſtigen Bedingungen ſo⸗⸗ 

Be gleicy eventl. auch ſpäter WI 
zu verkaufen. Offert. werd. pap 
unter Nr. 946 an die Er- Be 
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Sümmtliche Dachdeckungen 


i werden unter langjähriger Garantie ausgeführt und wird die 
Beſichtigung alter ſchadhafter Dächer, ſowie Koſtenanſchläge 
ſeitens der Fabrik koſtenfrei bewirkt. 

Ferner empfehle prima engliſchen Steinkohlen⸗ 
Theer in Waggonladungen zum billigſten Preiſe. 


Kaiser Wilhelm-Sommer-Theater, fp segen 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, 


Sonntag] 


tsſoune! 


Zum Nordkap — zur Mitternach 
Von Karl Böttcher. 
IV. In Norwegen's Hauptſtadt. 
* Chriftiania, 1. Auguſt. 
Oft — wenn ich da oben am Nordkap im Schauer der 


Einſamkeit auf's Meer hinausblickte, bei ewig ſteinerner Ein⸗ 
öde, beim Strahlen der Mitternadtsjonne — ging mir ein 
Heimverlangen durch's Herz: Heimverlangen nach dem Lärm 
der Städte. 
wegiſchen Metropole, die wie ein Diamant am blauenden 
Fiord ſchimmert. 


Und jetzt in Chriſtiania, der nor⸗ 


Ich ſchlendere auf der Carl⸗Johanns⸗Gade, Chriftiania’s 


Hauptſtraße. Wirres Hin und Her, großes Durcheinander 
don Menſchen 
drandenden großſtädtiſchen Lärm. O, ſie ſind Meiſter im 
Schweigen, die Norweger! Auch fehlen in dem Straßenbild 


und Wagen — aber ohne den betäubend 


ene typiſchen Geſtalten, welche in anderen Großſtädten die 
cenerie verderben: jene ſtutzerhaften, mit mattem Schritt 


daherſchleichenden Tagediebe, jene Damen, die ſich zuweilen 
mit verdächtigem Augenaufſchlag ſchüchtern umſehen, das auf⸗ 
acquaint Protzenthum, die nothflunkernde Bettelei. 


afür zeigt die Straße eine geiſtig belebte Phyſiognomie. 
in reicher Anzahl. Ein 
chwarm von Zeitungsjungen ſtürmt täglich mehrere Mal 


dahln. Leute der allerverſchiedenſten Berufsarten kaufen gar 
ay by papierne Waare. 
i 


e geiftige Luft geht ſcharf in dieſem Chriftianta, wie 


derausgeweht aus glitzernden Schneebergen oder meerum— 
deummerten Felsſchlünden. 


Und alles ſteht in den freien 
en Zeitungen zur Debatte: Wahrheiten, die nie⸗ 
en Mund halten wollen, Vorurtheile, welche der Wind 

der Oeffentlichkeit mehr und mehr zerbröckelt. Das Leſe⸗ 
ae beſteht aus Leuten mit kräftigem geiſtigen Rückgrat. 
abci kommt den Kollegen von der Feder das hieſige Preß⸗ 
un nach exiſtirt. 


atten. Kaum, daß es dem Namen 


beef aum, 6 l 
i, b dieſe Preßfreiheit für das freie Norwegen ein Segen tft, 


darüber mag ich nicht urtheilen. Jedenfalls ſteht fie in grellem 
zu unſerem deutſchen Preßgeſetz, zumal mit dem 
Strafvollzug desſelben. Mit eigenthümlichen Gefühlen denke ich 
fener Zeit, wo ich wegen einiger, in einer philoſophiſchen Schrift 
ausgeſprochenen Anjichten drei Wochen in Plötzenſee reſi⸗ 
diren mußte. Mit friſchgebügeltem Cylinder und gelben 
Elgee⸗Handſchuhen lief ich unter all den mit Sträflingsjaden 
ae Verbrechern herum und kam mit jedem moraliſchen 

f. in Berührung. Der Nachbar meiner Jſolirzelle 
Ry. 190 war ein internationaler Hochſtapler, der nach Bers 
date ſeiner Strafe an verſchiedene andere Staaten aus⸗ 
gellefert werden ſollte und erſt im nächſten Jahrhundert wieder 
das Licht der Freiheit erblicken wird. elche Welt liegt 


zwiſchen feinem Verbrechen und meinem, von innerſter Ueber⸗ 


170518 diktirten Vergehen! Und welche Gleichheit der Zellen 
o. 190 und 191, ſowie des Speiſeeimers, aus dem „wir 
Beide“ die Kartoffelſuppe durch die Zellenklappen geſchoben 
erhielten. 
ch ſuche Henrik Ibſen auf, der gegenwärtig wieder in 
Hriftiania weilt. Schon früher war ich mit dem geſeierten 
ihter in Berührung gekommen, gelegentlich der Aufführung 
eines meiner Stücke am Gärtnerplag-Theater zu München. 
Er wohnt auf der Viktoria⸗Terraſſe — ein neuer, eleganter 
Häuſerkomplex. An der Thür verkündet keine ornamentver⸗ 
ierte Auſſchrift den berühmten Namen. Nichts. Ein freund⸗ 
iches Mädchen öffnet. Ich ſchicke meine Karte hinein und 
werde in den Salon geführt. Kein prunkvoll kokettes Gemach, 
keine ausgeſtellten Tapezierbücher. An den Wänden große, 
künſtleriſch überaus werthvolle Gemälde, auf dem Tiſch eine 
einzige, vollerblühte Roſe. Ueberall das Athmen befriedigten 
Kunſtfinns, behaglicher Vornehmheit. Man empfindet, daß 
hier ein Mann von ſeltenem Geiſt wohnt. 

Und nun kommt er ſelbſt, ein wenig gebückt, im ſchwarzen 
Gehrock, mich freundlich begrüßend. Wir plaudern, plaudern 
— zumeiſt von Literatur und Theater. Ibſen ſpricht in 
kurzen, knappen Sätzen, mit halblauter Stimme, gerade vor 
ſich hinſehend — ein Mann, der, wie in ſeinen Werken, auch 
beim Reden ſeine Ideen ohne deklamirendes Brimborium 
vorträgt. Dazu gebraucht er ein ſehr ſchönes Deutſch, nur 
ein Ru Points zu langſam. Dafür ift er Norweger. 

Auf's Höchſte gefeiert wird Ibſen auch ſeitens der nor⸗ 
wegiſchen jüngeren Literaturſtrömung. Abends treffe ich mit 
einigen Vertretern derſelben zuſammen. Männer von ernſtem 
Streben — kein aufblähender Größenwahn, kein Dünkel⸗ 
gezappel. Und vor allem keine ſogenannten Kaffeehaus⸗ 
Literaten, wie eine Art Berliner Typen, etwa die Müller 


und Alberti und Schulze und Hanſtein — Leute, die ſich 


geberden, als beſäßen fie, & la Ringkämpfer Abs, die „Meiſter⸗ 
ſchaft der Welt.“ — — 

Je mehr ich herumſchlendere, deſto mehr beobachte ich, wie 
Alles miteinander ruhig und ernſt verkehrt. In den öffent⸗ 
lichen Lokalen eine Stille wie in einem Krankenzimmer. 
Sogar die Studenten ſind von dieſem Ernſt angeſteckt. Einige 
Muſenſöhne erzählen mir, daß ſie auf ihren Kommerſen nicht 
in Bier, ſondern in Milch kneipen. Dann freilich übt die 
geſammte Menſchheit bereits kim Säuglingsalter das Kom⸗ 
merſiren! — 

„Doch genug für heute. Mein ſchöner norwegiſcher Traum 
neigt ſich ſeinem Ende zu. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 6. Auguſt 

o Warlubien, 5. Auguſt. In der letzten Sitzung des 
hieſtgen Bienenzuchtvereins wurde auf dem Bienenſtande 
eines Mitgliedes das Honigſchleudern vorgenommen. Es wurde 
gezeigt, wie die hohen und ſchmalen Schleudermaſchinen den 
Vorzug verdienen, wenn man die mit Honig gefüllten Rähmchen 
der Länge nach einſtellt, nicht einhängt. Auf dieſe Weiſe kann kein 
Honig ſeitwärts über den Rand verloren gehen. Ferner wurde 
der Kanitzeſche Abwehr⸗Apparat gezeigt und erklärt. Dieſer Apparat 
verhütet Räuberet, unzeitiges Ausfliegen der Bienen, geftattet da⸗ 
gegen die Reinigung ohne Ausflug und allzeitige Fütterung. 
Sodann wurde gezeigt, wie man den Kanitzkorb auch als Mo⸗ 
bilſtock einrichten kann, wenn man Rähmchen einhängt; hierbei iſt 


jedoch nicht ausgeſchloſſen, daß die Bienen nebenbei Wirrbau an⸗ 


bringen und fo die Behandlung der Rähmchen von oben hindern. 
Im Allgemeinen iſt die Bienenzucht in dieſem Jahre hier wenig 


—— u: — — 


nutzbringend. Alte Imker verfidjern, fo ein ſchlechtes Bienenjahr 
noch nicht erlebt zu haben. Man hoffte immer noch auf Ertrag 
aus der Lindenblüthe, doch auch dieſe Hoffnung hat ſich wegen der 
trockenen Witterung als trügeriſch erwieſen. 


Lautenburg, 4. Auguſt. (N. W. M.) Der Brennerei-Ver⸗ 
walter v. 8dziemborski in Wlewks, welcher von der Straf: 
kammer zu Strasburg wegen Branntwein⸗Steuer⸗Kontravention 
zu 4600 Mk. Strafe oder 11 Monaten Gefängniß verurtheilt 
worden war und dieſe Strafe gegenwärtig im Gerichtsgefängniß 
zu Strasburg verbüßt, hatte an den Kaiſer ein Geſuch um Er⸗ 
laß der Strafe gerichtet. Dem Bittſteller iſt indeſſen eröffuet 
worden, daß die Strafe nicht erlaſſen werden kann. 


O Kreis Roſenberg, 5. Auguſt. Vor dem Spielen mit 
Schußwaffen kann nicht oft genug gewarnt werden. Der Knecht 
des Beſitzers K. aus G. ſpielte mit einem geladenen Revolver, 
welcher ſich entlud und dem Knechte die ganze Hand zerſchmetterte. 
Der Verunglückte begab ſich ſofort ins Lazareth zu Roſenberg, 
um ärztliche Hülfe zu ſuchen. Wie verlautet, ſoll dem Knechte, 
da leider keine Heilung mehr möglich iſt, die Hand abgenommen 
werden. — Die Sommerferien der Landſchulen erreichen in 
unſerem Kreiſe am 6. d. Mts. ihr Ende; leider iſt die Roggenernte 
kaum beendet, und die Eltern können auf Hülfe von ihren Kindern 
in Einbringung des anderen Getreides wenig oder gar nicht 
rechnen. 


Aus dem Kreiſe Marienwerder, 5. Auguſt. Am vere 
gangenen Sonnabend ertrank in Weichſelburg beim Baden in 
der Weichſel der Knecht Ottowski aus Weichſelburg. Jedenfalls 
hat ein Krampfanfall feinem Leben ein Ende gemacht. — Die 
Roggenernte iſt in unſerem Kreiſe, ſelbſt auf den größeren 
Gütern, vollſtändig beendet. Stroh⸗ und Körnerertrag iſt ſehr 
günſtig. Gegenwärtig iſt man mit dem Ernten der Gerſte, des 
Weizens und in ſandigen Gegenden mit dem des Sommerroggens 
beſchäftigt. Der in 5 Wachsthum etwas zurüdgebliebene 
Tabak hat ſich in der Niederung nach dem vor der Ernte gefallenen 
barsch beſſer entwickelt, ſodaß, wenn die Felder von Hagelichlag 
verſchont bleiben, die Tabaksernte noch eine ganz gute werden kann. 


Mewe, 5. Auguſt. Geſtern trat die Sanitäts⸗Kommiſſion 
725 Erwägung der Maßregeln zur Abwehr der Choleragefahr zu⸗ 
ammen. — Der Gemeinde⸗Vorſteher Herr Woike aus Gogolewo 
hat fein 4 Hufen großes Grundſtück für 65000 Mark an Herrn 
Janſa aus Bobau verkauft. 

2 Gr. Nebran, 5. Auguſt Der Obſthandel hat hier bee 
gonnen. Die erſten 8 ſind nach Danzig verladen, und 
es find für die Tonne, gleich 1 / Ultfdjeffel, 18 bis 25 Me. je 
nach der Güte bezahlt worden. Auguſtäpfel, Kricheln und weiße 
Pflaumen find mit 14 Mk. pro Tonne auch ſchon gekauft worden. 
Der Obſtpreis iſt hoch, aber unſere Gärten ſind auch ſchon leer, 
denn nur ſelten ſieht man einen Kernobſtbaum mittelmäßig mit 
Früchten beſetzt. Pflaumen ſind mehr vorhanden, und man rechnet 
auf eine faſt mittelmäßige Ernte. 


E. Chriſtburg, 5. Auguſt. Unſere Schlachthausbau⸗ 
Angelegenheit kommt nicht vom Fleck. Zuerſt dauerte es ſehr 
lauge, bis die Platzfrage entſchieden war, dann war an allen vor⸗ 
gelegten Bauplänen etwas auszuſetzen, bis endlich vor etwa einem 
halben Jahre ein Projekt angenommen wurde. Es ſollte nun 
eine Taxe der Baulichkeiten und der maſchinellen Einrichtungen 
angefertigt werden; bis jetzt find dieſe⸗Tagen aber noch nicht einge⸗ 
reicht. — Das Konſtſtorium hat nun endgiltig die Anſtellung 
eines zweiten Predigers hier beſchloſſen. Die Abgrenzung 
der Amtsthätigkeit der beiden Geiſtlichen iſt noch nicht feſtgeſetzt, 
dürfte auch der eigenthümlichen Lage des Kirchſpiels wegen einige 
Schwierigkeit machen. — Zu Mitgliedern der Kreisſynode wurden 
geſtern die Herren Rendant Weber und Rittergutsbeſitzer Bergmann⸗ 
Stanau gewählt. 


w Aus dem Kreiſe Schwetz, 5. Auguft. Seit langer Zelt 
war die Schule zu Dros dowo überfüllt. Nun ſchweben Unter⸗ 
handlungen zur Gründung einer neuen Klaſſe, oder einer ſelbſt⸗ 
ſtändigen Schule in dem bis dahin zu Drosdowo eingeſchulten 
Terespol. — Vom 1. Oktober ändern ſich die Verkehrsverhältniſſe 
der Stadt Schwetz inſofern, als der um 9½ Uhr Abends von 
dort abgehende Zug, der in Terespol zum Kurierzug Anſchluß 
hat, wegfällt. Wahrſcheinlich hat ſich dieſer Zug nicht rentirt. 
— Während in andern Gegenden über Mißrathen der Gurten 
geklagt wird, find unſere Gemüſebauer mit den Erträgen zufrieden. 
— Herr Superintendent Karmann in Schwetz iſt zu einer Badekur 
längere Zeit beurlaubt. 4 

i Kreis Friedland, 5. Auguſt. Von einem bedauerlichen 
Unfall wurde der Arbeiter W. aus B. betroffen. Beim Auf⸗ 
heben einer größeren Laſt platzte ihm plötzlich eine Arterie am 
rechten Bein. Er eilte, während das Blut aus den Adern ſtrömte, 
nach Hauſe, wo zwei ſchleunigſt herbeigeholte Aerzte den Verun⸗ 
glückten verbanden und ihn fo vor dem Verbluten reiteten. 

r Von der Konitz⸗Flatower Kreisgrenze, 5. Auguſt. 
Geſtern fand in Oſterwick die angekündigte Verſammlung ka thos 
liſcher Lehrer aus den Kreiſen Konitz, Flatow, Schlochau und 
Tuchel behufs Gründung eines „katholiſchen Lehrer⸗Vereins“ ſtatt. 
Die Verſammlung war, wie vorauszuſehen war, nur recht ſpärlich 
beſucht, denn es hatten ſich im ganzen nur etwa 20 Lehrer ein⸗ 
S aus den Kreiſen Flatow und Schlochau nur je drei. 

ie Verſammlung wurde durch das älteſte Mitglied Lehrer W. 
eröffnet, worauf Herr Krohs⸗Gersdorf einen Vortrag über Zweck 
und Ziel des „katholiſchen Lehrer⸗Vereins“ hielt. Hierauf würden 
die von dem proviſoriſchen Vorſtande entworfenen Satzungen an⸗ 
genommen. Der jährliche Mitgliederbeitrag wurde auf 1,50 Mk. 
feſtgeſetzt und dem neuen Verein der Name „Katholiſcher Lehrer⸗ 
verein der Kohſchneiderei und Umgegend“ gegeben. Sämmtliche 
Anweſenden traten dem neugegründeten Vereine bei. 


Danzig, 5. Auguſt. (D. Z.) Das Brigade⸗Exerzieren 
der 36. Kavallerie» Brigade, wozu das in Stolp garniſonirende 
Blücher⸗Huſaren⸗ Regiment Nr. 5 ſich auf dem Marſche nach 
Danzig befindet, wird in der Belt vom 12. bis 24. Auguſt bet 
Langfuhr abgehalten werden. Am 25. Auguſt rückt die Brigade 
zu den Manövern in das Gelände bei Grau denz. 

Nach längerem Leiden ſtarb heute Morgen an den Folgen einer 
Operation Herr Stadtrath Hendewerk im Alter von 72 Jahren. 
Der Entſchlafene hat mehrere Jahrzehnte hindurch in bürgerlichen 
Ehrenſtellungen unſerer Kommune erſprießliche Dienſte geleiſtet. 
Bis 1878 gehörte er der Stadtverordneten⸗Verſammlung und, in 
dieſem Jahre zum unbeſoldeten Stadtrath gewählt, fettdem uns 
unterbrochen dem Magiſtrats⸗ Kollegium an. Nach der Bildung 
des Weſtpreußiſchen Medizinal⸗Kollegiums im Jahre 1878 trat 
H. als ſachſtverſtändiges Mitglied für pharmazeutiſche Angelegen⸗ 
heiten mit dem Titel eines kgl. Medizinal⸗Aſſeſſors auch in dieſes 
Kollegium ein, in welchem er ebenfalls verdienſtvoll gewirkt hat. 

Aus der evangeliſchen Gemeinde zu Neufahrwaſſer ergingen 
im vorigen Monat zwei Petitionen an den Kirchenrath, worin die 
ſchon zu wiederholten Malen beantragte Vergrößerung der 
Kirche nochmals angeregt wurde. en Petenken iſt nun der 
Beſcheid geworden, daß in der Sitzung der vereinigten Gemeinde⸗ 
organe beſchloſſen worden iſt, im Einverſtändniß mit der Regierung, 
einen Koſtenanſchlag zur Vergrößerung der Kirche anfertigen zu 
laſſen. Die Kirche wurde vor 50 Jahren erbaut, ſeitdem hat ſich 
die Einwohnerzahl vervierfacht. 

Zur Verhütung des Einſchleppens der Cholera werden in 
Plehnendorf auf höhere Anordnung die kleinen Hütten auf den 
von Polen kommenden Holzflößen, in welchen die Flößer gewohnt 


Der Pferdemarkt in Neuſchottland war geſtern mit 1012 
Pferden beſchickt, der Handel geſtaltete fic) ſehr lebhaft, da gute 
Pferde viel begehrt wurden. Der Umſatz in Pferden geringerer 


Klaſſe war nicht allzu bedeutend, für gute Pferde wurden hohe 


Preiſe angelegt. Von ruſſiſchen Pferden waren 46 Stück anges 


trieben worden, von denen 30 Stück verkauft worden ſind; einzelne 
von dieſen erzielten Preiſe bis zu 2000 Mk. 


Zoppot, 5. Auguſt. (D. 8.) Nachdem Zoppot eine eigene 


evangeliſche Parodie geworden, wird auch der Bau einer neuen 
geräumigeren Kirche immer dringender exforderlich. Ein ges 


eignetes Grundſtück, das Raum für Kirche, Pfarrhaus mit Garten 
und Nebengebäude hat, tft bereits im Oberdorfe erworben worden 
und es gilt jetzt, für die Sammlung der Baumittel thätig zu ſein. 


gu dieſem Zweck ſoll am 15. Auguſt ein Künſtler⸗Konzert im 


urhauſe ſtattfinden, in welchem auch Herr Reutener mit⸗ 
wirken wird. 

Dirſchau, 5. Auguſt. Eine größere Anzahl von Bau: 
akademikern, begleitet von ihren Lehrern und höheren Stroms 
baubeamten, traf heute auf dem hieſigen Bahnhofe ein. Nach 
Beſichtigung unſeres Bahnhofes und der Weichſelbrücken trat die 
Reiſegeſellſchaft auf drei Dampfern die Fahrt weichſelabwärts nach 
n an, um dle Durchſtichsarbeiten in Augenſchein zu 
nehmen. 

Neuteich, 5. Auguſt. Ueber den Raub mord in 
Puangenau iſt durch die Gerichtskommiſſion folgendes feſtgeſtellſ 
worden. Nach Ausſage des alten Mannes, der im Nebenzimmer 
ſchlief, find die Räuber Abends gegen 9 Uhr, nachdem fie eine 
n zerſchlagen und dann den Fenſterflügel geöffnet 
atten, in die Wohnſtube der Schweſtern eingedrungen, woſelbſt 
die eine derſelben, Anna, anweſend war. Infolge ihres Schreiens 
und des Klirrens der Glasſplitter iſt die zweite Schweſter Helene, 
die noch auf dem Felde war, herbeigeeilt und hat vom Hausflur 
aus gefragt: „Anna, was machſt du? ſchlägſt du die Fenſter 
entzwei oder iſt noch einer da?“ Die Schweiter von innen haf 
gerufen: „Nein, nicht einer, ſondern mehrere, die uns berauben 
wollen”, Beim Eintritt in die Stube hat fie dann mit einem 
Stück von einem Wagenreifen, das ſpäter gefunden iſt, bedeutende 
Schläge erhalten. Nach mehreren Stunden iſt Helene aus ihres 
Betäubung erwacht, in das Schlafzimmer des alten Mannes 
gekrochen und hat ihm den Vorgang erzählt. Dann iſt das 
Bewußtſein wiederum geſchwunden und noch nicht zurückgekehrt. 
Auch die andere Schweſter hat noch bis zum Morgen geröchelt. 
Bei Tagesanbruch hat ſich der alte, gelähmte Mann, der ſonſt 
getragen werden mußte, vor die Hausthüre geſchleppt und um 
Hilfe gerufen, bis die Nachbarn aufmerkſam geworden find. Die 
Gerichtskommiſſion hat 310 Mk. in barem Gelde, in kleineren 
Summen versheilt und an verſchiedenen Orten in Beuteln aufs 
bewahrt, gefunden, ſodaß anzunehmen iſt, daß von den Räubern 
wenig Geld erbeutet iſt. Dagegen haben dieſelben eine Anzahl 
Betten mitgenommen, von denen ſie zwei kate im Garten 
zurückgelaſſen, bezw. verloren haben. Sie haben ihren Weg nach 
dem Hinterfeld zu genommen, woſelbſt ein Holzpantoffel, der 
wahrſcheinlich der erſchlagenen Anna Faſt gehört hat, gezeichnet 
A. F., en ift. Die verletzte Helene, deren Aufkommen nicht 
unmöglich iſt, iſt von einem Nachbarn in Bilege genommen worden. 
Die Sektion der Leiche der Ermordeten fol am Sonnabend ſtatt⸗ 
Pole Die Raubmörder ſcheinen entdeckt zu ſein, die Elbinger 

olizei verhaftete heute einen gewiſſen Kalin aus Pangritz⸗ 
Kolonie und ſeine Koncubine, welche des Mordes dringend ver⸗ 
dächtig find. Sie leugnen zwar, doch ſprechen verſchiedene An⸗ 
zeichen, als Wäſche ꝛc. für ihre Schuld. Bei dem Raubmorde 
ſcheinen auch noch zwei andere Perſonen betheiligt zu ſein, denen 
man ebenfalls auf der Spur iſt. 


Liebemüht, 4. Auguſt. Dem Organiſten N. aus Gr. Simnau 
verbrannte geſtern auf der Chauſſee bei Liebemühl ein Wagen 
mit neuen Möbeln, welche er in Oſterode gekauft hatte. Die 
Möbel waren auf einem Leiterwagen gut in Stroh ver packt. 
Der Knecht J. hatte ſich beim Abfahren aus Liebemühl eine 
Cigarre angeſteckt. Jedenfalls iſt ein Funke in das Stroh ge⸗ 
fallen, welches bei dem herrſchenden Winde Feuer faßte, und ſo 
verbrannten Möbel und Wagen. Der Knecht konnte nur die 
Pferde und den bereits angebrannten Vorderwagen retten. 


& Heiligenbeil, 5. Auguſt. Geſtern Abend verſuchte das 
Dienſtmädchen Sch., fic) an der großen Schleuſe der hieſigen 
Mühle durch Ertränken das Leben zu nehmen. Jedenfalls ihren 
Schritt bereuend, machte ſie durch Hülferufe die Spaziergänger 
aufmerkſam, und dieſen gelang es, die Lebensmüde zu retten und 
nach längerer Zeit ins Leben zurückzurufen. — Man beabſichtig 
wegen der herrſchenden Maul⸗ und Klauenſeuche um die Au 
hebung der Manöver in unſerem Kreiſe zu petitioniren. — 
Wie man hört, findet der Bau einer Tertiärbahn zwiſchen 
Heiligenbeil und dem Hafenort Roſenberg höheren Ortes Unter⸗ 
ſtützung. 1 

Pillau, 5. Auguſt. Am Montag wird die gewerbliche Fort⸗ 
bildungsſchule auf Grund des neuen Statuts eröffnet werden. 
Zunächſt iſt ein vierſtündiger wöchentlicher Unterricht ins Auge 


gefaßt. Der Zeichenunterricht ſoll erſt ſpäter eingeführt werden. 
— 
Berſchiedenes. : 


— ( x oo eß Jäger] ift am Freitag das Urtheil vers 
kündigt worden. Das Gericht verurtheilte Jäger zu 10 Jahren 
Gefängniß und 5 Jahren Ehrverluſt, den Mitangeklagten 
Hänſel zu 6 Jahren Gefängniß und 5 Jahren Ehrverluſt, die 
Joſephine Klotz zu 3 Jahren Gefänguiß, den Buchhalter 
Fr. Ad. Gerloff, die Wittwe Margarethe Gerloff und die Klavier⸗ 
lehrerin Charlotte Gerloff zu je 2 Jahren Gefängniß, Adolf Gerloff 
außerdem zu 3 Jahren Ehrverluſt, Frau Jäger und deren Eltern 
zu je 1½ Jahren Gefängniß, das Dienſtmädchen Meſſer zu 1 Jahr 
und deren Schwager Nikolaus Meſſer zu 6 Monaten Gefänguiß, 
Kanſtanze Ochs zu 3 Monaten Gefängniß, Müngersdorf, welcher 
den Paß gegeben hatte, zu 6 Wochen Haft, welche aber als durch 
die Unterſuchungshaft verbüßt erachtet werden. Der Beſorger des 
Paſſes, Vogt, wurde freigeſprochen. 

— Der Zlitzzug Brüſſel⸗Amſterdam iſt Freitag ente 
gleiſt. Vier Waggons find zertrümmert, der Maſchinenführer 
getödtet, 9 Reiſende und 3 Bahnbeamte ſchwer verletzt. 

— Die im Gouvernement Wolhynien e Stadt Rzecze 
iſt in der Nacht zum Donnerſtag an vier Ecken angezündet 
und niedergebrannt worden. Vierzehn Perſonen ſind in den 
Flammen umgekommen, ſechzehn erlitten ſchwere Brandwunden, 
2000 Menſchen ſind obdachlos. 

— [Der Unterrock der Frau Taylor.] Es iſt eine alte 
Leidenſchaft der vornehmen Amerikanerinnen in Waſhing⸗ 
ton ſich von dem jedesmaligen Kongreß ein Andenken in der 
Form einer Handſchriftenſammlung von sämmtlichen Kongreß⸗ 
mitgliedern zu verſchaffen. Hierbei hat nun Frau Taylor, die 


W 


ſchöne Gattin des bekannten Millionär, der gewöhnlichen Albumart 
überdrüſſig, den Gedanken gehabt, einen ihrer — Unterröcke mit 
den Handſchriften der Vertreter des amerikaniſchen Volkes bedecken 
zu laſſen So kreiſt jetzt im Repräſentantenhauſe das bewußte 
Kleidungsſtück. Daran hängt eine Karte, auf welcher die Herren 
gebeten werden, mit Hilfe des daneben befeſtigten Stifts nebſt 
Zeichentinte ihren Namen auf den Rock zu ſchreiben, deſſen 
glückliche Beſitzerin gleichzeitig erklärt, fie würde in Seide die 
aufgezeichneten Namen nachſticken. Der Stoff wäre von der Art, 
daß ein Zuſammenfließen der Tinte nicht zu befürchten ſei. In⸗ 
mitten einer unbeſchreiblichen Heiterkeit geht der Rock der Frau 
Taylor im Saale des Kongreſſes von Hand zu Hand. 


— — T — ——— 
Eingeſandt. 


Eine beſcheidene Anfrage! Bekanntlich hat der Herr Kultus⸗ 
miniſter dahin verfügt, daß die Schüler der höheren Schulen am 
Schluß der Ferien nicht Sonntag, ſondern erſt Montag zur Schule 
reiſen. Wie kommt es nun, daß die Seminar⸗ und Präparanden⸗ 
Anſtalten, wie z. B. Seminar Marienburg und Präparanden⸗ 
Anſtalt Schwetz, es anders halten? Die Schüler dieſer Anſtalten 
müſſen am Sonntag reiſen, um Montag am Orte zu ſein. Dieſe Unter⸗ 
ſcheidung greift ſchneidend ins praktiſche Leben ein. Haben 
Eltern Kinder auf verſchiedenen Schulen und wohnen meilenweit 
vom Bahnhofe, ſo find ſie gezwungen, für Sonntag, auch für 
Montag Fuhrwerk zu beſchaffen. Dadurch erwachſen nicht allein 
„Mehr⸗Koſten“, wo bleibt aber auch die Sonntagsruhe? 

Ein Wißbegieriger, 
welcher hierüber gerne belehrt ſein möchte. 


Eingeſandt. 
Am Montag hat der beliebte jugendliche Geſangskomiker des 


Sommertheaters Herr Bretſchneider ſein Benefiz. 
Zur Aufführung kommt das Volksſtück mit Geſang und Tanz 
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Berliner Cours⸗Bericht vom 5. Auguſt. 

Deutſche Reichs⸗Anl. 4% 107,20 B. Deutſche Reichs⸗Anl. 
3½% 100,90 B. Deutſche Interims⸗Scheine 30% 
Preußtiſche Conſ.⸗Anl. 4% 107,20 bz. G. Preußiſche Conſ.⸗Anl. 
3½0% 100,90 B. Preußiſche Int.⸗Scheine 3% —,.— —, 
Staats ⸗ Anleihe 4% 101,60 bz. Staats⸗Schuldſcheine 3½% 
100,008. Oſtpreuß. Proninzial-Obligationen 3½% 94,80 bz. G. 
Oſtpreußiſche Pfandbriefe 3¼5% 96,40 B. Pommerſche Pfand⸗ 
briefe 3½% 98,25 G. Poſenſche Pfandbriefe 4% 102,00 B. 
Weſtpreußiſche Ritterſchaft I. B. 3½% 97,00 bz. Weſtpreußiſche 
Ritterſchaft II. 3¼½% 97,00 bz. Weſtpreuß. neuländ. II. 3½% 
97,00 bz. Preußiſche Rentenbriefe 4% 102,80 G. Preußiſche 
Prämien⸗Anl. 3¼% 161,70 bz. Dang. Hypotheken⸗ Pfandbriefe 
4% —,.— —. Danz. Hypotheken⸗Pfandbriefe 3½% —. 

Berlin, 5. Auguſt. Spiritus⸗Bericht. Spiritus unverſteuert 


mit 50 Mark Konſumſteuer belaſtet loco — bez., unverſteuert 
mit 70 Mark Konſumſteuer belaſtet 36,0 bez., Auguſt u. Auguſt⸗ 


—— —. 


34,9 bez., Oktober⸗November 34,3—34,5—34,4 bez., November⸗ 
Dezember 34,1—34,3—34,2 bez., Dezember⸗Januar — bez., April⸗ 
Mat 1893 35,2—35,3—35,1 bez. 
34,4 Mk. 
Butter. Gebr. Lehmann u. Comp. Berlin, 5. Auguſt 1892. 
Im Großhandel an Producenten franco Berlin bezahlte Ab⸗ 
rechnungspreiſe ſind: (Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte 
Sahnenbutter von Gütern, Milchpachtungen und Genoſſenſchaften: 
Ia 99—102, IIa 96—98, IIIa —, abfallende 90—95 
Mark. Landbutter: Preußiſche und Litauer 83—88, Pommerſche 
80—82, Netzbrücher 80 —85, Polniſche 82—85 Mk. 


Mehipreife der großen Mühle in Danzig vom 5. Auguſt 1892. 
Deizenmeßl: extra ſuperfein, Nr. 000 pro 50 Kilo Mk. 17,00, ſuperfeine 


Gekündigt 140 000 Liter. Preis 


Nr. 00 Mk. 15,00, fein Nr. 1 Mt. 14,00, Nr. 2 Mt. 12,50, Mehlabfall oder Schwarze 
mehl Mk. 6,80. — Roggenmehl: extra ſuperfein Nr 00 pro 50 Kilo ML 15,40, 
ſuperfein Nr. 0 15,40, Miſchung Nr. O und 1 Mk. 12,40, fein Nr. 1 Mk, 11,50, 


* * 8 — — — 
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Pofen, 5. Auguſt. Spiritusbericht. Loco ohne Faß (ery 
—,—, do. loco ohne Faß (70er) 34,50. Ffeſter. ' 
Poſen, 5. Auguſt. (Marktbericht der kaufmänniſchen Vereinigung. 
Weizen 18,80 —20,00, Roggen 14,50 15,00, @erft: 
13,00—15,00, Hafer 15,00 —16,00, Kartoffeln 4,00 — 4,50 
Lupinen (blaue) — Mk. pro 100 Kilogramm. ie 
Magdeburg, 5. Auguſt. Zuckerbericht. Kornzucker excl) 
von 92% 17,80, Kornzucker ercl. 88%, Rendement 17,00, Nach 
produkte excl. 75% Rendement 14,00. Feſt. 


I ee 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenuber 0 
nicht verantwortlich. 


Gemeinnütziges. 


Alle Menſchen ohne Ausnahme bedürfen mehr oder wenige 
ein Mittel, um zeitweiſe oder regelmäßige Verſtopfung oder biliöfen! 
Zuſtand zu beſeitigen. Von größter Wichtigkeit iſt es, daß das 
richtige Mittel in Anwendung gebracht wird, um damit nicht meh 
Schaden, wie Gutes zu erzielen, wie dies ſehr oft Get Abführ⸗ 
mittel der Fall iſt. i 

Warner's Safe Pillen, von rein begetabiltfcher und willen. 
ſchaftlicher Zuſammenſetzung, find allen anderen Mitteln vorzu⸗ 
ziehen und wird jeder von der Vorzüglichkeit derſelben überzeugt 
werden. 4 

Um das Einnehmen angenehmer zu machen, find dtefelben 

mit Zucker überzogen und genügt eine Pille, um den gewünſchten 
Erfolg zu erzielen. 
Zu beziehen von: Königl. priv. Adler⸗Apotheke von J. Eichert 
in Elbing, Leistikow'ſche Apotheke in Marienburg, — H. Kahle 
Apotheke zur Altſtadt in Königsberg t. Pr., — Grüne Apotheke 
in Tilſtt, — Weisse Schwan-Apotheke, Berlin G., Spandauer: 
ſtraße 77, — Kränzelmarkt- Apotheke, Breslau, am Hinter. 
markt 4, — Löwen-Apotheke in Frankfurt a. O. u. Pelikan 
Apotheke in Stettin. 
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Hotel Klingebuſch“ von Kneiſel 


und Jakobſon, 
Michaelis. Dem Benefizianten iſt ein volles Haus zu wünſchen. 


Muſik von 


7. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Bewölkt, Regenfälle, Temperatur wenig verändert. 
Wolkig mit Sonnenſchein, auffriſchender Wind, mäßig 
warm, meiſt trocken, angenehme Luft. : 

Wolkig, veränderlich, ziemlich warm, meiſt trocken und 


7. Auguſt. 
8. Auguſt. 


9. Auguſt. 


angenehm. An den Küſten friſche bßige Winde. 


(Nachdruck verb. 


fein Nr. 2 Mt. 


Weizen unv., 


Stettin, 


9,80, Schrotmehl Mk. 11,40, Mehlabfall oder Schwarzmehl Mk. 7,00 
— Rleie: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 5,40, Roggen 
$ranpe: Perl⸗ pro 50 Kilo MT. 20,00, feine mittel Mk. 17,50, mittel Mk. 15,50, 
ordinir Mk. 14,00. — Grütze: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 17,50, 
Mt. 16 50, Gerſten⸗ Nr. 2 Mt 15,00, Gerſten⸗ Nr. 3 Mk. 14.00, Hafer⸗ Mk. 17,50, 


Stettin, 5. Auguſt. Getreidemarkt. 


5. Auguſt. 


September 34,6—34,3— 34,5 bez., September⸗Oktober 35—34,8 bis 


„Mk. 6,00, Graupenabfall Mk. — 


loco 180 — 190, per Auguſt —, per September⸗ 
Oktober 175,50 Mk. — Roggen flau, loco 150— 160, 
160,00, per September⸗Oktober 158,00 Mk. 
Hafer loco neuer 152 — 158 Mark. 

Spiritusbericht. Feſt. 
70 Mk. Konſumſteuer 36,50, per Auguſt⸗September 34,50, Sep⸗ 
tember⸗Oktober 34,70. 


— Pommerſcher 


burg⸗Buck au. 
Deutſchlands, baut auf 


Gerſte⸗ Nr. 1 


Auguſt 
und ſich als ſparſamſte 


Loco mit aus allen deutſchen 
äußerjt geringen 
hervor. 


Wer Dampfbetrieb einzurichten oder ſeine beſtehende An⸗ 
lage zu verändern wünſcht, wende ſich an 


Dieſe gtema, die bedeutendſte Locomobil⸗Fabrit 
© 

bilen mit ausziehbaren Röhrenkeſſeln, fahrbar und feſt⸗ 

ſtehend, welche in der Landwirthſchaft und jeglichen Betrieben der 

Klein⸗ und Großinduſtrie zu Tauſenden Verwendung gefunden 


vorzüglich bewährt haben. 


R. Wolf, Magde⸗ 


rund 30 jähriger Erfahrungen Locomo⸗ 


und dauerhafteſte Betriebs ⸗Maſchinen 
Wolf ſche Locomobilen gingen 
Locomobil = Prüfungen wegen ihres 
Brennmaterial Verbrauchs als Sieger 


Gustav Meier 
Verlobte. 
Grandenz, den 6. Auguſt 1892. 


Emma Wilcken 
August Zaborowski 


Verlobte. 
Bostock i/M., im August 1892. 


Als ehelich verbunden empfehlen ſich 
Etatsmäßiger Zablmeifter-Aspirant 


Louis Henkel 


Elvira Henkel geb. Meyer. 
Danzig, den 4. Auguſt 1892. 


Oeffentliche 
Zwangsverſteigerung. 


Dienſtag, den 9. d. M., Bor: 
ittags 10 Uhr, werde ich in Gr. 
Pulkovo bei dem Beſitzer Johann 


Burezynski (909) 


ca, 9 Morgen Weizen 
auf dem Halme gegen Baarzahlung 
verſteigern. 
Der Verkauf findet vorausſichtlich 
beſtimmt ſtatt. 
Gollub, den 5. Auguſt 1892. 
Urbanski, Gerichtsvollzieher. 


Große Anktion 


Wegen Aufgabe des Ge ſchäfts 
werde ich (743) 


Mittwoch, den 10. Auguſt, 


ſowie die folgenden Tage, 
von Morgens 10 Uhr an, 


Herrenſtraſte 27, bei Hrn. Robert, 
verſchiedene 


Kurz-, Weiß: u. Wollwaaren 
verſteigern. F. Foth, Auktionator. 
Ein gut erhaltener, leichter 
einſpänniger Wagen 
wird zu kaufen geſucht. Meldungen 


verd. briefl m. d. Aufſchr. Nr. 911 
d. d. Exped. d. Geſell. erbeten. 


Ausstopfen u. Präpariren 


von Sängethieren und Vögeln in 

naturgetreuer Ausführung durch 

Dudda, Präparator, Seusburg 
Oſtpreußen 


Viehverkäufe. 


il ſtark und gut gezogene 


Abſatzfülleu 


6 einjährige und 2 zweijährige Füllen, 
ſtark und eſegant, ſtehen zum Verkauf bei 
E. Grunau, Fürſten au 
bei Tiegenhof. 
Fuhrwerk bei vorheriger Anmeldung 
bubof Tiegenhef. 


2 überzählige Kutſchpferde, 
1 Jagdwagen, 1 Coupee, 
1 Breitſäemaſchine 


preiswerth zu verkaufen. (857) 
Dom. Konſchütz pr. Neuenburg Wpr. 


Suche 20 gute hochtragende 


| Kühe 

zu kaufen. Offerten nebft Preisangabe 
unter Nr. an die Exped. d. Geſ. erb. 
Eine ſchwere hochtragende Kuß verkauft 
Dobrig, Rogaocten v. Miche 


|Bodauttion Wandladen 


Montag, den 8. Augnſt, 


Nachmittags 2 Uhr, 
über (149) 


Rambonillet-Vollblut-Böcke 
Hampshiredown-Vollblut- 


Böcke 
große ſchwarzköpfige Fleiſchſchafraſſe. 
»Die Zuchten find auf allen be⸗ 
ſchickten Ausſtellungen mit höchſten 
Preiſen ausgezeichnet. 

Wandlacken. ½ Meile von Gerdauen, 
Station der Thorn⸗Inſterburger Bahn. 
Wagen zu allen Zügen am Bahnhof auf 
Wunſch. Totenhöfer. 


Bock Muttion 


Battlewo 


bei Kornatowo (Weſtpreußen) über 
en. 50 Stück ſprungfähige 


Rambouillet- 
Kammwoll- Böcke 


worunter auch ungehörte 


am 27. August cr., 


Mittags 1 Uhr. 
Bei rechtzeitiger Beſtellung Wagen 
auf Bahnhof Kornatow o. (153 
. von Boltenstern. 


10 Stiere und 
15 Ferſen 


holländer Raſſe, 2ährig, verkauft (729) 
Dom. Leyßen per Hermsdorf, 
Kreis Allenſtein. 


er: 4 2 
Hammel und 
10 fette Stiere 
ſtehen zum Verkauf in (86 
Hornsberg bei Bergfriede, 


Ca. SU gut geformte 


junge Ochſen 
circa 9½ Ctr. Durchſchnitt, und 15 
flugochſen 


verk. udenthal p. Abſchwangen 
Te 1651 


Eine ſchwarzbranne 


Stute mit Fohlen 


(7 Jahre alt) hat zum Verkauf (939 


Daum, Dorf Schwetz, Kr. Graudenz. — 


Der Bockverkauf 


Rambonilet- Kammwollheerde 


in Suzemin bei Pr. Stargard 
hat begonnen. Preiſe von 75 Mark 
an. Bei Konkurrenz tritt Verſteigerung 
ein. Verzeichniſſe auf Wunſch. (912) 
Albrecht. 


Ein echt englifcher (904) 


Hühnerhund 


braun, und ein brauner, langhaariger 


deutſcher Hund 


beide im zweiten Felde, ferner ein 


ſtarker Hofhund 


find preiswerth abzugeben bei Kling, 
Förſter in Waldau per Grembocin, 
Kreis Thorn. 


(Pointer), guter Abſtammung, 3 Monat 
alt, billig zu verkaufen. Näheres zu er⸗ 
fragen in der Exped. des Geſelligen in 
Graudenz unter Nr. 810. 


Junge kurzhaarige deutſche 


Vorſtehhunde 


dunkelbraun und weiß, mit braunen 
Platten, aus meiner i. d. H.⸗St.⸗B. einge⸗ 
trag., bildſchönen, jagdl. ſehr guten, weiß⸗ 
braunen Hündin Alba gew. 24. Juli, 
gedeckt von Dämon kurzh. br. Deck⸗ 
hund des Vereins z. Zücht. deutſch. 
Vorſtehhunde, gebe zum 1. Sept. ab 
a Rüde 50, Hündin 45 Mk., Alba ſelbſt 
wegen Nachzucht zum 1. September ſür 
200 Mark verkäuflich. (825) 
Zakrzewski, Kgl. Forſtaufſeher, 
Niekosken bei Schönlanke. 


Verkaufe 
als überzählig: 1 Hühnerhund, ſchwarz 
und weiß, langhaarig, im 3. Felde; 
1 Hühnerhund, braun mit melirter 
Bruſt, im 4. Felde. Beide Hunde ſind 
zu jeder Jagd vorzüglich. (798) 
Gowin, Vicefeldwebel, Culm a. W. 


Echte Tauben u. Brieftauben 
find ſehr billig zu verkaufen. 932 
Gaſthof z. Oſtbahn, Rehdenerſtr. 6. 


Snatroggen 


Schlauſtädter Rieſen⸗, zum Berliner 
Tagespreis, 


Zuchtkälber 


der importirten Holländer Raſſe, 
Voll⸗ und Halbblut, 


Zuchleber and Sauferkel 


der großen Porkſhire⸗Raſſe, verkauft 
Lehngut Motylewo, Poſt⸗ u Bahn⸗ 
ſtatſon Schneidemühl. (920) 


Sut Stangenberg bei Nikolaiken 
Weſtpr. verkauft (572) 


Puten 


10 Wochen alt, Stück 2 Mark. 


Arbeitsmarkt für 
männl. Personen. 


Suche zum 1. Oktober für 
einen verh. Beamten, welcher längere 
Zeit ein Gut verwaltet, über welches ich 
Bevollmächtigter war, dauernde 


ſelbſtſtändige Stellung. 


Selbiger iſt mit jeglichen Wirth⸗ 
ſchaftszweigen und jeder Bodenart voll⸗ 
ſtändig vertraut, und kann ich denſelben 
den Herren Fachgenoſſen auf's Beſte 
und Wärmſte empfehlen. (873 

Brinkmann, Rittergutsbeſitzer, 

Marthashauſen p. Triſchin. 


Erfahrener Landwirth 
45 J. a, ev. verh, ohne Kinder, ſucht 
baldigſt ſelbſtſt. Stellung zur Bewirth⸗ 
ſchaftung e. größ. Gutes. Langjährige 
Zeugniſſe und Empfehlungen zur Ver: 
fügung. Offerten unter Nr. 479 an 
die Exped. des Gel. erbeten. 

Ein unverbeiratheter 
Wirthſchaftsbeamter 
evgl., in geſetzten J., in allen Wirth: 
ſchaftszweigen erfahren, auch Zuckerfabrik 
wohl bewandert, ſucht Stellung als In⸗ 
ſpektor, Hofbeamter oder ſonſt für 
ihn paſſende Stellung ſofort oder per 
1. Oktober. Gute Ref. ſteh. zur Seite. 
Meld. werd. briefl. m. Aufſchr. 874 
an die Exped. des Geſell. erbeten 


Sielenmaclwe 


für die Mitglieder des Vereins geſchieht 
unentgeltlich durch das Direktorium des 
Berliner Vereins deutſcher Landwirth⸗ 


ſchaftsbeamten. 
merſtraße 90/91. 


Berlin 8.-W., Zim⸗ 
(8955) 


Be F 


Ein erfahrener Laudwirth, 40 J. 
alt, unverh., ſucht, geſtützt auf gute Zeug⸗ 
niſſe, wegen Verkauf des Gutes, welches 
er 6 Jahre verwaltet hat, vom 15. Sep⸗ 
tember möglichſt ſelbſtſt. Stellung als 
Beamter auf größerer Beſitzung oder 
mittlerem Gute. Caution vorhanden. 

Meldungen unter Nr. 871 durch 
die Exved. des Geſelligen erbeten. 


Ein junger, tücht. Laudwirth 
ſucht als Volontär bei freier Station 
ſofort Stellung auf einem Gute des 
Kreiſes Thorn oder Culm. Familien⸗ 
anſchluß erwünſcht. Gefl. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 938 
durch die Expedition des Geſelligen in 
Graudenz erbeten. 


Ein wirklichtücht., selbst- 
ständig., älterer Verkäufer, 
Manufakturist, mit dem De- 
coriren d. Schaufenster ver- 
traut, der polnisch. Sprache 
mächtig, sucht gestützt auf 
Ia Referenzen a. Zeugnisse 
p. sofort resp. 15. August er. 


Stellung als Verkäufer 
oder Detail-Reisender. 


Off. sub. H. N. 1818 an Rudolf 
Mosse. Hamburg erbeten. 


Ein junger Maun 
wünſcht die Landwirthſchaft suerlernen, 
Off. unt. M. K. 100 poſtl. Danzig erb. 

Ein bis jetzt telbitftänd., prakt. erf. 

Schloſſermeiſter 
ſucht vom 1. Oktober d. Is. eine Stelle 
als Meiſter oder Werkführer in einer 
größeren Schloſſerei oder Reparatur⸗ 
Werkſtätte zu übernehmen. Deutſch und 
polniſche Sprache mächtig. Refer. fteben 
zu Dienſten. Offerten unter L. D. 50 
an Rudolf Moſſe, Thorn. (914) 

Ein durchaus tüchtiger, in fümmtl. 

Prozeß⸗ und Notariatsſachen gewandter 
Bureau⸗Vorſteher 
wünſcht ſich zu verändern. Meldungen 
werden brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 962 durch die Expedition des Ge⸗ 

ſelligen erbeten. 

Den Bewerbern zur Nachricht, 
daß die Wirthſchafterſtelle bereits 
beſetzt iſt. (849) 

W. Schultz, Orlau. 


Ein Elementarlehrer, der Kinder 
in den Aufangsgründen des Lateiniſchen 
unterrichten kann, wird auf ein Rittergut 
im Kreiſe Graudenz per 1. Okt. gef. | 
Meld, m. Gehaltsanſpr. werd. briefl m. 
d. Aufſchr. Nr. 891 d. d. Exp. d. Gef. erb. 


Reiſenden⸗Geſuch. 

Suche von ſofort tüchtige Reiſende 
für ein größeres Maſchinen⸗Geſchüft bei 
feſtem Salair und hoher Proviſion. h 

Meldungen werden brieflich mit Auf: 
ſchrift Nr. 730 durch die Expedition des 
Geſelligen in Graudenz erbeten. 

Für mein Manufaktur⸗ und Ton⸗ 
fektionsgeſchüft ſuche ich zwei äußerſt 
tüchtige Verkäufer 

der polniſchen Sprache müchtig. 
Ebenſo kann ein (666) 


Lehrling 
eintreten. 


G. Hohenſtein, Marienburg. # 

Für mein Manufaktur⸗ u. Confekions:⸗ 

Geſchäft ſuche per 1. September einen 
tüchtigen Verkäufer 
und einen Lehrling 

der polniſchen Sprache mächtig. 

L. Rehfeld, Allenffein. 

Für meine Manufaktur⸗ und Mode⸗ 


waaren⸗Handlung ſuche ich per ſo ort 
oder 1. September einen 5 


on 5 6658) 
tichtigen Verkäufer 
welcher der polniſchen Sprache mächtig 
iſt. David Herzfeld, Buck. 
Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Konfektionsgeſchäft ſuche von ſogleich 
oder 1. September einen N 
jungen Mann 
der firm polniſch ſpricht. Den Meld. 
find Gehaltsanſprüche und Zeugniß⸗ 
abſchriften beizufügen. ö 
C. Alexander, Briefen Wſtpr. 
Ein zuverläſſiger, gut empfohlener 


= 


232 7 


junger Mann 
moſaiſch, welcher fic) auch für Meiner 
Reiſen eignet, findet in meinem 


Deſtillations en gros + Gefchäft pen 
ſofort dauernde Stellung. 
Herrmann Bloch, Krotoſchin. 


Ein junger Mann 
moſaiſchen Glaubens, tüchtiger Ver 
künfer, der polniſchen Sprach 
mächtig, findet von ſofort eventl. 
1. September Stellung in meinen 

erren⸗Garderoben⸗, Schub: u. Stiefel 
eſchäft. M. Salinger, 
Marienburg Wellpe, 


ie Faß (50e 


Vereinigung.) 
00, Gerſtt 
4/00 — 4,50 
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ſuch. 
> Reiſende 
Geſchäft bei 
oviſion. 
ich mit Auf: 
sedition des 
beten, 
und Con: 
i äußerſt 
ufer 
tig. 

(666) 


tenburg. 
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(958) 
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in meinem 
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Wespe 


wird von ſofort geſucht 


FT die ellung melneh BASE 
Geſchüfts A ſofort 
einen tüchtigen Verkäufer 
fur die Reife, ſolche, welche ſchon Private 
kundſchaft beſucht haben, der polniſchen 
> ar mächtig, erhalten den Vorzug. 

fferten find Zeugniſſe, Photographie 
und Gehaltsanſprüche bei freier Station 
beizufügen. (844) 
©. Beer, Staßfurt, 
Putz⸗, Poſamenten⸗, Kurz⸗, Wüſche⸗ u. 
Weißwaaren. 

Für mein Colonialwaaren⸗, Wein⸗, 
Deſtillations⸗ und Delicateß⸗Geſchäft 
ſuche per 1. Oktober cr. einen tüchtigen 

jungen Mann. 
Anfangsgehalt 450 Mk. (Polnische 
Sprache erwünſcht.) (816) 
Hermann Kienaſt, Schneidemühl. 

Suche p. 1. September einen 

tüchtigen Commis 


Manufakturiſt, der auch polniſch ſpricht. 
Daſelbſt werden auch zwei 


Lehrlinge 
Söhne ach barer Eltern aufgenommen. 
Moritz Bütow, Röſſel. 


Ein zweiter Expedient 
für ein Deſtillations⸗Geſchäft (En gros) 
wird geſucht. Meldungen werd. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 974 an die Exped. 
d. Bl. erbeten. 
Ein flotter freundlicher 
N xpedient 
mit guter Handſchrift, beider Landes⸗ 
ſprachen mächtig, zum ſofortigen Antritt 
zeſucht. Bewerbungsbriefe mit Gehalts⸗ 
kaſprüchen, möglichſt auch Photographie, 
bitte zu richten an Guſtav Krauſe, 
Filihne, Kolonialwaaren⸗ u. Deſtilla⸗ 
onsgeſchäft. Retourmarke verbeten. 
Für mein Material⸗ und Delikateß⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche * (848) 
einen Gehilfen 
der auch polniſch ſpricht, per gleich oder 
1. September. 


J. Siegmund, Neidenburg. 


Ein tüchtiger Gehilfe 
Materialiſt, mit Eiſenwaaren vertraut, 
mit recht guten Empfehlungen, findet 
von gleich reſp. 1. September dauernde 
Stellung. Reldungen find Zeugniß⸗ 
Abſchrift beizufügen. (840) 

R. Shudmann, Mohrungen. 

Daſelbſt iſt auch eine Lehrlings⸗ 
ſtelle offen. 


Suche für mein Material⸗ und 
Schankgeſchäft per ſofort einen jüngeren 
Gehilfen. 


Polniſche Sprache nothwendig. 
F. Saborroſch, Hohenſtein Opr. 


U ; * 

Ein Bureaugehilfe 
ev., poln. Sprache mächtig, mit guten 
Empfehlungen ſofort, bei 300 Mk. Gehalt 
p. A. und freier Station exkl. Wäſche 
ür ein Rentamt geſucht. Meld. werd. 
rieflich mit Aufſchrift Nr. 917 an die 
rvedition des Geſelligen erbeten. 


Ein erfahrener, folider 
Conditorgehilfe 
findet dauernde Stelluug. Meld. 
mit Angabe der bisherigen 


Conditionen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 594 durch die 
Expedition des Geſelligen in 
Graudenz erbeten. 


Ein gewandter tüchtiger 
Schriftſetzer, 
der auch an der Schnellpreſſe gut Be⸗ 
{eet weiß, findet fofort dauernde 
ondition. Gehalt 15 Mk. wöchentlich. 
Meldungen ſind zu richten an (963 
J. Alexander's Wwe., Druck. Rogaſen. 


3 tüchtige Malergehilfen 
und zwei Lehrlinge ſucht (924) 
Joh. Oſinski, Graudenz. 
Einen zuverläſſigen, nüchternen 
rauer 


jucht zum ſofortigen Antritt (821) 
a R. Boettcher, Dt. Evlau. * 


Tüchtige, unverheirathete 
renner 
ti gute Stellen, Antritt ſofort, geſucht. 


(752) 


uch ein Brennereilehrling kann 
ch melden. 
W. Niederlag, Schneide mühl. 


Mehrere Brenner 


werden für die Brenncampagne 1892/93 
uct. Vorſtellung erwünſcht. Wah. durch 
r. W. Keller Söhne, Berlin, 

Blumenſtraße 46 zu erfabren. 


Breunereiführer 

wegen Verheirathung meines hier feit 
6 Jahren geweſenen Brenners für die 
nächſte Campagne für meine Dauıpf- 
Brennerei geſucht. Nur Bewerber mit 
ſehr guten Zeugniſſen mögen fich melden. 
Fend Vorſtellung erforderl. 

. Lous, Podlaſſen per Bahnſtation 
Wartenburg. 


er rn VE 

Ein Ringofenbrenner 

(665 

H. Briemert, Grembozin — 
Thorn 


Ein verheiratheter Meier 
ae tellung in Dom. Raudnitz 


un n. Meld Ä 
eugnißabſchr been Inſp. Wenzel. 


Gin füdliger Gtelimadjer 


findet zu Martini d. Js. Stellung in 
Bogdayken bei Leſſeh. 
Einen wnverbetratheten tüchtigen 


Stellmacher 


und verheir. Knechte 

ſucht Dominium Watkowitz b. Rebhof. 
Ein unverheiratheter (820) 

Stellmacher 
mit eigenem Handwerkszeug, dem gute 
Zeugniſſe zur Seite ſtehen, findet von 
ſofort Stellung auf Gut 

Troop bei Altmark Wpr. 


Ich ſuche von ſofort (957) 
einen Sattlergejellen 


bei gutem Lohn. 


Filarsti, Sattlermftr., Wrotzk Wpr. K 


guter, fächtiger Ofenſetzer 


findet dauernde e bei 

A. Bauch, Töpfermſtr., Pr. Stargard. 
tüchtige Zimmergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung per ſofort 
bei G. Werner, Zimmermſtr., O ſche. 


Zimmergeſellen 
erhalten Arbeit beim Kaſernenbau in 
Strasburg Weſtpr. 
G. Soppart, 
Maurermeiſter, Thorn. 
Einen zuverl. 2. Bäckergeſellen 
ſucht von ſofort F. Manthey, Bäcker⸗ 
meiſter, Graudenz, Langeſtraße 4. 
Suche zum ſofortigen Antritt einen 


* U 7 van 
lichtigen Bädereiführer 
bei 30 Mk. monatlichem Gehalt. (754 
L. Libiſchewski, Pehsken Wpr. 
Ein alleinſtehender 


Mühlenwerkführer 


der auch mit Dampfkraft vertraut] mit guten Zeugniſſen wird von ſofort 
; : ; : 918), aciucdt. Familienanſchluß. Anfangs⸗ 
fein, muß, kann ſich melden — gehalt 300 Mark. Direkt unter dem 


Mühle Seedranckenp. Margarabowa. 


Ein tüchtiger Müllergeſelle 
findet ſofort Stellung in 
Neumühl, Kreis Oletzko. 


Müllergeſelle 


ſofort geſucht. (602 
Neumühl bei Buchholz Wor. _ 


1 Müllergeſelle 
findet Stellung in Mühle Schad au 
bei Straszewo. 

Ein tüchtiger 5 (847) 
Windmüllergeſelle 
für Kundenmüllerei, beider Sprachen 
mächtig, findet ſofort dauernde Stellung 
bei A. Röſhke, Marcenzitz bei 
Neumark Wpr. 


2 Schloſſergeſellen 


können ſofort eintreten bei (886) 
F. Mögelin, Graudenz. 


2 ficht. Maſchinen ſchloſſer 
1 Schmied (Feuerarbeiter) 


aber nur ſolche, ſinden dauernde 
und lohnende Beſchäftigung bei 
Garbrecht, Maſchinenfabrik 
in Jablonowo. 


Monteur geſucht 


zur Führung einer Dampfdreſchmaſchine 


Schloſſer oder Schmied. 
Nur nüchterne, zuverläſſige Perſonen, 
welche ſchon eine Maſchine geführt 
haben, können ſich melden bei 

Reich, Rieſenburg. 


RERAARIRHRARR 
Junge kräftige 


2 Schmiedegeiellen 


% finden beim Ban der Sorge: 
Brücken bei Chriftburg Be⸗ 


BRS 


25 


ſchäftigung. Umgehende 
Meldungen an Monteur % 
Köster, Sorge⸗Brücke bei 

Ehriftburg. 879 3 


RRRARKERRKRR 
Verheirath. Schmied 


mit einem Burſchen 


findet von Martini d. Is. Stellung in 
Dom. Vierzig hu fen bei Marwalde. 


Ein tüchtiger Schmied 
mit eigenem Handwerkszeug, welcher 
auch den Dampf⸗Dreſchſatz zu führen 
hat, findet zu Martini Stellung, und 
ein ſelbſtthätiger verheiratheter 
Gärtner 

welcher guter Schütze ſein muß und den 
Waldwartpoſten zu übernehmen hat, zum 
1. Oktober auf Dom. Kl. Rohd au, 
Poſt Nikolaiken Wor. (858) 


Dachdecker 
für Ziegel⸗ und Pappdacharbeiten, finden 
Beſchäfligung bei (706) 
Rauchfuß, Dt. Eyl au. 
Einen tücht. Schachtmeiſter 
ſucht von ſoſort 11) 
ranz Manikowski, 
Bauunternehmer, Schwetz a. W. 
Geſucht zu ſofort ein tüchtiger (675 
unverheirath. Beamter. 
Hansguth bei Rihden. 


id 

mel geit, würte gern etie A 

wenn er wide fürchtete, fein Gelb un⸗ 
. Laufente bon i 


NYliocarpin-Präparat bie allgemei: 
Anerkennung veyſch afft, ald reell u. 
il erzeugen d. Ich garanttre 
del 4 bis s wöchentlicher Anwendung, 
ſelbſt wenn noch keine Anlagen vor- 


, 
sproohene Erfolg nicht erzieli 
ird. (Angabe bes Utter’ erwiinj 


20 Steinſchläger 
finden dauernde Beſchäftigung auf dem 
Neubau der Chauſſee War lubien⸗ 
ommorsk. (710) 

Sogleich ſuche ich auf / Jahr 
einen Inſpektor 
der den jetzigen, welcher zum Militair 
eingezogen wird, vertritt, poln. Sprache 
erwünſcht. Gehalt nach Uebereinkunft. 
Nächſte Bahnſtation Klahrheim an der 
Oſt bahn. 


! 712 
Luther, Supponin b. Goran 
Ein junger Iufpektor 


mit guten Empfehlungen wird bei 300 
Mk. Gehalt zum 1. September geſucht. 
Zeugniſſe abſchriftlich einzuſenden und 
Adreſſe der Prinzipäle. 


Schäfer, 
Scharſchau b. Schwarzenau Wpr. 
Ein tüchtiger, zuverläſſiger 
Rechnungsführer und 
Hofverwalter 


findet Stellung in Goſchin, 
Danzig. 


Ein unverbeiratheter, tüchtiger 


Wirthſchaftsbeamter 


Kreis 
(859 


Prinzipal. (860 
Dom. Borowno b. Klahrheim. 


Unverheiratheter Juſpektor 
unter dem Prinzipal, der gut polniſch 
ſpricht, und in gleicher Eigenſchaft min⸗ 
deſtens 3 Jahre lang in einer guten 
Wirttſchaft beſchäftigt war, findet bei 
750 Mk. Anfangsgehalt ſofort Stellung. 

Meldungen mit Lebenslauf w. brfl. 
m. Aufſchr. Nr. 9885 an die Exped. 
des Geſ. erbeten.“ 

Ein zuverläſſiger und ſelbſtthätiger 
Wirthſchaftsbeamter 
wird bei 240—300 Mk. Gehalt p. a. 
von jetzt oder ſpäter geſucht in (843) 
Carlshof bei Gr. Leiſtenau Wor. 

Ein tüchtiger, älterer, evangelifcher 
unverheiratheter, auch polniſch ſprechend. 
erſter Inſpektor 

wird für ein größeres Brennereigut in 
Weſtpreußen geſucht. Gehalt 750 Mk. 
ercl. Wäſche. Bewerber mit nur gufen 
langjährigen Zeugniſſen wollen ſich 
melden unter Nr. 822 an die Exped. 
des Geſelligen. 

Suche von ſofort einen umſichtigen, 

energiſchen 2 (709) 

Wirthſchaftsbeamten. 

Gehalt 300 Mk. incl. Wäſche, Bett. 
Perſönliche Vorſtellung erwünſcht. 
Dom. Johann isberg b. Crone a /B 

Dom. Stras zewo per Montowo 
ſucht von fofort oder ſpüter einen tüchtig., 
nüchternen Schäfer 

der über Brauchbarkeit gute Zeugniſſe 
aufzuweiſen hat. Nichtbeantwortung gilt 
als Abſage. (719) 

Ein kräftiger und gewandter 
tener 
wird zur Pflege und ung eines 
kranken Herrn per ſofort geſucht. Schrift⸗ 
liche Meldungen unter Beifügung von 
Zeugniſſen unter Nr. 731 an die Exped. 
des Geſelligen erbeten. 


Für Meiersleute! 


Auf einem weſtpr. Dom. findet ab 
1. Oktober Stellung: ein mit Viehhal⸗ 
tung von Jugend auf vertrautes 

Ehepaar. 

Der Mann hat den Hof⸗ und Speicher⸗ 
dienſt zu verſehen, die Fran den Kuh⸗ 
ſtall und die Butterbereitung zu über⸗ 
nehmen. Selbſtgeſchriebene Meldungen 
mit Beifügung von Beugniffen über 
mehrjährige ähnliche Dienſtleiſtung, 
Alter, Zahl der Kinder, Gehalts⸗ 
anſprüche werden briefl. mit Aufſchrift 
unt. Nr. 782 an d. Exp. d. Gef. erb. 


Ein Leutewirth und 
ein tüchtiger Schmied 
finden noch von Mart. d. Is. dauernde 
Stellung in Dom. Grubno b. Culm. 
Perſönliche Vorſtellung erwünſcht. Eben⸗ 
daſelbſt findet von ſofort ein Schmiede⸗ 
geſelle Beſchäftigung. (855) 

In Joſephsdorf, Krs. Culm, find 
von Martini noch zwei geräumige 

Einwohner = Wohnungen 

frei. (389) 


Bu Martini findet ein tüchtiger, gut 


empfohlener Wirth 


der etwas Stellmacherarbeit verſteht und 


einen Scharwerker halten muß, Wohnu; 

in Rozan no bei Terespol. Ebendaſelb 
mehrere Einwohner 

mit 2 Scharwerkern. ~ (662) 


Einen ordentlichen 
Ruth er 2 
O. L. Kauffmann. 
Ein Lehrling 
kann eintreten bei 
G. E. Müller, Schneidermeiſter, 
Graudenz, Oberthornerſtraße Nr. 10. 
Für mein Eiſen⸗ und Eiſenwaaren⸗ 
geſchäft ſuche ich per ſofort (8831 m 
einen Lehrling 
mit guter Schulbildung und der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig. 
Otto Moldenhauer, Culmſee. 
Für mein Colonialwaaren⸗, Cigarren⸗, 
Tabak⸗ und Deſtillationsgeſchäft ſuche 
von ſofort reſp. 15. Auguft 
einen Lehrling 
mit den erforderlichen Schulkenntniſſen. 
Polniſche Sprache nothwendig. Lehr⸗ 
zeit eventl. auch auf meine Koſten. 

F. Schiffner, Lautenburg Wpr. 
Zum 1. Oktober ſuche (817) 
einen Eleven. 

F. Czyg an, Apotheken⸗Verwalter, 
Rehden Wpr. 


Bierbrauerei. 
Ein Lehrling 


Sohn anſtändiger Eltern, findet in 
meiner Bairiſch⸗ u. Braunbierbrauerei 
von ſofort Stellung. (853) 
Ottomar Dr omtra, Brauereibeſitzer, 
Allenſtein Opr. 
Für 


ucht 


mein Colonialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft en gros ſuche ich 
per ſofort oder ſpäter - 
2 Lehrlinge. 

Nur Söhne achtbarer Eltern wollen 
ſich melden. 

Meldungen werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 725 durch die Expedition des 
Geſelligen erbeten. 


77 i 5 ’ = 1 
Gärtnerlehrling geſucht. 
Antritt bis 1. Oktober. (593) 
Franz Tiede, Kunſt⸗ und Handels⸗ 
gärtnerei, Mewe. 

Für mein Manufaktur⸗ und Con⸗ 
fektions-Geſchäft ſuche zum 1. Septemb. 
einen Volontär und 
Lehrling 

der polniſchen Sprache müchtig. 
S. Lewinnek, Berent Wpr. 


Für mein Colonialwaaren⸗ u. Deſtil⸗ 
lations⸗Geſchüft ſuche ich per 1. Oktober 


einen Lehrling 


Sohn achtbarer Leute, der polniſchen 
Sprache vollſtändig mächtig, bei freier 
Station. B. Levy, Culmfee. 


Gürtuer⸗Lehrling 

Ein Knabe ordentlicher Eltern der 
Luſt hat auf einem Gute die Gärtnerei 
zu erlernen kann ſich melden. Antritt 
1. Okt. E. Mul ski“ Gärtner, Leffen. 


woe ne 


Ein nicht zu junges, anſpruchsloſes 
Mädchen 


wünſcht die Stelle als Stütze d. Hausfr. 
v. gl. od. ſpät. zu beſ. od. auch d. kl. 
Kind. den erſten Unterricht zu ertheilen. 
Gute Zeugniſſe ſteh. zur Seite. Gefl. 
Meld. unt. A. S. I. poſtl. Altfelde Wp. 


1 Wirthſchaftsfrl., w. Land⸗ ſowie 
Stadtwirthſch. ſ. gef. h., ſucht, g. a. g. 
Zeugn. u. Empf. v. 1. Dit. St. z. Führ. e. 
Haush. Off. u. N. N. poſtl. Rynsk Wor. 


E. j. anſt. Mädchen ſ. 3.1. Sept Stell. 
zur Stütze der Hausfrau 
u. dir. Leitung derſelben. Familienanſchl. 


Hauptbed. Gefl. Offert. z. richten u. 
A. K. poſtl. Rieſenburg Wpr. 


Eine Wirthſchafterin 
die beſonders gut kocht, gebild., energ., 
alleinſt., i. j. Br. der W. wohl erf., ſucht, 
geſt. auf gute Zeugn. u. Empf., ſelbſt. 
Stell. Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 830 d. d. Exved. d. Geſell. erb. 

Eine ältere, erfahrene, tüchtige 

Erzieherin 
ſucht Engagement. 

Meld. werd. briefl. m. Aufſchr. Nr. 

656 an die Exped. des Geſell. erbeten. 

Ein junges Mädchen (746) 
mit der Buchführung vertraut, ſucht unter 
beſcheidenen Anſprüchen Stellung als 
Kaſſirerin. Meldungen unter A. Z. 1154 
poſtlagernd Löbau Weſtpr. erbeten. 


Ein junges Mädchen 
ſucht Beſchäftigung im Nähen in und 
außer dem Hauſe. Feſtungsſtr. 5. 

Ein gebildetes, jung. Mädchen 
in allen Hand- u. Hausarbeiten geübt, 
muſikaliſch, wünſcht ſich als Hilfe nützl. 
z. m. Off. unter Nr. 961 an die Cy 
pedition des Geſelligen erbeten. 

Ein geb. Fräulein, 21 J., Waiſe, Bef. 
Tocht., ſucht Stelle z. Geſellſch e. älteren 
Dame, würde a gleichz. d. Haush. führen 
od. als Stütze d. Hausfr. Famil.⸗Anſchl. 
erw. Off. u. J. L. II. poſtlag. Elbing erb. 


fl. m. d. Aufſchr. 
Exped. d. Geſell. erbeten. 


Ein junges Mädchen 
das auf der Maſchine nähen kann unb 
auch Stubenarbeit übernimmt, finden 
zur Stütze der Hausfrau in einem 
größeren ſtädtiſchen Haushalt angenehme 
Stellung. Offerten w. briefl. m. Auf⸗ 
ſchrift Nr. 867 durch die Expedition des 
Geſelligen erbeten. 


Modes. 


In meinem Putz⸗Geſchäft findet per 
15. Auguſt reſp. 1. September cr. eine 
tüchtige, ſelbſtſtändig arbeitende 

Directriee 
dauernde und angenehme, familiäre 
Stellurg. (671) 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen und 
Zeugniſſen erbeten. 
Julius Moſes, Leſſen Wor. 


Per 1. September cr. findet eine 
tüchtige Verkäuferin 

die Putz verſteht, der deutſchen u. poln. 
Sprache mächtig iſt, dauernde Stellung, 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen bei 
freier Station erbeten. 

J. Themal, Gneſen. 
Weißwaaren⸗, Galanterie⸗ und Kurz⸗ 

Waarengeſchäft. 


Geſucht 


wird e. anſpruchsloſe, muſik., evang. 
Erzieherin oder 
Kindergärtuerin I. Klaſſe 


für einziges Mädchen v. 7 Jahr. auf 
ein Gut zum 1. Oktober. Offert. mit 
Gehaltsanſpr. unter F. 85 poſtlagernd 
Chriſtburg Weſtpr. erbeten. (780 


Für mein Colonialwaaren⸗ u. Schank⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. oder 15. Septbr. 
ein junges, (779) 

moſaiſches Mädchen 
der polniſchen Sprache mächtig, welches 
zeitweiſe in der Wirthſchaft behilflich 
fein muß. Meldungen mit Gehalts an⸗ 
ſprüchen ſind an S. Bernhard, 
Schwirſen bei Culmſee, zu richten. 

Suche zum ſofortigen Antritt ein 

Lehrmädchen 
0%. Confeſſion für mein Galanterie⸗, 
Kurz⸗ und Weißwaaren⸗Geſchäft. Den 
Meldungen iſt Photographie beizufügen. 
A. Alexandrowitz, Biſchofsburg 


Oſtpreußen. 
Ein älteres, gut empfohlenes 


Wirthſchaftsfräulein 
wird von unverh. Rittergutsbeſitzer ge⸗ 
ſucht. Selbiges muß kochen und die 
Wäſche ſelbſt beſorgen und im Ein⸗ 
ſchlachten, Backen und der Pflege des 
Federviehs erfahren ſein. Antritt zum 
1. Oktober. Gehalt 240 Mk. 

Meldungen werden brieflich mit der 
Aufſchrift 823 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 

Ein einfaches, junges 

Mädchen 
wird von ſogleich oder ſpäter z. Stütze 
in der Wirthſchaft geſucht. Stellung 
angenehm und dauernd. Meld. nebſt 
Photographie und Lebenslauf werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 733 an die 
Exped. des Gef. erbeten. 

Geſucht von ſogleich oder 1, Sep⸗ 
tember eine Wirthin 
die in feiner Küche, Land⸗ und Milch⸗ 
wirthſchaft erfahren iſt. Glanzplätten 
erwünſcht. Meldungen mit Gehalts- 
anſprüchen zu richten an das 
Dominium Straszewy bei Kielpin 

Weſtpreußen. 

Geſucht zum 1. Oktober eine in 
Milchwirthſchaft, Federvieh ⸗ Aufzucht 
und einfacher Küche erfahrene 

Wirthin. 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche einzu⸗ 
ſenden an Frau von Müllern, 
Zempelko wo Weſtpr. (903 


Geſucht 
für das zwiſchen 1. Oktober und 1. No⸗ 
vember 1892 in Betrieb zu ſetzende 
Offizierkaſino 3. Bataillons des Infan⸗ 
terieregiments Nr. 141 eine 


° 2 
Wirthin. 

Detaillirte Angebote mit Angabe, 
ob Uebernahme der Wirthſchaft gegen 
Gehalt oder auf eigene Rechnung, zu 
richten an Hauptmann Grubitz, 
Strasburg Weſtpr. Perſönliche Meld. 
bis 13. Auguſt oder nach 19. Septem⸗ 
ber erwünſcht. (940) 


Wirthſchafterin geſucht. 

Auf dem Dom. Drees bei Appel⸗ 
werder in Weſtpr. wird eine tüchtige, 
gut empfohlene Wirthſchafterin 
ſpäteflens bis zum 1. Oktober unter 
ſehr günſtigen Bedingungen geſucht. 
Dieſelbe muß Erfahrungen in der 
Schweinezucht haben und vollftindts 
mit der Panne des Laval'ſchen 
Separat rü ktraut fein, 

Gefl. = Prien mit Zeugnißabſchriften 
an die Gutsverwaltung daſelbſt erbeten 
um 1. Oktober wird eine tüchtige 
e Laval’s Separator vertraute 

Meierin geſucht 
die in Kälberaufzucht und Schweinemaſt 
erfahren iſt. Gehalt 180 Mk. u. Tantieme. 

Meldungen werden briefl. mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 824 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 


Mädchen 
für Alles von gleich wird geſucht 
933) ehdenerſtr. Nr. 6. 


mit 


Ich bin bei dim Königlichen Land» 
und Amtsgerichte hier als Rechts⸗ 
anwalt augelaffen. 

ein Bureau befindet ſich Alter 
Markt Nr. 3. 916 
Elbing, im Auguſt 1892. 


Poerschke, Rechtsanwalt. 


„Bettfedern. 


Eine gleichmäßlg gute Qualität zum 
dauernden centnerweiſen Bezug gegen 
Kaſſe von einem Händler in Thüringen 
geist Gefällige Offerten werden 

ieflich mit Aufſchrift Nr. 827 an die 
Exped. des Geſelligen erbeten. 


NN NN NIKNR NN 
Der Ausverkauf 1 


wegen Aufgabe des Ge- 
schäfts biet. Gelegen- 65 
2 heit zu vortheilhaften 


Hiermit dem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich eine 
2 4 
RE Tischlerei Wu 


errichtet habe; verpflichte mich, ſtets gute und folide Arbeit bei u In ‘ 
Preiſen zu liefern. Bitte daher, mein Unternehmen gütigſt unterſtützen N 5 
au wollen. Hochachtungsvo 9 


H. Witte, 


(810) Werkſtatt für Bau und Möbel, 
Unterthornerſtraſte 6. 
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Geſchüfts⸗Eröffuung. 


Einem hochgeehrten Publikum von Rehden U. Umgegend 


die ergebene Anzeige, daß ich mit dem heutigen Tage hierſelbſt, im Hauſe des 
Herrn Rentiers L. Krauſe, Graudenzerſtraße, ein feines 


Fleiſch⸗ und Wurſtwaaren⸗Geſchüft 


errichtet habe, und wird es mein ſtetes Beſtreben ſein, nur reelle und gute 
Waaren zu führen, um mir das Vertrauen eines hochgeehrten Publikums zu | BE 
en a id — aufmerkſam mache, bitte ich, mein Unternehmen 
gütigſt unterſtützen zu wollen. 8 
Rehden, im Auguft 1892. Hochachtungsvoll 


Rudolf Neumann, 


IB AU-GESCHÄFT| 


tl. Kampmann, Zimmermeister, Graudepz. 


Fernsprecher 33. — Comtoir, Holz- u. Zimmerplatz: Rehdenerstrasse 11. 


Kurhaus Allenſtein. 
Empfehle dem geehrten Publikum meine Bade⸗Anſtalt angelegeutlichſt. 


Sa” Römische und russische Bäder ag 


unter Leitung eines tüchtigen Maſſeurs jeden Dienstag und Freitag. 


Mediziniſche Wannen⸗ und Douche⸗Büder 


täglich. Gleichzeitig mache auf meine mit allem Comfort ausgeſtatteten 


Reſtaurations⸗Räume 


aufmerkſam und lade zum gütigen Beſuche ein. 


(936) 
E. M. Strache. 


Einkäufen bei (7177) Daſelbſt find noch einige Sommer⸗Wohnungen zu haben. 


Wilh. Schnibbe & Co. 
Annie N 
Oſtſeeb. und klimatiſcher Kurort 
Kahlberg bei Elbing, II. Saiſon 


vom 1. Auguft ab. Vorzügl. Strand, 
Aftiger Wellenſchlag — Warmbad — 
ndhalle — bill. Wohn. und f. 


Billigste aber feste Preise. 
Grösstes Lager C) Verlobungs- und 


Trau-Ringen 


EEE IE eh. 3 meifter. von (mit esetzlichem 
BF EE Stempel) 
® Ehren uten amerik. 
5 Sep ogowski& Sohn, owrazlaw g == En 
pettetec Hed ban, U Unrketten, Gold-, mS M. 60 Pr, 


2 Victoria: Drogerie, 


Ronleaux 


Wachstuche 
Cocosläufer u. Matten 
Linoleum Qul. I. II. III. 


empfiehlt (978) 
G. Breuning. 


Neue laure Gurken 


in n den, ca. 13 Schock, 


Silber-, Alfénide- 
und optischen Damenuhren 
Waaren, zu 20 und 22 Mk. 


Altes Gold und Silber wird zum höchsten Preise gekauft. 


Alte Marktstr. 4 A. Zeeck j Graudenz. 


guten silbernen 


Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede 
Lokomobilen und Excenter - breschmaschinen 


CC AAA Ee En 
aus der Fabrik von Ruston, Proctor & Co. Ltd. in Lincoln. 


Vorzüge 
der Excenter -Dreschmaschinen 
gegenüber allen anderen Systemen: 


Gar keine Kurbel- 
wellen, keine inneren 
Lager mehr. 


Grösste Ersparnissan Schmier- 
material, Reparaturen u. Zeit. 


Phampagner-Folri Tilsit. 


Um den vielen Anfragen und eventuellen Zweifeln tiber die 


Einfache Konstruktion. 


t. 2.00 5% 95 Leichtigkeit des Ganges. ; N 2 
B. Krzywinskl. Geringer Kraftverbrauch. Leistungsfähigkeit meiner Champagner -Fabrikation zu 
954 Erste Preise. 24900 Lokomobilen begegnen, zeige hiermit dem geehrten Publikum und speciell den 


Rohrbrunnen 
Pumpen u. Waſſerleitungs⸗ 
Anlagen ze. 
* zur Ausführung 
R. Pischalla, Graudenz. 

Pumpen⸗ und Erſatztheile, 
Röhren, roh u. verzinkt. Ver⸗ 
bindungen Jauchepumpen pp. 
halte ſtets auf Lager. (405) 


Fahrräder 


verkaufe um das Lager zu räumen 


Herren Weinhändlern ergebenst an, dass meine Fabrik seit kür. 
zerer Zeit vollständing nach französischem System (Flaschen- 
gährung) eingerichtet ist und unter Leitung eines bewährten 
Fachmannes, Herrn Josef Jourdan, Neffe der Champagner: 
Fabrik Jourdan Fréres in Eperany, steht. 

Die Schaumweine sind nach Ausspruch von Fachleuten, welche 
genaue Prüfungen vorgenommen, den besten Marken in Ge. 
schmack und Qualität gleichzuachten. 


Meine Special-Marke nenne ich nach dem Fabrikanten 


„Josef Jourdan“ d' Epernay 


und bitte, bei Einkäufen auf diese Marke zu achten. Betreffs 
meiner Concurrenzfähigkeit -mit den grössten rheinischen Fabriken 
bemerke noch, dass die Fracht der Weine in Fässern nach 
hier wesentlich billiger auskommt, als die Fracht in Flaschen 
von dort, sowie die ganze Bearbeitung, Verpackung, Löhne ete. 
sich hier bedeutend billiger stellt, als in den Wein-Gegenden. 
Die zur Fabrikation meines Champagners gelangenden W eine 
werden an Ort und Stelle durch meine Bevollmächtigten genau 
auf ibren Weingehalt geprüft, so dass ich für absolute Reinheit 
volle Garantie übernehme. 
Hochachtungsvolf 


Tilsiter Champagner-Fabrik. 


Georg Brinkmann. 


Große Gewinne, keine Nieten. 
’ , 25 00 000, & 

Sts. 2 000 000, Fa ook 20000 u zahlreiche Mehengeminne u 
ohne Abzug, fofort in Gold zahlbar, find auf 100 Fres. Prämien⸗ a 
Obligationen der Stadt Barletta zu gewinnen. Jährlich vier Ziehungen. WE 
Nächſte Ziehung am 20. Mai 


2 


i. 5 
Keine Nieten. Jede Obligation iſt mit 100 Francs == 80 Mark 
ückzahlbar, behält 1 beſtändig das Recht, an allen Gewinnziehungen 
tel zu nehmen; wird daher durch erzielte Treffer nicht entwerthet und 1 
os hat die Chance, zahlreiche und enorme Gewinne zu erhalten. 5 
Rem pelte Loofe, welche in ganz Deutſchland erlaubt find, offerire ich zu Bes 
Mi. 58 das Stück 90 en Baar oder Nachnahme. Um die Theilnahme zu 
erleichtern, verkaufe 5 dieſelben gegen 11 Monatsraten a Mk. 6.— mit Be 
ofortigem Anſpruch guf jeden Treffer. Liſten nach jeder Ziehung. 
pe gratis. Gefälligen Aufträgen ſehe bald entgegen. 
(953) Robert Oppenheim, Frankfurt a. M. 16. 


und Dreschmaschinen verkauft. 


Preislisten und Prospecte mit vielen Zeugnissen stehen zu Diensten. 


Sofort lieferbar. 
äuferft billig. f Locomobilen fatbfationte Dampfmaſchinen 


_O. Boeser, Graudenz. von 2 bis 50 Pferdelräften, (1531) 
Re AEE eee ) Hochdruck⸗ und Compound: Syften. 


Prachtvolle ſchleſiſche ‘ 
ws Ananas srühte Irefh-Mafhinen. 


empfeblen (898 ~ : 1 
F. A. Gaebel Söhne. |E& bei cee . 


O elfarb Cit ringft. Brennmakerialvet⸗ 


brauch, befte Conſtruktion 
auf Marmorwalzen fein gerieben, 


und vorzüglichſte Mate⸗ 
trockne Farben 


rialien aus der Fabrik von 
Heinrich Lanz, 

Firniſſe 

Lacke (967) 


ze oe. Maunheim 
Kenn | MOL N RGSS, see: Al 


= Sämmtliche Maschinen und Geräthe für Landwirthschaft und Industrie. 


empfehlen und batten Lager 


er ſchon den Taſchenuhrſchlag hören kann. 
\ Ablgrimm, Schulze, Gr. Nemerom. 


Gegen Einfendung von Mk. 4,— ift 
das rühmlichſt anerkannte. (6703) 
Gehöröl 
von Dr. M. Deutch, welches jede 
ulcht angeborene Taubheit heilt, Schwer⸗ 
Beigfeit, Ohrenſauſen, Ohren⸗ 
echen, ſowie jede Ohrenerkrankung 
ſofort beſeitigt, mit Gebrauchsanweiſung, 


n Ess Bartloſen Tor mr Haar⸗Ausf 

k „ Berlin, Chorinerstr. 81. Sr ax owie Allen 

Raths-Apotheke in Thorn. 2 AN j 7 Bar loſen welche an Haar⸗Ausfall 

— — — — : Ww 2 leiden empfehle ich als einzig ſicher . 
Tapeten | 


wirkendes, abſolut unſchädliches Mittel, 
große Auswahl, billige Preiſe. (977 


mein auf wiſſenſchaftlicher Grund⸗ 
lage hergeſtelltes Haar⸗ und Bart⸗ 
2 
&. Breuning. 
Die vorzüglichen 


Erzeugungs⸗ Präparat. Wiſſen⸗ 
Br Heringe 33 
€ 


ſchaftliche Atteſte, ſowie ſchriftliche 
Garantie für undedingten Erfolg ſchon 
in ca. 6 Wochen, ſelbſt auf kahlen 
den; eve 
fetlkriefend und delikat im Geſchmack, 
a Stück 7 his 8 Pf., ebenſo 3 Stück 
ie ” Pf. find zen eingetroffen. 


Zu 
. Frankfurt a, M, 


ür Schuhmacher! 
J. Bekowski, 


erſte oſtpreuß. Schäfte⸗Fabrik, 
Königsberg i. Pr., Kloſterſtraße Nr. 7. 


= 
Neueste Erfindung. Wunderspiegel 
ist seinem Aussehen nach ein eleganter 8 enn man dle Spiegel- 
fläche desselben anhaucht, erscheint ein herrliches Venusbild, welches mit dem | 
Hauch wieder verschwindet, do dass der Wunderspiegel stets ale eléganter 
n benutzt werden kann. 

Gegen Einsendung von 60 Pf. ir rken erfolgt Franco Zusendung. 
H. C. L. Schneider, Berlin 8 „11, Bernburgertztr. 6, V. 
Gegen Einsendung von 20 Pfg. wird der interessanteste Katalog der“ 

Welt beigefügt. 


rnb N 
woe ff 
NIST! BES 


Ste nt. Rückzahlung des Be⸗ 
hilipp Reich. 


trags. Angabe des Alters erwünſcht. 
beziehen à M. 8 pro Kant von 

Gute Stammfaſchinen hat billig 
abzugeben A. Rellier, Bromberg“ 


1. Fortſ.] 
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Der Geſellige. 


No. 183. 


7. Auguſt 1892. 


1. Fortſ. Trotzdem! 
Von Haus Nagell v. Brawe. 


+ | Zu den älteſten und angeſehenſten Familien zählen noch 
heute die Grafen von Rieden, ehemals ein reichsunmittel⸗ 
bares Geſchlecht und im Beſitze von umfangreichen Herr⸗ 
ſchaften und zahlreichen Schlöſſern, von denen indeſſen nur 
das Majorat — Schloß und Herrſchaft Riedenſtein — der 

0 Familie bis auf die Jetztzeit verblieb. 

Schon Riedens waren es geweſen, welche die mächtigen 
Eichen des Schloßparkes pflanzen ließen, deſſen herrliche Lage 
bekannt und bewundert iſt weit über die Grenzen der Pro⸗ 
vinz hinaus. 

Und unter dieſen himmelſtrebenden Eichen geht langſamen 
Schrittes der junge Majoratsherr. Er hört aufmerkſam den 
Worten der alten Dame zu, welche ihren Arm in den ſeinen 
gelegt hat und deren liebevolle Blicke ſich immer wieder auf 
das Geſicht des ſchönen Maunes richten. Liebevoll und doch 
auch wieder ängſtlich, denn gar unheimlich leuchten die 

ſchwarzen, tiefliegenden Augen aus des Grafen gelbblaß er⸗ 
ſcheinendem, ernſlem Geſichte hervor. 

„Ich würde immer einige hundert Thaler erſparen, Viktor, 
wenn ich Marh, meine liebe Mary gehen ließe und wieder 
allein lebte — wie ſchmer es mir auch werden würde und“ — 

„Und ſo nutzlos es wäre! Liebe Mutter, laß mich ein⸗ 
mal offen fein. So lieb ich Waldemar habe, fo kann ich 
mich doch nicht gegen die Thatſache verſchließen, daß fein 
4 Charakter einige beträchtliche Lücken aufweiſt und daß eine 

dieſer Lücken fic) in der Liebloſigkeit gegen — die eigene 

Mutter kennzeichnet.“ 

„Viktor!“ 

Sit „Ich weiß, was Du mir erwidern willſt: Waldemar tft 
der zärtlichſte, anhänglichſte Sohn, ſein Lachen mein Sonnen⸗ 
ſchein, ſeine ewig gute Laune die Freude meines Alters! 

Ganz recht. Aus ſeinem Leichtſinn erwächſt Dir aber auch 
der Kummer in langen, ſchlafloſen Nächten. Bis auf das 

Aeußerſte haft Du Dich aller Bequemlichkeiten beraubt, um —“ 

\ „O, Viktor, ich that es aus Liebe, that es gern — für 
as 

meinen Sohn!“ 

„Um ſeine grenzenloſe Schwäche gegen ſich ſelbſt zu unters 
ſtützen. Der Fehler, den Wittwen jo oft bei der Erziehung 
‚jüngerer Söhne machen, der hat auch bei dem 24jährigen 
Manne noch nicht aufgehört, nachtheilig zu wirken.“ 

„Viktor, wenn Du wüßteſt, wie weh mir Dein hartes 
Urtheil thut!“ 

„Und dennoch muß ich es zu Ende bringen, zu Deinem, 
zu meines Bruders beſten. Aus Liebe iſt dem Knaben kein 
thörichter Wunſch unerfüllt geblieben, aus Liebe hat er bis⸗ 

lang kaum Gelegenheit gefunden, das Leben auch von einer 
manneswürdigen Seite zu betrachten. Alle die Strenge, 
welche mein verſtorbener Vater bei mir zur Anwendung 
brachte, wollteſt Du bei Waldemar durch Liebe allein erſetzen, 
und das Exempel ſtimmt nicht für Knabenerziehung. Aus 

Deiner Schwäche gegen den Sohn erwuchs dann deſſen un⸗ 
erhörter Leichtſinn, der ihn zum Verderben führen muß, wenn 
nicht irgendwo eingegriffen wird — ſei's durch äußere Mittel, 
ſei's durch richtige Einwirkung auf den edlen Kern, der in 
dem fo gut angelegten, talentvollen Menſchen ſteckt.“ 


Ww Was ſoll ich thun, Viktor? Deine Lehren brennen wie 
Feuer! Du magft nicht unrecht haben, und das brennt noch 
mehr!“ Die Worte klangen faſt wehmüthig, und in weniger 
ſtreugem Tone als bisher antwortete der Graf: 


„Ueberlaß ihn mir und zerſtöre meine wohlerwogenen 
Maßnahmen nicht durch Eingriffe mütterlicher Liebe, ſo wie 
damals, als Du ihn gegen meinen Rath in die Garde brachteſt, 
den verzogenen unreifen Jungen mit ganz unentwickeltem 
Charakter — oder damals, als Du immer wieder ſeinen Hang 
zum Wohlleben durch Geldmittel unterſtützteſt, die er durchaus 
1 entbehren konnte bei ſeinen reichen Einkuͤnften aus dem Ma⸗ 

jorate. Ich weiß, daß Dein kleines Kapitalvermögen der 
Neige zugeht, liebe Mutter. Nun entziehe Dir nicht auch 
> die letzte Freude, Du würdeſt Miß Palmers ſchwer ent⸗ 
ehren. 

Er küßte die Mutter auf den faſt weißen Scheitel, und 
ſie zärtlich einen Augenblick an ſich drückend, ſagte er: 
„Liebe ſpricht nicht immer aus lachendem Munde oder in 
gern gehörten glatten Worten — Liebe, wirkliche Liebe, redet 
wahr und klar.“ 

Dieie lange ſchattige Allee führte auf zierlicher Brücke über 
einen Waldbach und dann, einen Erlengrund durchſchneidend, 
zu einer alten knorrigen Eiche. Mit ihrem Geäſt überſchattete fie 
einen freien Platz. Bänke, aus Baumwurzeln zuſammen⸗ 
geſetzt, luden hier zum Ausruhen ein. Eben betraten der 
Schloßherr und die Gräfin dieſen Platz, als fic) von einem 
der Naturſitze eine junge Dame erhob. Mit raſchen Schritten 
trat fie auf die Gräfin zu, nicht ohne des Grafen Gruß gue 
gleich durch eine kurze anmuthige Verbeugung zu erwidern. 
Mit wohlklingender Stimme und ausgeſprochen engliſchem 
Anklange fragte fie: 

Www Bie haben Sie geruht, Frau Gräfin?“ 

Danke Ihnen, liebe Mary! Ich vermuthete Sie noch 
in Ihrem Schlafzimmer. Waren Sie ſchon lange draußen?“ 
f „Nein, kaum eine Viertelitunde. Ich fay Sie mit dem 
Grafen ſprechen, wollte nicht ſtören und ging daher den Weg 

beim Waſſerfall vorbei hierher.“ 

„Ich glaube nicht, Miß Palmers, daß Sie jemals ſtören 

können“, warf der Graf artig ein. 

„Danke Ihnen“, beantwortete dieſe lächelnd das Kompli⸗ 

ment. 

„Werden wir Sie heute hören, wollen Sie mit meiner 

Begleitung fürlieb nehmen?“ f 

„O, ſehr gern, wenn Ihnen der Ton von der Geige des 
. nicht zu ſchlecht iſt. Ja, wenn ich meine Geige 

hätte!“ 

„Und wo tft Ihr Inſtrument?“ 

N Die Wangen des Mädchens färbten ſich plötzlich, und 
abgernd antwortete ſie: „Es iſt verloren mit vielen anderen 
Sachen. 

„Da müßteſt Du für ein anderes ſorgen, Victor”, meinte 
die Gräfin, deren Augen ſich mit Wohlgefallen auf die klaſſiſch 
dlen Züge des Mädchens richteten und dann, wie ſchon fo 
Ht, unwillkürlich hatten blieben auf dem ſchmalen Silber» 
reifen, der ſich durch das dunkle, glänzende Haar zog. 


Machdr. verb. 
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Das Mädchen mochte dieſen Blick fühlen, es ſchlug er⸗ 
röthend die Augen nieder, als raſche Schritte von der Allee 
her nahten. 

„Ein Telegramm?“ fragte Graf Rieden, dem Poſtbeamten 
entgegen gehend. 

„Sehr wohl, Herr Graf, ein dringendes, ich habe mich 
daher möglichſt beeilt.“ 

Nachdem die „möglichſte Eile“ ihren Lohn gefunden, er⸗ 
brach Rieden das Telegramm. Seine Züge verfinſterten ſich 
auffallend. 

„Was mag er nur wollen?“ wandte er ſich dann an die 
Mutter. „Mir ahnt wieder ein Unheil!“ 

„Waldemar?“ 

„Ja. Er wird heute Nachmittag eintreffen.“ 

„O, dann können wir muſiziren, wenn Graf Waldemar 
kommt, Sie nehmen dann Ihr Cello, und das Trio iſt fertig“, 
wandte ſich die Miß an den Grafen. 

„Nach einem Trio läßt ſich die Meldung nicht an“, ent⸗ 
gegnete dieſer, und: „Es wird wohl ein Duo werden, deſſen 
Mißtöne im Klange gemünzter Edelmetalle ihre Löſung ſuchen“, 
fügte er leiſe hinzu, wie zu ſich ſelbſt ſprechend. — — — 

Vor einer halben Stunde war Graf Waldemar ange⸗ 
kommen. Nach kurzer, ſtürmiſch zärtlicher Begrüßung der 
Mutter war er dem Bruder in deſſen Arbeitszimmer gefolgt 
— anſcheinend le fc gegen 

Jetzt ſaßen ſie ſich gegenüber, und in den ſchönen, jugend⸗ 
lichen Zügen des Gardelieutenants — er trug heute einen 
eleganten Civil⸗Reiſeanzug — malte ſich nun doch ein klein 
wenig Euitäuſchung. 

„Aber an wen ſoll ich mich denn wenden, wenn nicht an 
die natürliche Stütze unſerer Familie, den Majoratsherrn? 
Unfere Mutter iſt nicht in der Lage —“ 

„Freilich, die haſt Du faſt bis auf den letzten Thaler 
ausge — erſchöpft.“ 

„Viktor, welche Auffaſſung! Sie hat mir gelegentlich 
geholfen, mir, dem Nachgeborenen.“ 

„So lange, bis ſie nun ſelbſt am Ende iſt.“ 

„Aber 19 das hat ſie mir niemals geſagt, und dann—“ 

„Dann?“ 

„Dann half ſie mir doch auch nur, nachdem Du, der 
Majoratsherr, Dich geweigert hatteſt —“ 

„Immer wieder von neuem nutzlos Mittel in ein Loch 
zu ſtopfen, das bei Deiner leichtfertigen Lebensauffaſſung 
doch nicht zu verſtopfen iſt.“ 

„Viktor, ich bitte Dich, die einem Offizier und Deinem 
Bruder ſchuldige Rückſicht zu wahren. Du haſt das Recht, 
meine Bitte abzuſchlagen, wohlan, dann gehe ich — na 
einerlei, wohin, werde ſchon einen Weg finden — aber mich 
wie ein Kind behandeln —“ 

„Hier meine Hand, Waldemar. Du faſſeſt meine Sorge 
um Dich falſch auf und malſt Dir außerdem meine Verhältniſſe 
in zu roſigen Farben. Höre einmal aufmerkſam zu, wenn 
Du das kannſt.“ 

„Ich kann und will. Beginne.“ 

„Als ich in Folge meiner Verwundung bei Bapaume ge⸗ 
nöthigt war, den Dienſt zu quittiren, und nach meiner Ge⸗ 
neſung das Majorat übernahm, da wurde mir klar, welche 
Bürde ich dadurch auf mich geladen hatte. Der Beſitz war 
— ja, ich muß es leider eingeſtehen — durch die an Schwäche 
grenzende Gutmüthigkeit unſeres Vaters in einen fo elenden 
Zuſtand gekommen, daß die Erträge kaum den Betrieb decken 
konnten, geſchweige denn die auf dem Gute ruhenden Jahr⸗ 
gelder erreichten. 

„Allein und einzig dem Vertrauen eines Kapitaliſten zu meiner 
Perſon dauke ich es, wenn ich Deiner Mutter und Deiner Vor⸗ 
mundſchaft ſtets die vollen Beträge zahlte. Als Du in die Welt 
trateſt, verſügteſt Du daher über ein anſehnliches Erſparniß⸗ 
kapital und ein beträchtliches Jahreseinkommen, wogegen mir 
erſt vor einem Jahre grenzenloſe Mühe und Arbeit es er⸗ 
möglichten, die gemachten Schulden abzutragen. Mein eigenes 
Einkommen erreicht immer noch nicht das Deine, aber ich 
ſtrebe dahin, einſt an meine Erben einen Beſitz in voller 
Ertragfähigkeit abzuliefern, welcher der Familie, nicht mir 
perſönlich gehört, und der mir nur anvertraut iſt. So faſſe 
ich als Edelmann meine Stellung auf.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


Verſchiedenes. 


— In Berlin wird die Gründung einer Geſellſchaft vor⸗ 
bereitet, welche den „Traubenſaft in konzentrirte Form“ 
zu bringen und zu dieſem Zwecke mit deutſchem Kapital eine 
große Fabrik in der Umgegend von Neapel zu errichten 
beabſichtigt. So berichtet das öſterreichiſch-ungariſche Konſulat 
in Genua. Es handelt ſich hier offenbar nicht um eine neue Wein⸗ 
gattung, ſondern lediglich um den Verſuch, die deutſchen Wein⸗ 
zölle zu umgehen. Da der Wein ohne Rückſicht auf ſeine 
Gattung nach Gewicht zu verzollen iſt, ſo ließe ſich ein Ge⸗ 
ſchäft machen, wenn es gelänge, konzentrirten Traubenſaft 
herzuſtellen und als Wein einzuführen. Je mehr der Trauben⸗ 
ſaft verdickt wird, deſto mehr Zoll würde geſpart werden 
können zu Gunſten einer ganz neuartigen Weinfabrikation, 
die geſundheitlich wie politiſch von Jntereſſe iſt. 

— [Brofeffor Virchow] begiebt ſich nach Beendigung des 
zur Zeit in Ulm tagenden Anthropologenkongreſſes nach Ru ß⸗ 
land, um dort die Cholera an Ort und Stelle zu ſtudiren. 

— [Großartige Illumination] Zur Begrüßung des 
Fürſten Bismarck in Jena hatten die Gebrüder Netz abends die 
Worte „Hoch Bismarck!“ an den Abhängen der Kernberge in 
e Flammenſchrift anbringen laſſen. Das „B“ war in 
einer Größe von etwa 170 Fuß angelegt, während die übrigen 
Buchſtaben etwas über 100 Fuß hoch waren. Das ganze 
Arrangement erforderte 650 Pechfeuer, zu denen 50 Zentner Pech 
verbraucht wurden. 

— [Das Kabel.] Um die Geſchwindigkeit der Uebermittelung 
von Telegrammen auf Unterſeelinien zu ermitteln, ſind jüngſt 
zwiſchen New⸗York und London Verſuche angeſtellt worden. Auf 
ein Telegramm, das von New⸗York nach London geſandt worden, war 
in vier Minuten Antwort von dort in New⸗Nork eingetroffen, 
ein Ergebniß, das jedoch als Ausnahme zu betrachten ijt, denn 
in der Regel erfordert die Beförderung von Telegrammen zwiſchen 
dieſen beiden Weltſtädten bedeutend längere Zeit. Bei dieſer Ge⸗ 
legenheit ſei erwähnt, daß die Zahl der Telegramme, welche auf 
dieſer Linie ausgewechſelt werden, im Durchſchnitt 900 Stück 
täglich beträgt. 

— Auch ein Schauſtückl] Den ſiebzehn Tage lang lebendig 
begraben geweſenen Bergleuten in Bilin iſt von einem Wiener 


Unternehmer der Antrag geſtellt w 


orden, eine Reiſe durch Europa 
zu unternehmen, um fic) öffentlich ſehen zu Laffer. Der Unters 
nehmer bot den Bergleuten 80 Gulden Monatsgehalt, freie 
Station und Fahrt für ſich und ihre Familien mit zwei⸗ und 
dreijährigen Kontrakt. Die Bergleute erbaten fic) Bedenkzeit, um 
ſich mit der Werkleitung ins Einvernehmen zu ſetzen. 

— [Sonderbarer Selbſtmord.] In der Stadt Aken 
an der Elbe erſchoß ſich ein Arbeiter mit einem — Pfeifenkopfe. 
Er hatte den Pfeifenkopf mit Pulver gefüllt, in den Mund geſteckt 
und dann angezündet. Die Wirkung war ſo furchtbar, daß dem 
Selbſtmörder der Kopf völlig zerriſſen wurde. 

— In der Nummer 171 des Geſelligen iſt aus Ragnit mit⸗ 
ertheilt, daß die kaukaſiſche Edeltanne (Abies Nordmanniana) 
im Parke zu Kurſchen etwa 12 Meter hoch vorkommt, und es wird 
bemerkt, daß es die höchſten Exemplare dieſes Baumes in Nord⸗ 
deutſchland ſein dürften. Liebhaber von Gehölzen finden, wie uns 
Herr Garteninſpektor Radike ſchreibt, im königl. Garten zu Oliva 
zwei etwa 40 Jahre alte kaukaſiſche Edeltannen, die noch etwa 
15 Meter hoch find. Daneben ſteht eine ſpaniſche Edeltanne 
(Abies Pinsapo) von gleicher Höhe, ferner eine Douglas⸗Tanne, 
(Abies Douglasic) von 10 Meter, ein Gingkobaum (Gingko biloba) 
10 Meter, eine Wellingtonie (Wellingtonia gigantea) 8 Meter, 
Zirbelkiefern oder Arven (Pinus Cembra) 9 Meter, mehrere Lawſon's 
Cypreſſen (Cupressus Lawsoniana) 8 Meter hoch und noch manches 
andere Nadelholz in ſtattlicher Größe. — Zu der Notiz in 
Nr. 176 über Pinus Nordmanni im Bellſchwitzer Park 
iſt zu bemerken, daß Profeſſor Nordmann nicht einen Stamm, 
ſondern Samen aus dem Kaukaſus an Booth in Flottbeck 
ſchickte, und aus dieſer erſten Samenſendung ſtammt das Bellſch⸗ 


witzer Exemplar. 
EEE 


Briefkaſten. 

J. 13. 1. 1. Bäume können von dem Nachbarn bis dicht an 
dle Grenze gepflanzt werden. Im Uebrigen leſen Sie nach 
88 285 ff. I. I A.⸗L.⸗R. 2. Hat die Mutter als Vormünderin 
ihres Sohnes den Lehrvertrag geſchloſſen, ſo können Sie Ihren 
Lehrling auch am Sonntag im Schankgewerbe verwenden. Iſt die 
Mutter nicht Vormünderin, ſo iſt der Lehrvertrag hinfällig und 
der Lehrling kann zu der Sonntagsarbeit nicht gezwungen werden. 

R. L. in Kl. Kr. Vergleichen Sie Briefkaſten des Geſelligen 
Nr. 180 2. Blatt. Auf Gemeinden, in denen mit Genehmigung 
des Kreisausſchuſſes neben den einen ſelbſtändigen (eigenen) Jagd⸗ 
bezirk bildenden Grundſtücken mehrere Jagdbezirke gebildet worden 
ſind, finden die im 8 10 des Jagdpolizeigeſetzes gegebenen Be⸗ 
ſtimmungen finngemäße Anwendung. Der Gemeindevorſteher iſt 
nicht befugt, den zur eigenen Ausübung des Jagdrechtes auf 
feinem Grund und Boden Berechtigten anzuhalten, die eigene 
Jagd zu verpachten; ebenſo iſt der Beſitzer eines eigenen Jagd⸗ 
bezirks in einer Gemeinde nicht befugt, einen Einfluß auf die 
Verpachtung der Gemeindejagden auszuüben. Etwaige Streitig⸗ 
keiten regeln die 88 103 ff. des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 
1. Auguſt 1883. Die für die einzelnen Jagdbezirke einer Ge⸗ 
meinde aufkommenden Jagdpachtgelder werden für jeden Bezirk 
beſonders unter die zu demſelben gehörenden Grundbeſitzer 
vertheilt. 

L. L. Die nächſte Thonmuffenröhrenfabrik außer Stettin, 
die engliſche Röhten liefert, iſt die Münſterberger Thouröhrenfabrik 
in Münſterberg i. Schleſten. 

Sountagsruhe. A.; L. — Kl.⸗N.; F. S. — T. ꝛc. 
Soweit den Schankwirthen Sonntags der Schankbetrieb in ihren 
Lokalen geſtattet iſt, kann ihnen auch der Verkauf von Bier, 
Schnaps und Eßwaaren über die Straße nicht unterſagt 
werden. Kolonialwaaren, wie Zucker, Reis, Käſe, Butter, Wurſt 
u ſ. w. find nicht als Ezwaaren im Sinne obiger miniſteriellen 
Aeußerung zu betrachten; es handelt ſich u. vielmehr um 
fertige Speiſen, als z. B. ein Schnitzel mit Schoten, eine Portion 
Braten, belegte Butterbrode u. dergl. — Cigarren dürfen nur 
an ſitzende Gäſte, nicht über die Straße, verkauft werden. 
( TT 


Danziger Produkten⸗Börſe. 
Wochen⸗Bericht. 
Sonnabend, den 6. Auguſt 1892. 

Wetter: Auch in dieſer Woche hatten wir meiſtens ſchöne 
warme Witterung, Niederſchläge) waren ſehr unbedeutend, ſodaß 
die Landleute ihre Erntearbeiten flott fortſetzen können. Der 
Wind wehte von Nordoſten, Norden und Südweſten. 

An unſerem Markte mehren ſich jetzt die Zufuhren; es 
kamen 188 Waggons heran, davon waren beladen 33 mit Weizen, 
69 mit Roggen, 12 mit Gerſte, 4 mit Hafer, 1 mit Mais, 1 mid 
Wicken, 63 mit Oelſaaten und 5 mit Kleie. Der Weizen kam 
ausſchließlich nur von Rußland heran. Preiſe haben faſt täglich 
nachgeben müſſen, und ſchließen ſolche Mk. 6 niedriger. Zu dieſem 
ermäßigten Preiſe traten jedoch ſchon vereinzelt Exporteure als 
Käufer auf, während bisher nur die Mühlen gekauft haben. Es 
wurde zuletzt bezahlt für ruſſiſchen zum tranſit neu roth 128 
Pfd. Mk. 132, 130 Pfd. Mk. 133, 134 Pfd. und 135/ Pfd. Mk. 
135, 184/56 Pfd. und 136 Pfo. Mk. 135 ½, 137/8 Pfd. Mk. 137½ 
per Tonne. Termine September⸗Oktober zum freien Verkehr 
Mk. 175, Mk. 176 bez. tranfit Mk. 135, Mk. 136 bez. blieb Mt. 
137 Bf. Mk. 136 Gld. Oktober⸗November zum freien Verkehr M. 175, 
Mk. 176 bez. tranfit Mk. 136 bez. blieb Mk. 137 Bf. Mk. 136½ Gld. 
April⸗Mai tranſit blieb Mk. 142 Bf. Mk. 141 Gld. Gekündigt 00 
Tonnen. Roggen. Die außerordentlich ſtarke Zufuhr vom In⸗ 
lande wirkte enorm verflauend und gingen Preiſe rapide herunter. 
Der Rückgang in dieſer Woche beträgt circa Mk. 30. Trotz dieſes 
ſtarken Rückganges behaupten Exporteure, daß die jetzigen Preiſe 
noch immer keine Rechnung zum Verſandt nach auswärts geben. 
Bei einem Umſatze von ca. 700 Tonnen wurde zuletzt bezahlt für 
inlän diſchen 124 Pfd. Mk. 148½, 120 Pfd. bis 128 Pfd. Mk. 148, 
121/2 Pfd. Mk. 146, 112 Pfd. Mk. 145. Alles per 120 Pfd. per 
Tonne. Termine Septbr.⸗Oktbr. inländiſche Mk. 153, Mk. 152, 
Mk. 150 bez. Oktbr.⸗Novbr. inländiſch Mk. 154, Mk. 153, Mk. 154, 
Mk. 153 bez. blieb Mk. 151 Bf. Mk. 150 Gld. Gekündigt 00 
Tonnen. Gerſte. Es werden vom Inlande ſchon vereinzelt Proben 
von neuer Gerſte gezeigt, die durchweg von ſchöner Qualität 
waren. Ueber zu erzielende Preiſe läßt ſich heute noch nichts 
ſagen. Die von Rußland herangekommene Gerſte mußte wieder 
Mk. 2 bis Mk 3 billiger abgegeben werden. Gehandelt iſt 
ruſſiſche zum tranfit 102 Pfund Mark 94, hell 101/2 Pfund 
Mark 95½, 96 Pfund bis 102 Pfund Mark 96 per Tonne. 

afer. Was noch von Hafer herangekommen iſt, war au 
frühere Verſchlüſſe. Nur ein Waggon ruſſiſcher feiner ijt Mk. 109 ½ 
Tranfit per Tonne gehandelt. Hülſenfrüchte ohne Handel. 
Rübſen. Die Zufuhren haben bereits nachgelaſſen. Preiſe 
blieben jedoch ziemlich unverändert. Bezahlt ijt inländiſcher je 
nach Trockenheit Mk. 180 bis Mk. 202, feinſter 203 Mk., 204, für 
ruſſiſchen zum Tranſtt Mk. 185 per Tonne. Raps. Vom In⸗ 
lande kommen in dieſer Woche bereits recht reichliche Zufuhren 
heran. Die Qualität befriedigend, da derſelbe meiſt trocken iſt. 
Bezahlt wurde für inländiſchen Mk. 185 bis Mk. 209, naß 
1 Mk. 157, für ruſſiſchen zum Tranſit Mk. 187 bis 

k. 191 per Tonne. Weizen⸗Kleie zum Seeexport grobe 
Mk. 4,10 per 50 Kilo gehandelt. Spiritus ohne Zufuhr. 
Preiſe bleiben unverändert und wurde notirt nominell für 


3 loco Mk. 59,50, nicht kontingentirter loco Mk. 39,50 
per a 


000 Liter Prozent. 


länd⸗ 


lufſchr. 
. erbet, 


ren Ge⸗ 
werden 
durch 
Grau 


Victor Mushack, Bankgeschäft 


Berlin W., Kronenstr. 56, I. Etage. 
Coulante E. uae 


p XIII. Grosse Inowrazlawer 


Ierün-Varloosung 


Hiehung am 5. Oktober d. J. 
ur Berloofung kommen. 


Looſe |ermipanen t dene 
nur 10 0005000 M. 


Ponuyequipage i. Werthe 
1500 Mk., ſowie 30 edle 
Pferde u. 800 ſonſtige 
werthvolle Gewinne. 


L. . a 1 Mk. 


find in den durch Blacate 
kenntlichen Verkaufsſtellen 


Mark. zu haben = 75 beziehen 
11Looſe durch 5 
fürzo MI F. A. Schrader, Nan. 
Hannover, Gr. Packhofſt. 29 

Porto u. Gewinnliſte 20 Pf. extra. 


apital· Anlage 


on 
und Kapital: Verwaltung. Beit: und Prämien⸗Geſchäften. 


Reichsbank-Giro-Conto — Lombard - und Disconto-Geschäft. 


Land wirchſchaftliches Bankinftitut 
N Albert Weitz, 


Bureau: Berlin W., Nollendorfplatz 7. 


ü Bank: und Vieh⸗ 
m mh Commifjions « Gejhäft. 


(5963) 


ae Referenzen ftehen zur Seite. 


_ es Gtablirt 1880. 


ahnmelster ect 


| Sorgfalt Be Bermittlung der foliden 
| 
4 
} 


Deutsche, he 


Hamburg — Waltershof, 
Praktiſch⸗ ane Vorbereitung und Unterbringung Teeluftiger Ferne 
Proſpekte durch die Direktion. 


Anhalt. Bauschuſe Zerbst er 


Theilzahlung geſtattet. — 
r von " 
i8 200 et 


Kgl. witdten de: 
ui Pet Thorn, Briidenftr.24 1 
’ 

. Spranger’sche Heilſalbe = 

— gründlich veraltete Beiuſchä⸗ 
Ben, kuochenfraßartige Wunden, 
böje Finger, erfrorene Glieder, 
Wurm 20. Zieht jedes Geſchwür ohne 


u ſchneiden ſchmerzlos auf. Bei Huſten, 
alsſchm., Quetſchung ſofort Linz 


Vorkursus: 
October. 


Bauhandwerker, Tischler, Steinmetgen, sowie Fachschule für Eisenbahn-, Strassen- und 


Wasserbautechniker. Reifeprüfung vor Btaatsprüfungse-Commiss. Kostenfreie Auskunft 
durch die Direction, 


äötel Cölnischer Hof 


Berlin SW,, 
Krauſenſtraße Nr. 48, am Dönhöffsplatz. 


Beſt renommirtes Hotel im Centrum Berlins, in nächſter 


Richtungen. 


derung. d Nähe aller Sehenswiirdigtciten. Ren und comfortabel ein: 
u ban Ee Rot» Se gerichtet. Zimmer incl. Licht und Bedienung zu 2 Mark. 
Br b (2928) Fritz Meier. 


HS SHE HEE HS HS HH SHE HE HEH HEE 2 
Seltener Gelegenheitskauf. % 


12000 m woaſſerdichtes Segeltuch, > 4 
während der Dauer des Weißenfelſer Bundesſchießen einmal als oo 
Bedachung der Feſt⸗ und Schießhallen gebraucht, ſind ſofort zum 
Ausuahmepreis von 145 Pf. per UI Meter (gegen M. 2,50 regulär) 
in fertig genähten Planen jeder beliebigen Größe zu verkaufen. 2 
Für vorzügliche reinleinene Segeltuchqualität ohne Jute wird garantirt. 


J. Landauer, Leipzig-Reudnitz, Mechanische u. Handweherei. 

3 56 96 98 96 96 96 98 98 96 96.96 ̃ 38.96 96 96.26 9698 96 36.98 28 
Münferban- Geld: folterie tee r — —— 89000 1 0 
Mühlhauſener Geld-Lotterie, Za am 350 27. Otter 1893 
u. ſ. w. Looſe a 6 Mk., ½ 3 Mk., 1/4 1,75 Mk., ½ 1 Mk. Porto und Liſte 


20 Pf. extra. R. Graff, Lotteriebank, Charlottenburg, Wilmersdorferſtr. 129. 
Reichsbank⸗Giro⸗Conto. Telegramm - Adreſſe: Lotterie Graff Charlottenburg. 


Dt. Eylauer Dachpappen⸗Fabrik 
Eduard Dehn 


empfiehlt ihre vorzüglichen, abgelagerten Fabrikate zu Fabrikpreiſen und thers 
nimmt Pappeindeckungen, als: (7512 


doppellagiges Klebepappdach, 

einfaches & Leiſtendach, 

einfaches Klebepappdach, 

Holzeemeutdach einſchließlich der Klempnerarbeit, fowie 

die Herſtellung alter devaſtirter Pappdächer durch 
Ueberklebung i doppellagige Pappdächer, 


Asphaltirungen in Brennereien, Meiereien. 
RE Sämmtliche Arbeiten 


werden zu äußerſt billigen Sätzen unter langjähriger Garantie zur Ausführung 
gebracht und werden Koſtenauſchläge wie auch Beſichtigung der alten Dächer 
zii ber Bees foftenirei bewirkt. 


Heinrich Tilk Nachfolger 


THORN III 


Inh.: Jos. Houtermans und ©. Walter 


Holzbearbeitungswerk. 


Lager von 

geichnittenem Holz, Mauerlatten, Bohlen, Brettern, 8 
Schirrholz, rohen und bearbeiteten Bohlen und Fußboden⸗ 
Brettern, beſäumten Schaalbrettern, Schwarten IB 
und Latten. (972) 

Gekehlte Fußleiſten, Thürbekleidungen, Kehlleiſten jeder Art, 

ſowie ſämmtliche Tiſchlerarbeiten 

werden, wenn nicht vorräthig, in kürzeſter Zeit angefertigt 


Werden schnell uud sicher 2 
durch Apoth. Freyberg's Delitzsch 
gififreie Rattenkuchen. 
Menschen, Hausthieren u. Geflügel 
unschädlich. Wirkung tausendfach 
belobigt. Dose 50, 1 00 u. 1,50 in d. 
Apoth. i. Bischofs werder, Briesen, 
Culmsee, rote Krz- Drg. Graudenz, 
F. Ribicki, Culm, G. Sultan, Gollub. 
Direct ab Fabrik 4 Dosen fr. 6 Mk. 


Ueber P. Kneifel's 


Haar - Tinktur. 


Die meiſten Menſchen verlieren ihr 
Haar durch den ſchwächenden, die Haar⸗ 
wurzeln zerſtörenden Kopfſchweiß, dieſen 
unſchädlich zu machen, die Kopfhaut zu 
ens gen und dem Haar die verlorene 

utwickelungsfähigkeit wieder zu geben, 
giebt es nichts ſo vorzügliches wie dieſes 
ultbewährte Kosmetikum. Möge jeder 
Haarleidende vertrauensvoll dieſe 
Tinktur anwenden, fie beſeitigt ſicher 
das Ausfallen der Haare, erhält und 
vermehrt daſſelbe, wo noch die geringſte 
Keimfähigkeit vorhanden, ſelbſt bis zur 
alten Jugendſtärke, wie die vorzüglichſten, 
auf ſtrengſter Wahrheit beruhenden Zeug⸗ 
niſſe hochachtb. Perf. zweifellos erweiſen. 
— Obige Tinkt iſt in Graudenz nur 
echt bei Fr. Kyser, Marktplatz, in 
Marienwerder bei P. Schaufler, 
am 3 in un zu 1, 2 u. 3 Mk. 


b ® 2 
— <a I 


& Tn s 
Torfmull; 


5 empfiehlt billigſt . 

4 Budda'er Toristreu-Fabrik § 
Arens & Co. 

ee uch 


f m Die ——— “Sal 
Bettfedernfabrik 
Lager von Gustav Lustig, Berlin, 
rinzenſtr. 43 verſend. geg. Nachn. (nicht 
ut. 10 M.) garautirt neue vorzügl. 
füllende Bettfedern, Blum = Pf., 
Halbdaunen, das Pfd. Mk. 1 
Ih. weiße Halbdaunen, das Pfd. Fir 1,75, 
vorzügl. Daunen, das Pfd. Mk. 2.85 
Von dieſen Daunen genügen 
3 Pfund zum größten Oberbett. 
Verpackung wird nicht berechnet. 


Barometer 
uu. Thermometer 


von den einfachſten bis zu den eleganteſten 
Ausſtattungen, empfiehlt das optiſche 
Magazin von 3 


Gustav Grotthaus, 


Danzig, Hundegaſſe Nr. 97. 


Br Zur r Herbitjant 2 u 


offeriren wir unter Gehaltsgarantie zu billigſten Preiſen und günſtigſten 
Bedingungen unſere langjährig bewährten Fabrikate, insbeſondere 


Superphosphate aller Art, 
Thomasphosphatmehle, Knochenmehle. 
Chemiſche Fabrik Aktien⸗Geſellſchaft, 
voru. Moritz Milch & Co., Posen. 


ale 


ohne Nachtheil für die Haut. 1/, FL 
Dit. 2.50, ½ Fl. Mk. 125. 
Rothe & Co., Berlin SO, 


. und Stakholz, Kiefern, 


| ‚Apotheke zu Neumark Wor. 


2 i Krébzsait, 7.980 @. 48. 
jan NOS. Ohne Ans. 4 15 MJmon, 
Kostenfreie 4wöch. Probesendung, 
Fabrik Stern, Berlin, Neanderstr.16. 


Getreidewaagen, 


oberſchaalige Tafelwaagen, 
elegante Meffingwangebalken 


mit Ständer und Schaalen, 
empfiehlt (133) 


Gustav Grotthaus, 


Mechaniker und Optiker, 
Danzig, Hundegaſſe Nr. 97. 


NY GAGAD SOLUBLE 


= VORZÜGLICHE QUALITÄT 


"Todes Hühnerauge, Hornhaut undWarze Hühnerauge, Hornhaut und Warze 
wird in kürzester Zeit durch blosses 


Ueberpinseln mit dem rühmlichst bei 
kannten, allein echten Apotheker Rad- 
lauer'schen Hühneraugenmittel (d. i. 
Salicylcollodium) sicher u. schmerzlos 
beseitigt. Carton 60 Pf. Denöt in 


Graudenz bei Fritz —__raudeng hei Frits Kyser, 


mit und ohne Baz 
| tent ⸗Verſchluß 
empfiehlt 
f 100 Ir Carl Sontowski, 
Löbau Wr. 
EEE · ü Feen ae 
Lilioneſe 


(Schönheitswaſſer) zur Verſchöne⸗ 
rung der Haut, Entfernung von 
Sommerſproſſen, gelbem Teint, 
Miteſſer ꝛc. ½ Fl. Mk. 2.—, 
½ Fl. Mk. 1.—. „66112 
Enuthaarungsmittel 

zur Entfernung von Arms und E 
Geſichtshaaren (Bartſpuren bei 
Damen) in wenigen Minuten, 


Oranienſtraße 207. 
Zu baben in Graudenz bei 


Fritz Kyser, 


. — en eg: 


ren m tho 
Verkauf. 


Starke Rundeichen, 


Bohlen, 


eichene 


Bretter, 1500 Schock 


Eichen⸗, Birken⸗, Elſen⸗Kloben⸗ 


holz, prima Qualität, verſendet zu 
billigen Preiſen nach jeder Bahnſtation 


8. Blum in Thorn 


Culmerſtr. 7. 


. Zarte, weisse Haut, Sa 


jugendfriſchen Teint erhält man ſicher, 


za So HUNCLOPTOSOOW aa 

verſchwinden unbedingt beim tägl. Gebrauch von 
Bergmann's Lilienmilch- Seife 

v. Bergmann & Co. Dresden, à St 50 Pf. bei; 


Fritz Kyser, Droouerie in Graudenz 
Apoth. Butterlin in Lessen. 


Zur Desinfektion! 
Chlorkalk 
Karbolkalk 
Karbolſäure 
Karbolſchwefelſäure 
Desinfektionskäſtchen 
desinfizivende Einlagen 

für Ausgußdbecken, 
empfiehlt die 


Max Bother. 


85 Zwei Reifenbiegmaſchinen 


eine alte, eine neue, ganz von Schmiede⸗ 
! eifen, ſtehen billig zum Verkauf beim 
5 8 
Graudenz. 


Prima Dadkitt 


unübertroffen zur Selbſtanwendung bei 
Pappdachreparaturen, leicht wie bequem 

don Jedermann ſofort zu handhaben 
in Kiſien a 10 Pfd. z Poſtverſandt m M. 3 

! „Bahnverſ. „ „ 
franto tuber Bolts keſp. Eiſenbahnſtation 
gegen Nachnahme oder vorherige ong 

ſendung des Betrages. (7510 

Jeder Sendung put PR 
anweiſung bei; auf unſch liefere 
Bee na Kitt auch in größeren 


ae ,, 
im Verkehr.“ . ) 
Leopold Hanke, Berlin, Karlſtraße 19a. 


Nähmaſchinenfabrik. 


9 „ ee 


biligh ab 
euguth 


i 
S e 5 


und Lagerplatz oie ( af.) 
ſowie frei Bahnſtatlon alle Arten 


Bretter 

Bohlen 

beſchlag. Kantholz 
geſchnittene Balken 
und Kauthölzer 


ſowie Fußböden 


werden nach ſpecieller Angabe 


ſchnellſtens geliefert. (5887 


Ganze Bauten, namentlich 


5 Ställe und Scheunen, führe zu 
den billigſten Preiſen aus. 


Dampfſäge⸗ u. Hobelwer 


von 


BA, Meseck, Culm a. W. 


Für nur 


50 Mark 


verſende neue, gut einge⸗ 
nähte Singer⸗ Nähma⸗ 
BR mit2 Schiff hen 
Zubehör. Garantie 3 
; abet 14thg. Probezeit. 
seataloge und Zeugniſſe franfo. 
Tauſende meiner Maſchinen 
(8680) 


Begründet 1879. 
Lieferant deutſcher Frauenvereine. 


o 


Tapeten 3 


a 10 Pfg. per a 2 Borte von 2 
1 Pfg. per Meter, Tapete Jahr © 
gang 1891 zum Selbſtkoſtenpreiſe, 2 
Tapeten Jahrgänge 1887 bis 1890 2 
50 pCt. unter dem Selbſtkoſtenpreiſe. 3 
Große Auswahl in den neueften 3 
Artikeln. Tapeten und Borten 2 
giebt es in ſolcher Eleganz für fo 3 


billige Preiſe nur im Weſtpreuß. 2 
3 Tapeten⸗Verſand⸗Geſchäft von 5 


3 7 K. Schoenberg in Konitz, 


Tapeten-Fabrif. (2437) 8 


9992260999960 9994 222 


Kinderwagenbazar 


Max Brinner,Berlin 
Jeruſalemerſtr. 42, I. 
Verſandgeſchäft. 
Großartigſt. Auswahl 
jed. Art, beft. Fabrikat, 

billigſte geile, 
=: at ager 
Uuſtr. Muſterb. grat. u. frk 


harte weisse Haut 


Jugendfrischen Teint erhält man sicher, 


Sommersprossen 


verschwinden unbedingt beim Gebrauch v. 


Dr. Matecki’s Cream 

von Apotheker J. Rybicki, Calm. 

Niederlage bei: Hans Raddatz, 
Graudenz, Marienwerderstrasse, Firma 
P. Schauffler, Marienwerder, Ap. 
W. Ziegel, Lauenburg, Apotheke 
Hennys, Allenstein, Apoth. Laub- 
meier Rastenburg Ap. Schleuther 
und A. Schulz, Insterburg, Apoth. 
H. Bert, pelea 


I. N. 
ie, 


— Fritz hier. 
Bromberg: Dr. A. Kratz. 


und 


dessen Bekämpfung 


durch 20 jähr. Erfahrung 
0 re mir nt erprobt) 
versende ich gratis und franco. 


A. Klein, Herford, 


Höckerstr. 291. 


Versäumen Sie nicht 


die intereſſ., iffnfte. Preislifte über 
Bücher gratis zu verlang. (Kreuz⸗Band). 
Ed P. th tesa —— 


Ein Beam 
Wittwer, evangeliſch, in den 40ern, in 
einer Provinzialſtadt von ca. 20000 Eins 
wohnern, welcher ein Miethseinkommen 
von 5000 Mk. jährlich bezieht, beabſich⸗ 
tigt ſich wieder zu verheirathen. Aeltere 
Damen oder kinderloſe Witwen, welche 
über ein disponibles Vermögen von ca, 
10: bis 12000 Mark verfügen und auf 
die wirklich reelle Seat reflektiren, 
mögen ſich unter Ein Aan ihrer Phos 


Eduard Dehn, Dt. Eylau 15 bl. 6 sedis mit Auffchrift Nr. 273 


Dachpayven: Fabrik. 


ped. des Geſelligen wenden. 


EA Diskretion Ehrenſache. 


Culm a. W., 
Rilter⸗ und Waſſerſtraßen⸗Ecke, 
nen reuovirt, empfiehlt ſich dem reiſen⸗ 
den Publikum mit gutem Logis, Speiſen 
gud Getränken bei billigiten Preiſen. 
Dem geehrten Publikum von 


Neuenburg n. Augegend 


mache hiermit die ergebene Au⸗ 


eige, daß ich neben meiner ies 
aus u. Möbel⸗Tiſchlerei Bi 


noch ein 


Sarg: Magazin) 


öffnet habe. 


Bitte auch dies Unternehmen = 


gütigit zu unterſtützen. 
Hochachtungs voll 


Ernst Lucht, 


Neuenburg Bahnbofſtraße 6, 
K 


endenden Mw} 


> Mian} ine 


298 Stern BA Linie 
oa Prflanyfer von 
— 


3 zinische (6842m) 


Gummi-Waaren, 
J. Kantorowiez, Berlin N. 28, 
Arkonaplatz. == Preisliste gratis. 


N ey 


an ee en. 


Spezialarzt Dr. med. Meyer 
Berlin, Leipzigerſtraße 91, 
heilt alle Arten von duffer., Unter⸗ 
leibs⸗, Frauen: u. Hautkrankheiten, 
felbft in den hartnäckigſten Fällen, 
gründlich u. ſchnell. Sprechſtunden 
von 11—2 Vorm., 4—6 Nachm. 

Auswärtige brieflich. 


Seite Sneckfinndern 
serkndjerte Speckllundern 
an von 1 10Pfd.⸗Kiſte 
Mark 2,90. ca. 30—40 delikate 


Beast Matjes: der ats. 


poate gegen Nachnahme. 2894 
Degener, Swinemünde a. Oſtſ. 
Fiſcherei und Fiſchconſervenf abritk. 
Bitte ſich ſtets auf dieſe Ztg. zu beziehen. 


Restitutions-Fluid 


Waſchwaſſer für Thiere gegen Rheuma⸗ 
tismus, Verſtauchungen, Steifheiten, 
Schwäche Sehnenkranlkheiten, Huffen, 
Sundſalbe gegen Druck⸗ u. Scheuer⸗ 
wunden, Druſenpulver gegen Druſe, 
Strengel, Huften, Freßpulver für alle 
Thiere zur Kräftigung des Magens und 
Blutreinigung u. andere preisgekrönte 
Thierpflegemittel von Burckhardt & 
Diener, in Hohenſtein⸗E. (Sachſen) 
empfiehlt Paul Schirmacher, 
Drogerie zum roten Kreuz, Grau⸗ 
denz. (Niederlagen werden an allen 
anderen Orten errichtet). (3755) 


Anker-Pain-Expeller. 

Dieſe altbewährte u. viel“ 
tauſendfach erprobte Einrei“ 
bung ga Gicht, Rheuma- 


tismus, Gliederreißen uſw 
wirdhierdurch in un Sg oe 
Erinnerung gebracht. 

Preiſe von 50 Pfg. u. 1 mt. 
die Flaſche vorräthig in den 
meiſten Be per (2259h 
Marr Acht mit Anker! 


Rutkowskis Castbaus eam | | An, | 
Goldene und silberne Medaillen für vorzügliche Leistungen. 


2 Softee ht 
5 7 
7 yer 


Schwedenſtraße 26, BROMBERG, Schwedenſtraße 26. 


Hunk: und Möbel⸗Tiſchlerei mit Dampfbetrich 


gegründet 1817 
empfiehlt fein grosses wohlsortirtes Möbel-Lager für 


r Brautausstatiungen 


zu billigſten Preiſen; ebenſo 
Zimmereinrichtungen, einzelne Möbel, Spiegel und 
Polſterwaaren : 


in moderner Zeichnung und vorzüglichſter Ausführung. 

Entwürfe zu ganzen Hans: und Wohnungs⸗Einrichtungen werden in meinen Zeichen⸗ 
Stuben koſtenfrei ausgeführt. 

wer RE werben 8 er u 


Teppiche in allen Qualitäten. 


FR. 


Maschinenfabrik A. 1 | 


Preuss. Starg 
Vollständige Einrichtungen von Molkereien 


für jeden Betrieb nach bewährtem System, 


Molkereimaschinen, Alpha-Separatoren, 
Handcentrifagen, 
Dampfmaschinen, Dampikessel, 


Masch.-Prüfung der Deutschen Landw.-Gesellschaft. 


I, Preis Berlin-Bremen 1891, - 


Gebr. Röber, Wutha-Eisenach. 


Specialfabrik für Reinigungs- und Sortir-Maschinen. 


Glogowski & Sohn 


e u. Kesselschmiede 
J BE 


utter · Schnell-Dimp 0. R. f fer 


er: Entwicklet. Kochfass 


(8598) 


von der deutsohen Landwirth- 


m 14. Juni 1892 in i wince. 


gefundenen Prüfung neuer Erfi 
silbernen Denkmünze 


ndungen mit der Grossen 


"Gesellschaft ausgezeichnet. 


Diese Dämpfer wurden, bei der a 


BET schaits 


ee 
eS statt 
ar 


ow 


RER ER Use u oyorddoy, 


Gebr. Pichert. 


"born, Graudenz, Culmſee. 


Baumaterialien⸗Spezial⸗Geſchäft, N 
offeriren ihr reichhaltiges Lager in Baumaterialien jeder Art, als: (8359 
Portland⸗Cement in beſter Qualität, 
Stückk alk und gelöſchten Kalk, 
Chamotteſteine, Chamotteplatten und Formſteine jeder Art 
Dachpfannen jeder Art, glaſirte und unglaſirte, 


Verblendſteine und Verblendplatten in allen Farben, 
[Thonplatten für Fußboden⸗ und Straßenbelag in einfachen 


und reichen Muſtern, 


[Wandplatten für Küchen, Badeſtuben, 


Granitſteine, Stufen und Platten, 


[Eſtrich⸗, Mauer⸗, Stuck⸗ und Modell⸗Gyps, 
j Gypsſtuckgeſimſe, Leiſten und Roſetten, 
. —— Rohrgewebe, NE 2. 1. 


Feldbahnen 


er M. 
0 Lee 


, 
Gruben: und 
Induſtrie⸗Bahnen 
neu und gebraucht, kauf- und miethsweiſe 


Bergedorfer 
A Wife =Separatoren 


Leistung 1500 — 2100 Liter mi 
1 Pferdekraft, 

Leistung 300 Liter von Hand, 

800 Liter mit Göpel, 

500 Liter mit 1 Pony, 

250 Liter mit 1 Meicrin, 

125 Liter mit 1 Knaben. 


Alfa⸗Separatoren 
werden nur von uns geliefert und übernehmen 
wir für etwaige von uns nicht aufgeſtellte 
Alfa⸗Separatoren keinerlei Verantwortung. 

Umänderungen von älteren Sea 
paratoren Patent de Laval in ſolche Patent 
Freiherr v. Bechtoldsheim Alfa⸗Separatoren 
werden von unſeren Monteuren an Ort und 
Stelle ohne Betriebsſtörung unter Ga⸗ 
rantie ausgeführt. 


Alfa ⸗Hand⸗Separatoren 
ſind die einzigſten auf den Weſt⸗ 


preußiſchen Gruppenſchauen prämiirten Milchſchleudern. 


Agentur des Bergedorfer Eiſenwerks 
für Poſen und Weſtpreußen. 


Bromberg, Eliſabethſtraße Nr. 22, parterre, links. 
Vom 1. Oktober an Bahnhofsſtraße 49, 1 Treppe. (9310) 


5 BEE Wichtig für ſparſame Hausfrauen! 
Verſuchsprobe gegen 20 Pf. in Briefmarken portofrei. 
ur & Segall’s Erſparniß⸗Kaffee, 
8 ügl. Kaffee⸗Erſatz; rit med., billig, e robeſend. 
0 Pfundpack. M. 4,50, 5 Pfund p. M. 2,50. Emball. u. Porto frei. 
HKurtzig & Segall, | 
Dampf⸗Kaffeeſurrogat⸗Fabrik, Inowrazlaw, Rgabz. Bromberg. 
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